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Samstag , den 22 . April 1911.

Das Neueste vom Tage.
Zerronnene Tränme. Rundschau.

Der Kaiser in Kars«.
Achilleion.  22 . April. Der Kaiser

empfing de« griechische « Minister
des Aentzern  Crqparis in Gegenwart
des Gesandten von Jenisch in Audienz und
überreichte ihm dabei den Rote« Adlerorden
erster Klaff«.

Einladung »ach Stockholm-
Berlin , 22. April . Die Muuicipali -

tät von Stockholm  hat die Vertreter
der Stabt Berlin  zu einem Besuch ein-
geladen. Mit dem Besuch soll auch eine
Konferenz  über prinzipielle Frage .«
der Kommunalpolitik  großer Haupt¬
städte verbunden sein.

Nene Bernntrenunge«.
Paris , 22. April . In der Buchführung

des französischen Kriegsmini st eriums
sind gleichfalls Unregelmäßigkeiten festge¬
stellt worden. Es handelt sich dabet nicht um
eiMAtliche Unterschleife, sondern um zn
hohe Auszahlungen  für Lieferungen.

Falliores auf der Heimfahrt.
Ssax. 22. April. Präsident Fallt «res

begab sich von Gabes nach Toulon.  Ern
Transportschiff ging mit einer Kolonialtrup¬
penabteilung nach Marokko  ab.

Unpäßlichkeit Kaiser Franz Josephs.
Wie « , 22 . April. Kaiser Franz

Joseph  leidet «ach offizieller Mitteilung
an leichter Heiserkeit,  die das Ab-
halte« von Andienze« vorläufig ««möglich
Ma cht

Französische Ministerber-rtung.
Paris , 22. April. Monis . Cruppr.

Berteaux und Messimy  batten gestern
eine Besprechung über die M a r o kko a u -
gelegenheit.  Nachrichten aus Fez liegen
der Regierung noch immer nicht vor.'

Ssasonow.
Petersburg. 22. April- In dem Zustande

des Ministers des Aeußern . Ssasonow.
ist eine Wendung zum Schlimmeren
eingetreten. Es ist galoppierende Schwind¬
sucht hinzugetreten.

Die portugiesische» Trenuungsgesetze.
Paris.  22 . April. Ans Lissabon wird

gemeldet, daß das Gesetz betreffend die Ab¬
schaffung der katholische « Reli¬
gion als Staatsreligio«  verössent-
licht worden ist. Die Bevölkerung habe fich
vollständig ruhig « erhalte «.

Malifforen-Kämpse.
Konstantinopel, 22. Avril . Nach einer

Blättermeldung griffen die Malissoren
neuerdings die türkischen Truppen bei
Wukli an. wurden aber unter großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen.

Erdbeben.
Bcrbent . 22. April . In Trans kau-

kasien ist ein starkes Erdbeben  von
drei Sekunden Dauer verspürt worden.

Die Union und Kanada.
Washington. 22- April. Das Reprä¬

sentantenhaus  nahm die Bill über das
Reziprocitätsab kommen mit  Ka¬
tt a d a mit 264 gegen 89 Stimmen an.

Berzwciseltc Lage in Marokko.
London,  22 . Avril . Nach einem Tele

gram« ans Cadiz  berichtete « Reisende
eines dort cingetroffeuen Dampfers über die
hoffnungslose Lage  des Sultans
Mnley Hasid. Er soll den Wunsch ausge¬
sprochen haben, Fez zu verlasien.

Die mexikanische« Wirren.
Washington, 22. April. Der Eindruck der

vom Präsidenten Diaz  an die Regierung
der Vereinigten Staaten gerichteten Note
ist hier ein günstiger. Präsident Taft  be
müht sich trotzdem nach wie vor, eine In¬
tervention  der Vereinigten Staaten zu
vermeiden.

Amerikanische Eisenbahnkonzeffion.
Washington, 22. April. Das Staats

öepartement  wies den Botschafter von
Konstautinopel an . die Unterhandlungen be¬
treffend die Gewährung einer amerika¬
nischen Eisenbahnkonzession  in
Kleinasien möglichst zu beschleunigen.

Politische Verhaftungen in China.
Peking,  22 . April. Hier sind etwa 80

verdächtige Revolutionäre,  unter
denen sich mehrere Freunde des Mörders des
Tatarcn-Generals von Cantom und Anhän¬
ger des bekannten revolutionären Agitators
Onn-Uat-Scn befinde«, verhaftet  wor¬
den.

Es schien so. als sollten die künftigen
Reichstagswahlen eine Anzahl interessanter
Exministerkandidaturen bringen . Nament¬
lich wurden drei Namen genannt , die eben
soviele Etappen des Regierungskurses in
den letzten Jahren bedeuten: Graf Pos  a -
ö o w s ky, der von dem Fürsten Bülow sei¬
ner Blockidee geopfert wurde , Staatssekretär
Dernburg,  der eine Hanptsäule des Bu-
lowblockes bildete, und der frühere Minister
des Innern v. M o l t ke, der von Herrn
v- Bethyrann Hollwea ausgeschieden wurde,
weil er nicht „homogen" genug war . Zw«
von diesen Kandidaturen können indessen
jetzt, da der Aufmarsch zu den Wahlen schon
zum guten Teil vollzogen ist, als erledigt be¬
trachtet werden: die Kandidatur Dernburg
ist überhaupt nicht über theoretische Er¬
örterungen hinaus gediehen, und Graf Po¬
sadowsky hat soeben dem Vorsitzenden des
Chemnitzer Wahlausschusses erklärt, ' daß er
seine Zusage bezüglich einer Kandidatur m
Chemnitz zurücknehme, weil die von ihm ge¬
stellte Bedingung , daß sämtsiche bürgerlichen
Parteien bei der Wahl für ihn eintreten.
nicht erfüllt worden sei. So bleibt als letzte
Säule Herr v. Moltke übrig , der ut Tilsit
Niederung von den Konservativen aufge
stellt worden ist, mit denen er während
seiner Ministertätigkeit manchen Strauß
auszufechten hatte.

Ob Herr v- Moltke im Fall ? feiner Kahl
im Reichstage eine besonders hcrüvrtre-
iend>! Rolle spielen würde , bleibt abzuwar¬
ten. Als Minister hat er jedenfalls niemals
den Durchschnitt überragt , und so würde er
vermutlich auch nur ein Durchschnittsckbge-
ordneter werden. Sicherlich würde die Wahl
des Grafen Posabowskv oder Dernburgs-
eine weit größere Bedeutung haben. Wie
inan auch politisch zu diesen beiden so ver¬
schieden gearteten Männern stehen mag, eins
kann man ihnen nicht streitig machen: Mit
einem reichen Wiffen auf ihren besonderen
Fachgebieten verbinden sie ein ungewöhn¬
liches Matz von Arbeitskraft und Energie.
Wie sie als Minister ihr besonderes Gepräge
behielten, so würden sie es zweifellos auch
im Reichstage nicht verleugnen . Vielleicht
ist gerade hierin der Grund dafür zu er¬
blicken, daß ihre Kandidaturen zu Waffer
wurden. Für so eigenartige . aus jeder Par¬
teischablone fallende Persönlichkeiten ist un
Reichstage wenig Platz mehr, vor allem auch
nicht im Wahlkampf. Man stellt — von den
anerkannten Parteiführern und erprobten
Parlamentariern abgesehen — lieber Män¬
ner ohne politische Vergangenheit auf , um
den Gegnern möglichst geringe Angriffsfla
chen zu bieten.

Dazu kommen nun noch besondere Um¬
stände, die einer Kandidatur des Grafen
Posadowsky oder Dernburgs hinderlich sind.
Dernburgs etwas autokratisches Draufgän¬
gertum stößt in seiner eigenen Partei auf
Widerstand- Jedenfalls ist die Zahl der
Wahlkreise, in der eine Kandidatur Dern¬
burg Aussicht auf Erfolg hätte , sehr germa
und diese wenigen, ihrer soziales Struktur
nach geeigneten Kreise befinden sich durch¬
weg in festen Händen. Einer Kandidatur
Posadowsky stehen aber noch größere Hin¬
dernisse entgegen, weil Posadowsky kein
Parteimann ist. So bietet man ihm höchstens
Kreise an. in der keine Partei über einen
sicheren Besitzstand verfügt , oder vielmehr,
die sicherer sozialdemokratischer Besitz sind.
Tatsächlich hätte Posadowsky keinerlei Aus¬
sicht gehabt, in Chemnitz gewählt zu werden.
Bei der letzten Wahl sind dort 34 547 sozial¬
demokratische- Sttmmen abgegeben worden
bei 67 652 Wahlberechtigten- Die Sozialde¬
mokraten verfügten sonach über die absolute
Mehrheit sämtlicher Stimmberechtigten.

Unter diesen Umständen wird durch den
Verzicht Posadowskys nicht viel geändert.
Auch wenn er seine Kandidatur aufrecht er¬
hielte, besteht für ihn keine Aussicht, in den
Reichstag zu gelangen. Wohl aber deutet
seine anfängliche Zustimmung zu der Kan
didatur darauf hin, daß er den Wunsch hegt,
sich noch weiter politisch zu betätigen . Ein
Reichstagsmandat wäre dabei für ihn wohl
nur ein Notbehelf: ein Ministerposten wäre
ihm lieber. Aber wenn auch heute der Kurs
ein anderer ist, als damals , da der Graf im
Bart weichen mußte, so dürfte er als Ml-
nistcrkandidat noch weniger Aussicht haben
denn als Reichstagskandidat . Die Fiktion
von der Kontinuität der Regierung verbie¬
tet einen solchen Rückgriff auf frühere Mi¬
nister, die in aller Form abgesägt worden
sind-

Des Kaisers Reisepläne.
Ueber die künftigen Reise plane des

Kaisers  teilt die „Inf ." mit : Der Mo¬
narch wird voraussichtlich Anfang Mai
Korfu  verlassen und dem Fürsten von
Fürstenbera in Donaueschingen,  sowie
dem badischen Hofe in Karlsruhe  einen
Besuch abstatten, um dann vom 10. bis
13: Mai im Schlöffe zu Wiesbaden  Woh
nun « zu nehmen und den Festvorstellungen
beizuwohnen. Von Wiesbaden aus erfolgt
die Reise nach England,  wo in London
am 16. Mai die Enthüllung des Denkmals
der Königin Viktoria stattfinden soll. Am
22. Mai findet die Eröffnung der neuen
Rheinbrücke in Köln  statt , wobei
gleichzeitig die Enthüllung des Kaiser
Friedrich-Denkmals stattsinden wird - Von
Köln aus begibt sich das Kaiserpaar nach

ilhelmshöhe.
Der sterbende Reichstag.

Die Erörterungen über das endgültige
Ableben des gegenwärtigen Reichstags
dauern fort. Zu der Frage , wann die Le
gisläturperiode des Reichstags
abläuft , wird jetzt-der „Tägl . Rundschau" be¬
stätigt, daß man in Regierungskreisen der
Meinung ist, daß die gegenwärtige Legisla
turperiode erst am 26. Januar 1912 abläuft
und daß die Regierung damit rechnet, die
Herbstfaison des Reichstaas vielleicht bis
in d e n I a n u a r 1912 hinein dauern zu
lassen, wenn sich dies als notwendig Heraus¬
stellen sollte. Mit anderen Worten : die Re
giernng ist geneigt, den Wünschen der Rech
ten nach einer möglichst späten Anberau
mung des Wahltermins entgegenzukomwen

Die Reichserbschaftsftener-
Die Reichserbschaftssteuer,  die

der sog. kleinen Reichsfinanzresorm vom
Jahre 1906 ihr Dasein verdankt, hat sich auch
im neuen Rechnungsjahr 1909—10 wieder
sehr günstia entwickelt. Sie brachte nämlich
5 Millionen Mark mehr  als im
Borjahre . Die kleinen Erbanfälle von 600
bis 5000M haben , obwohl sie 77 Prozent
aller Erbschaften ausmachten, nur 15 Pro¬
zent der gesamten Erbschaftssteuereinnahme
erbracht, während die großen Erbschaften
von 8000 bis 50 000 M ein reichliches Drittel,
und die ganz großen ein starkes Viertel des
gesamten Steuereinkommens ergaben . Nach
dieser Entwickelung darf damit gerechnet
werden, daß auch im laufenden Rechnungs¬
jahr der Etatansatz von 44 Millionen Mark
Erbschaftssteuer erheblich überschritten wird.

Hintcrbliebenenuutcrstützung.
Durch den Etat von 1911 wird der

Fonds zu Ausgleichsunter  st Ätzun¬
gen  für Altpensionäre und Hinterbliebenen
von 1% Millionen auf 2% Millionen , so¬
wie der entsprechenden Fonds für Elemen¬
tarlehrer , Lehrer-Witwen und -Waisen auf
400 000 Jl verstärkt.  Gleichzeitig beschloß
die Staatsreqierunq eine wesentliche E r
leichterung der Bewilligungs
grundsätze  und ordnete insbesondere an,
daß die Voraussetzungen für die auf Antrag
zu erfolgende Gewährung von Zuwendungen
wohlwollend geprüft werden, um den aus
den jetzigen Teuerungsverhältnissen sich er¬
gebenden Härten abzuhelfen.

Ein Rcichsluftschifsahrtsgcsctz.
Der Verkehr mit Luftfahrzeu¬

gen  soll demnächst durch ReiÄsgcsetz
geregelt werden. Man hofft, die schwebenden
internationalen Verhandlungen darüber
bald zum Abschluß zu bringen . Im Mai wer
den, wie man annimmt , die Beratungen in
Paris zu Ende geführt, so daß noch im Laufe
dieses Jahres mit der Ausarbeitung eines
diesbezüglichen Entwurfes begonnen wer
den könne.

Reform der Militärmnsikkorps.
Die Stärke der Musikkorps  bei

den Truppen erfährt vom 1. Oktober 1911 ab
eine einheitliche Regelung,  die
gleichzeitig mit einer Verringerung des bis
herigen Bestandes verknüpft ist. Das Mu¬
sikkorps wird demnächst bestehen: Bei der
Infanterie ans 1 Musikmeister, 10 Hoboisten
26 Hilfshoboisten: bei den Jägern aus
1 Musikmeister. 10 Hornisten. 10 Hilfshor
nisten: bei der Kavallerie aus 1 Mnsikmei
ster, 15 Trompetern , 5 Hilfstrompetern : bei
den Feldartillerie -Regimentern aus 1 Mu¬
sikmeister, pro Batterie 2 Trompetern , 2
Hilfstrompetcrn : bei der Fußartillerie aus
1 Musikmeister, 8 Hoboisten. 16 Hilfsho¬
boisten: bei den Pionieren aus 1 Mnsikmei
ster, 10 Hoboisten, 16 Hilfshoboisten : beim

26. Jahrgang.

Train aus 3 Trompetern, 6 Hilfstrom¬
petern.

Militär und Gewerbebetrieb.
Der „Preußische Staatsanzeiger " veröf¬

fentlicht eine Bekanntmachung des
Kriegsministeriums,  in der den Un¬
teroffizieren und Mannschaften der Armee
dienstlich verboten wird, Zivilpersonen und
Handwerksmeistern der Truppen ünd mili¬
tärischen Anstalten usw. Beihilfe zur
Ausübung eines Gewerbebetrie¬
bes  zu leiste». Den Unteroffizieren und
Mannschaften wird befohlen, von jeder an sie
ergehenden Aufforderung ihren Vorgesetzten
Meldung zu machen.

Austausch von Offizieren.
Aus Berlin ist nach Wien gemeldet wor¬

den, daß die deutsche Militärverwal¬
tung  bei Oesterreich und Italien den Vor¬
schlag gemacht habe, daß gegenseitig Ossi-
ziere zum Studium der Organrsa-
tion und Taktik  der verbündeten Ar¬
meen kommandiert würden Zuerst sollen
deutsche Offiziere nach Oesterreich-Ungarn
und Italien und dann üttererichische und
italienische Offiziere nach Deutschland gehen.

Haag-Brüffel-Paris.
Im Juli wird Königin Wrlhcl-

miua  von Holland in Brüffel einen Besuch
abstatten, im August besucht Präsident
Falliores  das belgische Königspaar in
Brüssel. Dann begibt er sich per Schiff naH
Holland, um der Königin Wilhelmina seine
Visite zu machen. Der Landweg wird ver¬
mieden, damit der Besuch in Holland nicht
bloß als ein Abstecher von Belgien ans er¬
scheint.

Chinesische Währungsfragen.
Im Zusammenhang mit der neuen 10

Millionenanleihe will die chinesische Re¬
gierung nun endlich an eine gesetzliche Re¬
gelung der Währung  gehen . Die nicht
vertraglich festgelegte Währung hat bei der
letzten chinesischen Anleihe bekanntlich zu
unerquicklichen Weiterungen für die euro¬
päischen Abnehmer der Stücke geführt, da
sich China als Schuldner weigerte, bei der
Verzinsung und Einlösung der Schuldver¬
schreibungen dem bei der Auflegung aner¬
kannten Kurse Rechnung zu tragen. Durch
den Schaden ist man anscheinend klug gewor¬
den, und es ist nur selbstverständlich, wenn
man diesmal solchen Unzuträglichkeiten von
vornherein vorbeugt. An regem Interesse für
die Anleihe von deutscher Seite  wird es
jedenfalls nicht fehlen, schon um des Einflus¬
ses willen, den sich Deutschland bei seinen
regen Handelsbeziehungen zu China gegen-
über Rußland und Japan sichern muß . um
nicht ins Hintertreffen zu kommen.

Der amerikanische Besuch.
Der aus Berlin — wie es heißt unfrei¬

willig — scheidende Botschafter Dr . Hill,
der sich allezeit während seiner Amtstätigkeit
in der deutschen Reichshauptstadt ange¬
legentlich und ersolgreich bemühte, die Be¬
ziehungen zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und dem Deutschen Reiche vor jeder
Trübung zn bewahren, hat noch am Ende
seiner diplomatischen Laufbahn einen an¬
sehnlichen Erfolg zu verzeichnen. Wesentlich
auf seine Befürwortung ist es zurückzufüh¬
ren , daß demnächst lwie schon erwähnts ein
größeres nordamerikanisches Geschwader in
der Ostsee erscheinen und verschiedene
deutsche Häfen besuchen wird. Er hatte be¬
merkt und pflichtschuldig an seine Re¬
gierung berichtet, welchen Übeln Eindruck es
in Deutschland gemacht hatte, daß im vo¬
rigen Jahre amerikanische Geschwader fran¬
zösische und englische Häsen anliefen und
dort förmliche Vcrbrüderungsfeste feierten,
ohne daß man drüben daran dachte, die
gleiche Aufmerksamkeit Deutschland zu er¬
weisen. Dazu kam bann noch die herausfor¬
dernde und taktlose Rede, die der amerika¬
nische Kommandeur Sims auf einem Lon¬
doner Bankett gehalten und die in Deutsch¬
land eine berechtigte Verstimmung hervor¬
gerufen hatte.

Nicht zuletzt auf das Betreiben des Bot¬
schafters Dr . Hill entschloß man sich in
Washington, Deutschland hierfür eine ent¬
sprechende Genugtuung zn geben «nd auch
in die deutschen Häfen ein Geschwader zu
entsenden. Es wird, soweit bisher bekannt
geworden ist, seinen Hauptaufenthalt vor
Kiel nehmen, dort drei Tage lang weilen,
und Offiziere und Mannschaftenwerden von
den staatlichen und städtischen Behörden,
nicht minder auch von der Bevölkerung als
willkommene Gäste herzlich aulaenowwon
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und gefeiert werden. Auch in den anderen
deutschen Seeplätzen, die das Geschwader an-
laufen wird , werden die Amerikaner fühlen,
daß sie eine befreundete Nation besuchen, die
hohen Wert auf gute, herzliche Beziehungen
zu ihrem Heimatlande legt, die aber auch
ihrerseits den Anspruch erheben darf und er¬
hebt, von jedermann auf gleichem Fuhe be¬
handelt und ihrer großen Bedeutung im
Rate der Völker gemäß eingeschätzt zu wer¬
den. Wir haben es Gott sei Dank nicht not¬
wendig, uns irgendeinem aufzudrängen und
bei irgenöwem um gut Wetter zu bitten.
Wenn wir aus angeborener Friedensliebe
mit aller Welt in Freundschaft oder doch in
möglichst guten Beziehungen leben möchten,
so haben wir doch gleichzeitig das Bewußt¬
sein, daß auch unsere Freundschaft für jede
andere Macht ebenso wertvoll und wün¬
schenswert ist, wie jede Macht unsere Geg¬
nerschaft zu fürchten hätte und uns nicht un¬
gestraft zu ihren Feirrden machen dürfte.

Wir halten es für angezeigt, auch diese
Kehrseite der Medaille bei diesem Anlaß
mindestens zu erwähnen , weil sie infolge des
übergroßen Eifers , den unsere Regierung
allzuoft in der Betätigung ihrer Friedens¬
liebe, insbesondere auch den Vereinigten
Staaten gegenüber entwickelt, nur zu leicht
übersehen wird . Wir brauchen wahrlich nie¬
mand nachzulaufen und auf die Freundschaft
anderer keinen größeren Wert zu legen, als
sie selbst auf die unserige legen- Daß drü¬
ben mächtige Einflüsse aufgeboten werden,
um ein englisch-amerikanisches Bündnis zu¬
standezubringen, das seine Spitze ausdrück¬
lich gegen Deutschland richten und nament¬
lich dessen wirtschaftliche Entwickelung selbst
mit Gewalt Niederhalten soll, daraus machen
gewisse Leute jenseits des Kanals und des
Ozeans gar kein Geheimnis. Sehr offenher¬
zig hat dies vor kurzem der Londoner
„Daily Expreß" ausgedrückt, der bei Erör¬
terung des geplanten britisch-amerikanischen
Schiedsvertrages erklärte, es müsse die „He¬
gemonie der Englisch sprechenden Welt" her-
gestellt werden, eine Art „heiliger Allianz"
Großbritanniens und Nordamerikas , der
sich alsbald Frankreich und die kleineren
Mächte mit Begeisterung anschlietzen wür¬
den- Dann wäre „man" stark genug, Deutsch¬
land und Japan , deren territorialer Ehrgeiz
allein den Weltfrieden bedrohe, in Schach zu
halten und zum Frieden zu zwingen. Aehn-
lich äußerten sich andere Londoner Blätter.
„Daily Mail " sah in der Vereinigung der
englischen und amerikanischen Streitkräfte
das beste und wirksamste Mittel , „jede Na¬
tion, die sich einem Schiedsgericht nicht fügen
wolle, dazu zu zwingen und zu — bestrafen".
Also — „Und bist du nicht willig, so brauch'
ich Gewalt !" Das wäre die Reinkultur einer
„Friedensliga ", die geradezu mit dem Kriege
droht. Als ein Unterpfand dafür , daß die
Regierung in Washington nicht daran denkt,
sich an einer deutschfeindlichenKombination
zu beteiligen oder sich für eine solche miß¬
brauchen zu lassen, begrüßen wir daher den
bevorstehenden Besuch eines nordamerika-
nischen Geschwaders in deutschen Häfen.
Deshalb wird man die Offiziere und Mann¬
schaften des Geschwaders als Vertreter der
Vereinigten Staaten wie liebe Gäste bei
uns willkommen heißen und überall , wohin
sie auf deutschem Boden kommen werden,
alles ausbieten, um ihnen den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu machen und ihnen
die Ueberzeuguna beizubringcn, daß sie sich
in einem Lande befinden, das gute, freund¬
schaftliche Beziehungen zu ihrem Heimat¬
lande wünscht.

Neue Marokko-Expeditionen.
Was nach den früheren Erfahrungen zu

erwarten war , ist nunmehr beschlossene
Sache: Frankreich wird einen neuen Vor¬
stoß in Marokko unternehmen . Einige Kom¬
pagnien französischer Truppen , verstärkt
durch zuverlässige Mannschaften der Schau-
jastämme, die unter die Führung franzö¬
sischer Offiziere gestellt werden, sollen Fes

dem Sultan Mulen Hafid zurückerobern.
Gleichzeiftg wird auch die in Oran stehende
Division unter General Toute vorrücken:
und so stehen wir am Vorabend einer neuen,
in großem Matzstab angelegten französischen
Expedition. Daß man die Schaujatruppen
hinzuziehen will, ändert hieran nichts. Es
ist nur eine Maskerade , die die Welt
darüber hinwegtäuschen soll, daß nicht Mu-
lcy Hafid, sondern Frankreich gegen die Re¬
bellen im Felde steht. Dabei haben die Fran¬
zosen noch den besonderen Vorteil , daß sie
ihr eigenes Menschenmaterial schonen kön¬
nen. Als Kanonenfutter verdienen die
Schaujastämme jedenfalls den Vorzug vor
Franzosen , ja selbst vor der Fremdenlegion-

Die Diplomaten werden sich natürlich
durch diese durchsichtigen Manipulationen
nicht hinters Licht führen lassen. In Spa¬
nien steht man denn schon auch auf dem
Sprunge , der französischen Expedition eine
spanische folgen zu lassen. Schon seit län¬
gerer Zeit hat man für alle Fälle in mög¬
lichst unauffälliger Weise die Besatzungen
von Ceuta und Melilla bedeutend verstärkt
und weitere Truppen werden in den spani¬
schen Häfen bereit gehalten und können in¬
nerhalb weniger Stunden nach Afrika über¬
gesetzt werden. Natürlich leugnet man auch
in Spanien alle kriegerische Absichten und
stellt sich, als ob die Maßnahmen nur dem
Schutze der spanischen Besitzungen dienen
sollten. In Wahrheit dürfte es auf die Städte
Tetuan und Larasch abgesehen sein, die den
Spaniern schon lange in die Augen gestochen
haben. Der spanischen Staatskasse liegt aller-
digns der Risfeldzug, der 100 Millionen ver¬
schlungen hat, noch schwer im Magen. Da
aber ein grenzenloser Optimismus einer
der hervorstechendsten Charakterzügc der
Spanier ist, so wird man sich durch diese
Lehre kaum von neuen Abenteuern ab-
schrecken lassen. Vor allem darf man nicht
hinter Frankreich zurückstehcn, und so dürfte
denn auch in Marokko der Kampf alsbald
wieder auf der ganzen Linie entbrennen.

Neuer aur aller Welt.
Durch Blitzschlag getötet. Ein auf dem

Rittergut Saalhausen bei O scha tz bedicn-
steter vierzigjähriger Brenner wurde, als er
mit zwei anderen Bediensteten vom Felde
heimkehrte, vom Blitz getötet.  Seine
Begleiter wurden betäubt , kamen aber mit
dem Schrecken davon.

Lynchjustiz. Ein ->es Mordes an einem
Weißen angeklagtcr Neger in Livcn-
mcre (Kentucknl wurde vom Pöbel zum
Opernhaus geschleppt, aus der Bühne an
einen Pfähl gebunden und darauf von Wei¬
ßen vom Parkett aus erschossen.

Vergiftetes Konfekt. Ein bei einem
Breslauer  Kaufmann beschäftigtes Kin-
derfräulein brachte von Beuthen Konfekt
mit , von dem sie vor dem Schlafengehen aß
und auch dem Dienstmädchen gegeben hatte.
Beide Mädchen wurden am andern Morgen
tot aufgcfunöen.  Ein Atzt stellte Ver¬
giftung  fest.

Anarchisten. Die Pariser Polizei wurde
verständigt, daß T u r i n gegenwärtig der
Rendezvousplatz zahlreicher  A n a r -
chi stc n ist, von denen einige verbrecherische
Anschläge gegen die Turiner Ausstellung ins
Werk gesetzt haben. Unter den über 30 ver¬
hafteten Ausländern erscheinen zwei beson¬
ders belastet. Man fand bei ihnen eine
große Menge Sprengmittel  und
auch Schußwaffen-

Das zertrümmerte Schausrnster. Das Schau¬
fenster eines I u w e l r er l a de n s am Brodwav
in Ne w v o r k wurde von einem durchgehenden
Pferde zertrümmert. Die Polizei hatte große
Mühe, die Menge davon abzuhalten, die auf der
Straße liegenden Edelsteine und Schmuck-
sa che n an sich zu nehmen. X

Der Usedomer Bürgermeister. Der vermißte
Usedomer Bürgermeister Trömel ist bei seiner
Familie in Usedomw i e d er e i n get r o f f en.

Lokales.
Wiesbaden,  22 . April.

Oie kage des Hrbeifsmarktes.
Gemäß der im Frühjahr einsetzenden

Vermehrung der Arbeitstätigkeit hatte sich,
wie der Mitteldeutsche Arbeisnachweisver-
banö mitteilt , die Lage aus dem Arbeits¬
markt im Monat März erheblich verbessert.
In der Metallindustrie  geht die He¬
bung des Arbeitsmarktes über die übliche
Frühjahrsverbesserung weit hinaus - Die
Zahl der Arbeitssuchenden stieg gegenüber
dem Vormonat weit weniger als die Zahl
der offenen Stellen und die der besetzten
Stellen.

Insbesondere absorbierte die aufstrebende
F a h r r a d b r a n chc viele Arbeitskräfte
und führte teilweise sogar Nachtarbeit ein.
Gut waren auch die Former , Gießer , Gelb-
machcr und Eisendreher beschäftigt- Achn-
lich günstig wie aus Frankfurt a. M. lau¬
ten die Berichte aus anderen Orten , insbe¬
sondere aus Mainz und Wiesbaden,  wo
größere Neubestellungen belebend wirkten.

Aus der Lederindustrie  kommen
dagegen ungünstige Nachrichten, insbeson¬
dere aus der in Offenbach a- M. ausschlag¬
gebenden Leberwaren - und Reiseartikel¬
fabrikation. Die Lage ist schlechter als im
gleichen Monat des Vorjahres und ebenso
schlecht wie im Vormonat . Bei außerge¬
wöhnlichem Ueberangcbot an Arbeitskräften
wurde noch die Arbeitszeit teilweise herab¬
gesetzt. Günstig schneidet dagegen die S chu h-
fabrikation  Osfenbachs ab, was bei dem
Osterfeste, sowie >den Konfirmationen und
Kommunionen natürlich ist: teilweise wur¬
den Ueberstunden gemacht.

In der Industrie der Holz - und
Schnitzstoffe  ist ein lebhafter Aufschwung
zu bemerken. Sowohl Frankfurt a. M. wie
Wiesbaden,  Mainz und Cassel melden
starke Nachfrage nach Schreinern , insbeson¬
dere Möbelschreinern, Küfern , Parkettlegern,
Holzdrehern. Glasern und Rahmenmachern.
Auch Wagner . Tüncher und Tapezierer wer¬
den viel verlangt . Die Nachfrage nach Ar¬
beitern konnte besonders in Frankfurt a. M-
wie in Wiesbaden  nicht völlig aödeckt
werden.

Im Baugewerbe  setzte der übliche
Frühjahrsaufschmung ein . Die einzelnen
Arbeitsnachweise melden starke Nachfrage
nach Arbeitskräften . Durch Streikbewe¬
gungen ' wurde der Arbeitsmarkt in W i e s -
bade  n gestört, wo die in den Betonbau-
gcschäften tätigen Zimmerer , Zementierer
und Bauhilfsarbeiter wegen Lohndifferenzen
die Arbeit runstellten. — In der Tabak-
i Industrie  klagen die kleineren und mitt¬
leren Unternehmer . Ungünstige Nachrichten
kommen aus Oberode, Griesheim . Rad Orb
und Klein-Krotzenburg. Arbeitscinschrän-
tungen werden gemeldet durch eine größere
Betricbscinstellung , die an hundert Arbeiter
traf.

Das . Gast - und Schankwirt-
schä f t s g c w c r b e erlebte seinen deutschen
Saisonbeginn . Doch wurden , wie üblich,
durchweg junge Leute verlangt , wodurch cs
schwer wurde , die ansässigen älteren und ver¬
heirateten Leute untcrzubringen , die viel¬
fach nur mit Aushilfsstellen vorlieb nehmen
müssen oder arbeitslos bleiben, wenn sie
nicht bei zunehmendem Alter in andere Vo-
rufc übertreten wollen. Nutzer Frankfurt
a. M. meldet insbesondere Wiesbaden,
daß die im Vormonat festgestelltc Zunahme
an Stellcnbesetzungen weiter angehalten hat
und daß die Zahl der besetzten Stellen auch
gegen das Vorjahr merklich gestiegen ist. —
Bei den ungelernten Arbeitern kommt
natürlich die allgemeine Hebung des Ar¬
beitsmarkts am klarsten zum Ausdruck, be¬
sonders jüngere Leute konnten auf den ver¬
schiedensten Arbeitsgebieten untergcbracht
werden.

Nicht zum . wenigsten beginnen jetzt die
Landwirte  ihren Bedarf an Arbeitern
für den Sommer zu decken, wobei die Nach-

frage nach jungen Leuten besonders groß ist.
während ältere erst in zweiter Linie gesucht
werden. Den Arbeitsnachweisen war es
nicht möglich, diese Nachfrage annähernd zu
decken, da ein großer Teil der sich Meldenden
nicht einstellungsfähig ist, weil er den An¬
forderungen der Landwirte in bezug auf
Kleider usw. nicht entsprechen konnte oder
weil die Arbeiter bessere Lohn- und Logis-
bedingungen stellten, als die Landwirte ge¬
währen wollten.

Auch auf dem weiblichen Dienst¬
boten  m a r kt ist in fast allen Städten eine
stetige Steigerung der Freguenzzifsern zu
verzeichnen, wenn auch wohl noch einige
Zeit vergehen wird , bis auch dieser Teil des
Arbeitsmarktes von den öffentlichen Arbeits¬
nachweisen genügend beherrscht wird.

Von den Organen des Mitteldeutschen
Arbeitsnachweisverbandes wurden , soweit
Meldungen von den kommunalen bezw.
Krcisarbeitsnachweisen und Herbergen zur
Heimat Vorlagen, 11827 Stellen vermittelt
(gegen 9931 im gleichen Monat des Bor¬
sahress, darunter Rüdesheim  a . Rh. 1,
Westerburg 2, Eorbach 8, Gernsheim 3, Mar¬
burg a. d. L. 4, Witzenhausen 4, Schlüchtern
5, Bildungen 6, Biebrich  a . Rh. 7, Elt¬
ville 7, Seligenstadt i. H. 7, Marienberg 12,
Wildungen (Herberge zur Heimats 14, Diez
16, Kreuznach 20, Kreuznach (H. 3- H ) 22,
Herborn 27. Weilburg  a . L. 27, Fe¬
chenheim a. M. 31, Oberlahnstein 34, Fulda
36. Darmstadt sH. z. H.s 41. Wetzlar 44. Hanau
a. M. 50, Bingen a. Rh. 66, Frankfurt a. M-
sH. z. -H.s 97, Limburg  a . L. 104, Gießen
131, Fricdberg i. H. 147, Offenbach a. M. 330,
Worms a. Rh- 411, Darmstadt 508, Mainz
768, Cassel 1281, Wiesbaden  1749 und
Frankfurt a. M. 5812.

Die Statistik der Ortskrankenkassen weiK
folgenden Stand auf : Frankfurt a. M.
1 April 1910 71 085 männliche, 20 47,5 weib¬
liche versicherungspflichtigc, 3478 männliche,
5306 weibliche freiwillige Mitglieder , zusam¬
men 100 339, 1. April 1911 68943 männliche,
23 736 weibliche versicherungspflichtige, 3867
männliche, 5582 weibliche freiwillige Mitglie¬
der, zusammen 102118: Mainz 1. April 1910
13 228 männliche, 4954 weibliche versiche-
ruugspflichtige, 93t männliche, 2076 weibliche
freiwillige Mitglieder , zusammen 21210,
1. April ' 1911. 12 779 männliche, 4763 weibliche
versicherungspflichtigc, 923 männliche, 2045
weibliche freiwillige Mitglieder , zusammen
20 510: Wiesbaden  1 . Avril 1910 9284
männliche, 5075 weibliche vcrsicherungspflich-
tigc, 1068 männliche, 2584 weibliche freiwil¬
lige Mitglieder , zusammen 18011, 1. Aprft
1911 9172 männliche, 5507 weibliche ver¬
sicherungspflichtigc, 1065 männliche, 2567
weibliche freiwillige Mitglieder , zusammen
18 311.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings bicr
eiugctrofsen: Leutnant von Ab l e se l d - Schles¬
wig (Fürstenhof) — Baronin von Bleich-
ro e dcr - Paris (Kuranstalt Dieteumübles —
Fürstl. Kämmerer und Regierungsrat B o de-
Stolbera a. H. (Römerbads — Offizier v o11
B an in - Berlin (Gr. Burgstraße 14) — Haupt¬
mann Freiherr von  E l I r i chs ha n sc n - ^Lüdwigsburg(Pension Fortuna) — Baron van'
H ar  iii x kna t h e S l oo te n - Ostentrop (Rose>
— General Exzellenzv o n I u n ow i t sch- Riga
(3um Spiegels — Hauptmann v. Kirchbach  -
Leipzig (Hotel Meiers — Wirkt. Geb. Rat und
Direktor d. Ausw. Amts, Exzellenz vonKoer-
ner -Berlin (Kölnischer Hofs — Major von
Kovveniels - Dresden (Kölnischer Hofs —
Leutnant von Linf ing  en (Pension Tberavias
— Baron v on Po sching e r - Frouenau (Pa¬
last-Hotels — Baroninnen P r ö n a v - Karancs
S-tgh (Parkhotels — Graf Svce - Kiel (Hotel
Westminster) — Oberleutnant Freiherr von
Urff - Diedenbofen(Primaveras — Major von
Witzlcben - St . Avold (Rheinhotel).

Ausstellung von Modellen und Entwürsc«
für das Bismarck-National -Dcukmal . Die
Ausstellung wird , wie nunmehr seststeht. in
der Zeit vom 1. Juni bis 16. Juli hier im
Paulinenschlößchen stattfinden . Dessen sämt¬
liche Räume werden dazu benutzt werden.

Rund um den Kochbrunnen.
L-nin der Frühling kommt. . . ! — Weißer Sonntag. —
Hoffnungenund Enttäuschungen, — Im Blütcnhai«. —
Lenz und Minne. — Die Herren von Grorod. —. Tos
Schierfteiner„Etfenmiinnchen". — Intendant von Mutzen-

hechrr. — Der Kaiser als „Urlauber".
-4. . . . In den lachenden Früh-

lina hinein!  So singt und jubelt es
allerorten : so lacht es uns die warme Früh-
ltngssonne zu, so redet die in frischem Grün
prangende Natur . „Der Frühling kam jetzt
schnell herbei — Nun ist die schlimme Zeit
vorbei : — Der Frühling ist ins Land ge¬
rückt — Und Feld und Wald sind neu ge¬
schmückt. — Vom Birnbaum bringt Gevatter
Stär — Im schwarzen Rock sein Schalkslied
dar, — Die Lerche singt im Iubelschall —
Ganz heimlich lockt Frau Nachtigall, — Und
Mücken schlagen den Takt dazu: — Wach'
auf, mein Herz — trilli — trullu ! — Die
Wiese glänzt im Sonntagskleid — Mit
Buschwindröschen überschneit — Mit Him¬
melschlüsseln dekoriert — Und Maßlieb-
Sternchen ausgeziert . — Der Quell in tol¬
lem Uebermut — Trägt talwärts seine Sil¬
berflut — Und Falter gaukeln hin und her,
— Als ob die Welt ein Eden wärl — We¬
nigstens will es den Erstkommunikanten so
scheinen, die morgen ihr höchstes Fest feiern-
Weißer Sonntag:  wer könnte seiner
hoben Weihe vergessen'? Dominica in
a l b i 8 nannte ihn die alte Kirche, weil an
diesem Sonntag die Neugetauften die wei¬
ßen Gewänder , Alben aenannt , anlcgten.
Der festliche Sonntag steht im Kalender rot
gezeichnet unter dem Namen „Quasimo;
d o g e n i t i“ nach dem sonntäglichen In¬
troitus . „Wie die eben Geborenen" so in
der Reinheit der Jugend feiern die Erstkom¬
munikanten den -Tag, der für sie eine Grenz-
scheide bedeutet. Auch sie treten hinein in
den Frühling des Lebens. „Blumen auf den
Weg gestreut und des Harms vergessen. . . !"
Glückliche Jugend , die noch der Fährnisse

spottet und lachend ins Leben hinaus tritt.
Wie viel Wünsche der Eltern steigen wohl
morgen aus bangendem Herzen empor und
flehen um ständige Sonnigkeit auf beschwer¬
licher Lebensbahn. Törichte Hoffnungen —
törichtes Bitten ! Wie all des Frühlings
Blütcnpracht noch unter dem drohenden
Zwange der „Eismänner"  steht , so auch
der Jugend Frühling . „Es fiel ein Reif in
der Frühlingsnacht " wohl auf manches
junge Herz. Wie zahlreich sind die zerstörten
Ideale , die zertrümmerten Hoffnungen, die
verheerten Luftschlösser. Es wird Kampf und
Bitternis nicht ausbleibcn , so sehr auch am
weißen Sonntag die Sonne lacht und des
Lebens Mai von keiner Wolke getrübt er¬
scheint.

. . . In den lachenden Frühling
hinein!  So trägt sich die Kunde von
Mund zu Mund bei der Erwägung , daß vor
den Toren der Stadt sich ein Blüten-
meer  erschlossen hat, das mit tausend
Schönheiten lockt, die Lust zum Wandern
weckt. Da liegt in unserer Nachbarschaft das
sagenumwobene Frauen  st ein  idyllisch
eingebettet in ein unübersehbares Feld von
blendreinen Kirschblüten. „Hinaus in
den Blütenhain " — so sei die Devise, um
des Frühlings Wunder zu schauen. Auf
schattigem Waldweg über Dotzheim  geht
es hinüber , wo uns von weitem die Burg
(Frauenstein winkt, die nun schon 8- Jahr¬
hunderte vorüberrauschen sah. In deren dü¬
steren Mauern der grimme Ritter hauste, der
an dem Platze, wo heute noch die Btutlinde
steht, so herbes Minneleid brachte über das
Burgfräulein , das mit dem Liebsten hinaus-
fliehcn wollte, des Lebens,Lenz zu genießen.
Der Minne Leid und Freud erneut sich mit
jedem Lenz: sie werden uns auch auf der
weiteren Wanderuna durch das Blüteufeld
vorbei an Hof G r o r o d nach S chi e r ste i n
zu ins Gedächtnis gerufen. Ta sieht mau im
Helmkleinod des Grorodcr Hofes den Ritter
mit der silbernen Rodhackc. Ein Graf des

Rheingaues , der aus väterlichem Schloß ver¬
stoßen ward, weil er eine niedrig geborene
Jungfrau zum Gemahl erwählt . Hier im
Gehege der Burg Frauenstein hatte der Ver¬
stoßene den Wald gerodet,  Weinberge ge¬
pflanzt und ein Haus aufgerichtct für sein
junges Glück. Die R v d hacke wurde daher
später die Wappenzier der Herren von G r o -
r o d.

Weiter führt die Wanderuna nach dem
nahen Schi er st ein,  dem obstgesegneten.
Soweit rechts und links das Auge schweift,
trifft es auf leuchtende Blüten , deren wür¬
ziger Düst zum Rhein getragen wird . Blü¬
tenschnee fällt auf den Weg, den einst die
minnigliche Braut des „Eisenmänunchens"
zum nahen Strome entlang stob, um als
treulos Verlassene ihr Leid im Rhein zu be¬
graben. „Eisenmännchen" heißt heute noch
der Distrikt, in dem der treulose Ritter sei¬
nen Spuk treiben soll, insonderheit dann,
wenn aus tausend und abertausend Bluten¬
kelchen die Frühlingsbotschaft entströmt-

. . . In  den lachenden -Frühling
hinein ! So mochte auch Intendant
Dr . K u r t v o n Mutzenbeche  r gedacht
haben, als er in diesen Tagen zur Rückkehr
nach Wiesbaden rüstete/ denn jetzt kann die
Bäöerstadt wetteifern mit der Stätte im
Süden , die ihm Heilung bringen sollte von
tückischer Krankheit. Auch hier w e h e n
die Lüfte linder  und kein eisiger Nord
wird -mehr die angegriffene Gesundheit des
verdienten Intendanten bedrohen. Zu den
kommenden Maifestspielen wird die Leitung
wieder in seiner Hand liegen. Das Inter¬
regnum, die „intendantenlose " Zeit wird
'nun vorüber sein. Das geläufige zweite
Epitheton (die kaiserloses, die schreck-
I i cf) e" Zeit kann jedoch nicht in Anwendung
gebracht werden, denn Bürovorsteher S om-
merfeld  hat es in meisterhafter Weise
verstanden, im königlichen Musentempel am
warmen Damm der Ordnung straffe Zügel
zu führen. Das wurde ihm nicht leicht ge¬

macht. Nur der Eingeweihte kann es er¬
messen, was er alles in diesen „Tagen der
Vertretung " durchzufechten hatte. Aber sein
rastloser Eifer, sein konziliantes Wesen, sein
Geschick und seine reiche Disvositionsgabe
ließen ihn immer sieghaft bleiben. So müs¬
sen sich Freunde und Gegner heute in der
uneingeschränkten Anerkennung für sein,
überaus verdienstvolles Wirken in schwie¬
riger — sehr schwieriger — Zeit finden.
Auch tont Wiesbaden muß sich dieser Dank¬
barkeit anschließen. Und wenn demnächst in
festlichen Tagen vor den hohen Gästen die
Maisestspielc vorüberrauschen, so sei es nicht
vergessen, daß es Herr Sommerfeld
war , der die ganz« Last der Vorbereituna ge¬
tragen.

. . . Jn d̂cn lachenden Frühling
hinein,  das ist die jauchzende Lust der
zahlreichen Fremden, die jetzt Wiesbaden , die
liebliche Stadt aufsuchen. Aber während am
Kochbrunnen zarte Tulpen und herbe Hya¬
zinthen ihren Duft den kosenden, spielenden
Lüften anvertrauen , mischen sich von der
„alten Rose" her gar mephitische Dünste in
dieses Frühlingsparfüm , so daß die Trink-
gäste entsetzt auseinander stieben. Qual¬
mende Teerkesiel zeigen an, daß dort „g c -
buddelt"  wird , just zu Beginn der Hoch¬
saison. Die Taktik des Hieronnmus Job-
ses: „allgemeines Schütteln des Kopses!"
„Nur ein Viertelstündchen" sollten die ver¬
antwortlichen Beamten des Straßenbau¬
amtes dort hinhören. Die Schmeicheleien
dürften ihnen jedenfalls wenig gefallen.

. . . In den lachenden Frühling
hinein:  so will es der Kaiser, wenn er
demnächst hier ankommt. Bis dahin haben
die Kastanien die Festkerzen aufqesteckt und
der Laubschmuck prangt in voller Entfaltung.
K a wer Wilhelm als „U rlanb e r"
>" ^ >esbadc  n : das reizte eiueil eng-
tuchen Diplomaten zu folgende» Ausfüh¬
rungen : „Wenn man Kaiser Wilhelm in
Berlin ni leinen Amtsgeschäften gesehen hat,
so erkennt man ihn als „Urlauber " nicht
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Das Mitglied des Kunstausschüffes Gehei¬
mer Regierungsrat Professor Dr . Schmidt
hat seinerzeit persönlich die Räumlichkeiten
in Augenschein genommen und danach ist der
Umfang der Ausstellung bestimmt worden.
Die Aufstellung der ausgewählten Entwürfe
findet unter Leitung des Stadtbauinspektors
Grün  statt.

Schnellere Briesbeförderung Hamburg-Berlm-
Kiesbaden. Vom 1. Mai ab tritt in der Beför¬
derung der Briefe von Hamburg und Berlin nach
Wiesbaden  eine wesentliche Verbesserung ein.
Der neugeschaffene beschleunigte SchnellzugD. 64.,
der gegen6 Uhr morgens in Frankfurt a. M. ein¬
trifft, bringt bereits die ganze Hamburger Post
mit. darunter natürlich zahlreiche Posten von den
Anschlußstrecken, ebenso aber auch einen Teil der
Berliner Nachmittagspost, die ihn in Hannover
erreicht. Ta die Briefposten mit den nächsten An-
schlutzzügen nach Wiesbaden  weiterbeföröert
werden, so treffen die Brief« erheblich früher ein
als bisher. Vom nächsten Jahre ab beabsichtigt
die Eisenb ab nverwaltu ng einen beschleunigten
Schnellzug nachts von Berlin über Frankfurt nach
Wiesbaden laufen zu lassen. Das wird zur
Folge haben, daß die Berliner Abendvost in
Wiesbaden in die erste Bestellung hineingebracht
werden kann. Damit wäre dann allen Klagen
abaebolfen und die langjährigen Wünsche aus
Interessentenkreisen, denen jetzt nur teilweise ent¬
sprochen werden kann, gänzlich erfüllt.

Die Stellenvermittelung untersagt. Zur Ab¬
stellung der Uebelstände im Stellungsvermitt¬
lungswesen bat sich die hiesige Polizeibehörde
zum zweiten Male veranlaßt gesehen, der In¬
haberin eines Stellewoermittlungsbüros die
Auflage zu erteilen, bis zum 1. Mai ds. Js . den
Geschäftsbetrieb einzustellen. Sollte dieser Auf¬

forderung bis zu dem angegebenen Termin keine
' Folge geleistet werden, so wird die Polizeibe¬
hörde im Wege des Verwaltungsstreitverfabrens
ihr Recht geltend machen. Dieses ist in kurzer
Zeit der zweite Fall, der zeigt, daß man von
Seiten der Verwaltungsbehördemit aller Ener¬
gie an der Abstellung der Uebelstände im Stellen-
vermittlungswescnarbeitet und bemüht ist, in
diesen Gewerbezweig»um Nutzen der arbeiten¬
den Klasse gesunde Verhältnisse zu schaffen.

Wo liegt die Schuld? Es ist in letzter
'Zeit verschiedentlichvorgekommen, daß von
auswärts zugezogene Fremde , die sich hier
ansässig machten, nach kurzer Zeit wieder
verstimmt von hier fortzogen. So liest man
gestern am N. M. Anzeiger:

Es wird mit Genugtuung empfunden
werden, daß drei begüterte Familien , die
vor einiger Zeit nach Wiesbaden
übcrgesiedelt waren , in der nächsten Zeit
wieder nach Main  z zurückkehrcn, t-  die
betreffenden Wohnungen sind bereits in
Mainz gemietet, — da die Herrschaften
herausgefundcn haben, daß cs sich in
Mainz doch auch sehr aut leben läßt und
unsere Stadt doch manche Vorzüge anderen
Städten gegenüber aufzuweisen hat. Vivat
sequens! -

Damit gehen Wiesbaden wieder einige be¬
achtenswerte Steuerzahler verloren . Warum
mögen die Herrschaften wohl verärgert sein?
In einem Falle kann es verraten werden.
Ein reichbegüterter Adeliger , der eine sehr
erhebliche Steuerguote trägt , wird demnächst
Wiesbaden verlassen, weil es auf Grund
einer schlecht organisierten Bauordnung und
eines wenig rücksichtsvoll gehandhabten Bau¬
statuts möglich war , daß mitten im Villen-
guartier dem Betreffenden vor seine mit be¬
deutenden Kosten errichtete Villa eine elende
Hütte gestellt werden konnte. In anderen
Städten hat man schön längst eine Arron¬
dierung der Grundstücke oder gar eine
Zwangkonsolidation  derselben durch-
geführt, um solche Mißstände zu vermeiden,
die mit Recht die Besitzer verärgern können.
Wenn denn schon Wiesbaden tu dieser Be¬
ziehung zurück geblieben ist, so sollte man
wenigstens bei konkreten Fällen in weitge¬
hendstem Matze den Klagen die erwünschte
Abhilfe schaffen.

Krieger-Verband des Regierungsbezrrks
Wiesbaden. Die diesmonatliche Sitzung des
Bezirksvorstandes fand am 19. d. M. unter

dem Vorsitz des Oberstleutnant a. "D.' v o n
D e tten  hier statt. Von ' auswärtigen , Mit¬
gliedern waren die Vertreter der Krersver-
bände Wiesbaden - Land und Rhetn-
gau  anwesend . Das Aufnahmegesuch des
Kriegervereins K ö r d o r f -Unterlahn in die
Organisation des Landesverbandes wurde
befürwortet , ebenso das Gesuch des Krieger¬
vereins Hattersheim  an das Kriegsmi-
nisterium um Ueberlassung von Laffetten für
das dort zu errichtende Kriegerdenkmal . Da
bis zum Io. April d. I . Anträge für den Ab-
geordnetentag in Cronberg  seitens der
Kreisverbände nicht eingelaufen waren,
wurde die Tagesordnung endgültig festge¬
stellt und wird dieselbe den Verbänden pp. in
diesen Tagen übersandt werden. — Ueber die
weiteren Vorbereitungen zu dem Kornblu¬
mentag wurde von dem Verbandsvorsitzen¬
den Wiesbaden-Stadt berichtet. Der Vor¬
sitzende teilt ferner mit, daß am 28. Mai
d. I . der Badische Leib-Grenadier -Verein
aus Karlsruhe eine Rheinfahrt zum Nieoer¬
walddenkmal plant und auf der Rückfahrt
um 4 Uhr nachmittags in Wiesbaden ein-
treffen wird, um die Sehenswürdigkeiten
dortselbst zu besichtigen und dann später mit
den Wiesbadener Kameraden bis zur Ab¬
fahrt im Saalbau der Turngescllschaft einige
Stunden zusammen zu sein. Zum Schluß
trat man in die Besprechung der Beteiligung
der Kriegervereine von Wiesbaden -Stadt und
Land bei einer etwaigen Parade vor dem
Kaiser. Feste Beschlüsse können jedoch erst
gefaßt werden, nachdem mit der zuständigen
Kommandobehörde das weitere abgemacht ist.
Eine Aufstellung der Veteranen mit sämt¬
lichen Fahnen von Wiesbaden -Stadt und
Land vor dem Schloß wurde für wünschens¬
wert gehalten.

Unteroffiziere als Landwirte . Nachdem
man durch landwirtschaftliche Unterrichks-
kurse in den Kasernen — hier in W i e s -
den von Landwirtschaftsinspcktor Dr.
H o r n y — hat abhalten lassen, um bei den
der Landwirtschaft entstammenden Soldaten
das Interesse hierfür rege zu halten , ist nun¬
mehr auch den Unteroffizieren die Mittei¬
lung gemacht worden, daß ihnen , falls sie
nach einer zehnjährigen Dienstzeit zur Land¬
wirtschaft überzugehen die Absicht hätten,
eine Dienstprämie von.2000 Jl  und außerdem
ein ganzes Rentengut im Werte von 20 990
Mark üherwiesen werden solle, von dessen
Kapitalwert sie nur 21h v . H. Zinsen zu
zahlen und mit der Amortisation erst vom
11. Besitzjahrc ab zu beginnen hätten . Das
wäre eine nur ganz geringe Last: sie würde
in den ersten 19 Jahren 599, später 899 M
jährlich ausmachen. Der eigentliche End¬
zweck dieser Einrichtung ist die Besiedelung
des platten Landes, einem Plane , dem jeder
Volkswirtschaftler nur die freudigste Zustim¬
mung und wirksamste Unterstützung müßte
angcdeihen lassen. Während seither gerade
infolge der Ahleistung der Dienstzeit in den
Städten viele gediente Soldaten dort zurück-
blicben und so oft gerade die tüchtigsten
Kräfte dem Lande entzogen wurden , sollen
nunmehr die für die Landwirtschaft Inter¬
essierten dem Lande zurückgegeben werden.
Da man jetzt tatsächlich auch- an die Kulti¬
vierung der Oedländereien herantritt , wird
cs am erforderlichen Gelände zur .Verwirk¬
lichung der geplanten Maßregel nicht fehlen.

Beaufsichtigung kleiner Kinder- In einen
nicht geringen Schrecken wurde gestern abend
in der Rheinstraße eine Dame versetzt, die
sich gerade auf dem Heimweg befand und ein
kleines Kind an der Hand führte . Als sie
in einem Geschäft noch einige Einkäufe be¬
sorgen wollte, ließ sie das Kind mit der
Weisung, sich nicht von dem Laden zu ent¬
fernen, vor diesem stehen und betrat alsdann
das Gcschäftslokal. Nach einiger Zeit kehrte
sie aus dem Laden zurück, fand aber zu
ihrem Schrecken das Kind nicht mehr vor.
Alles Nachschauen und Rufen hatte keinen
Erfolg , das Kind war und blieb verschwun¬
den. Mit bangem Herzen begab sie sich nun
auf die Suche und schlug den Weg nach der
Ringkirche auf der Promenadenseite ein.
Sie war jedoch nur eine kurze Streckĉ gegan¬

mehr wieder. Er scheint sein Naturell völlig
'gewechselt zu haben. Während er in Berlin!
:jedem ernst und in gemessener Hal- |
tung entgegentritt , wird er auf Ur¬
laub der humoristischeste Gesellschafter,
der alle Sorgen des Tages abgestreift
hat, ein glänzender Unterhalter , ohne jede
Steifheit und Förmlichkeit, gegen jedermann
liebenswürdig und bei jedem Wort witzig.
Nur in der Stunde , wo er die ihm von
einem Kurier überbrachten Akten im Schlosse
studiert, ist er unnahbar und für keinen zu
sprechen. Am besten gelaunt ist der Kaiser
nach dem Bericht des englischen Diplomaten
auf seiner Reise nach Korfu und Wies¬
baden.  Es ist interessant zu beobachten,
was für eine Wirkung ein heiterer Himmel
und eine leuchtende Sonne auf den Kaiser
ausüben - Die Chauffeure müssen dann im¬
mer gerüstet fein, die Motore : anzukurbeln.
Wenn der Kaiser gerade beim Kartenspiel
sitzt, um dadurch die Langeweile des schlechten
Wetters zu vertreiben , so wirft er sofort bei
Aufklärung des Himmels die Karten zu¬
sammen. sein Gesicht wird heiter , und schnell
trifft er die Vorbereitungen zur Fahrt ."
Das kennen wir Wiesbadener : wie über¬
raschend schnell flitzen dann die Autos aus
dem Schlosse über den Schlotzplatz oder eine
prächtige Kavalkade verläßt den Marstall,
um über Wilhelm- und Taunusstratze nach
dem Walde, den Taunushöhen , zu traben.

. . . Lachender Frühling und leuchtender
Sonnenschein mögen auch diesmal wieder
die Wiesbadener Kais er tage  ver¬
schönen: , , . .Sprudelgeist.

Theater und IIluHk.
L6on Lasitte war der Kassenmagnct des

gestrigen Konzertabends im Kurhause und
zugleich die gern bereitete Ueberraschung für
die Mitglieder des Acrzte-Kvngresses, die die
Kurverwaltung zu dem Konzerte geladen
hatte.

So füllte sich bald das Haus : daß die ita¬
lienische Kiolvnie in besonderer Stärke er¬

schien, war eine Aufmerksamkeit für den
illustreu Gast. Die in virtuoser Weise in all
ihrer Schönheit zu Gehör gebrachte Ouver
türe zur Oper „Teil" leitete in wirkungs
voller Weise den Abend ein, der einen hohen
künstlerischenGenuß bringen sollte. Dem
Tenor Leon Lafitte  geht ein bedeutender
Ruf voraus , wenn er auch die Reklame a la
Caruso verschmäht. Daß er nicht enttäuschte,
war daher schon hoch anzurechnen, daß er be
geisterte, war sein besonderes Verdienst. Der
Sänger führte sich mit der Arie des Rudolf
aus dem 1. Akte der Oper „La Boheme"
bestens ein : sie gab ihm Gelegenheit , die ge¬
waltige Wucht der voluminösen Stimme zu
entwickeln, in glänzender Fermate zu sträh¬
len, in inniger Zartheit zu berücken und
auch im erzählenden Rezitativ sich als Mei¬
ster zu zeigen. Der Beifall des Publikums
rief mehrmals den Sänger vor die Rampe.

Der Erfolg steigerte sich in der zweiten
Gabe, dem „Improvisio di Cüenier"
von Umberto Giordano , einer Komposition
gehäufter Schwierigkeiten und dramatischer
Belebung, denen der Sänger in erschöpfen¬
der Weife gerecht wurde, wenngleich sich da¬
bei kleine Mängel der Mittellage der
Stimme bemerkbar machten. Diese wurden
allerdings überbotcn durch die zarte Lyrik
im Vortrag , die gewandte Steigerung der
dramatischen Effekte und die überaus mühe¬
lose Tongebung in der Höhe und im leichten
Pianissimo. Stürmisch rief das Publikum
nach einer Zugabe in langanhaltendem Bei¬
fall.

Geschickt hatte der Sänger seine Auswahl
getroffen, denn in der nachfolgenden großen
Arie aus der Oper „Gioconda"  von
A. Ponchielli wußte er noch eine Steigerung
des Eindrucks, eine neue Belebung der Be¬
geisterung zu bringen , die ihren Höhepunkt
erreichte, als die bekannte Arie aus „Rigo¬
le  t t o" nach lebhaftem Beifall als Zugabe
kam. Der Sänger hat sich mit seinem schön
gebildeten und umfangreichen Tenor die
Herzen der Wiesbadener ersungen , so daß
ihm für späteres Auftreten ein herzliches
Willkommen sicher ist.

C. A. Autor.

gen, als sie ihr Kind vor einer Bank mrt
anderen Altersgenossen spielend antraf . Der
Vorfall mag eine Warnung sein, kleine Kin¬
der nicht aus Beguemlichkcit vor Geschäfts-
lokalcn warten zu lassen.

Ein Rohling . Zu einer Schlägerei kam
es gestern abend um 19.15 Uhr in der West-
endstraße zwischen zwei angetrunkenen äl¬
teren Männern , die, nachdem sic in einer
Wirtschaft des Guten zu viel getan hatten,
unterwegs in einen Wortwechsel gerieten,
der zu einer rohen Schlägerei ausartete . Der
eine schlug denn,anderen mit der Faust ins
Gesicht, so daß diesem das Blut aus Mund
und Nafe lief und er bewußtlos am Boden
liegen blieb. Trotzdem ließ der Rohling nicht
ab, fondern er bearbeitete ihn mit Fußtritten
und mit den Fäusten. Einem Passanten , der
ihn zurückreißen wollte, wurden einige
Zähne cingcschlaqen. Der Verletzte wurde
nach seiner Wohnung in der Scerobenstraße
nerhracht, während der Dritte allein seinen
Weg fortsetzen konnte.

Zeichenunterricht für Schulknaben. Au der
hiesigen Gewerbeschule erhalten schulpflichtige
Knaben im Alter von 11—14 Jahren Mittwochs¬
und Samstagsnachmittags Unterricht in Frei¬
band- und gebundenem Zeichnen. Ta die zeich¬
nerische Fertigkeit eine steigende Bedeutung für
die meisten Berufe gewinnt, so seien Eltern auf
diese Gelegenheit, ihren Söhnen schon vor der
Entlassung aus der Volksschule eine erweiterte
zeichnerische Ausbildung zu Teil werden zu
lassen, hiermit aufmerksam gemacht. Der Unter¬
richt beginnt Mittwoch. 3. Mai, nachmittags 2
Uhr. Aninelduugen sind im Zimmer 11 der Ge¬
werbeschule zu bewirken.

Fachschule für Bau- und Kunstgewcrbetrei-
bcnde. Montag, den 1. Mai. vormittags 8 Uhr.
beginnt an der hiesigen Gewerbeschule das Som-
merfemester für die vorerwähnte Fachschule.
Der Unterricht, der nach dem Lehrplan der Bau-
gewcrkschulen erteilt wird, bietet eine vortreff¬
liche Ansbildungsgelegenbeitfür junge Bau¬
handwerker. wie Maurer, Zimmerer. Steinhaucr,
Bautechniker. Zeichner etc., die später ihren Be¬
ruf mit erweiterten technischen Kenntnissen und
Fertigkeiten ausüben wollen. . Von der staat¬
lichen Baugewerkschulezu Bingen werden die an
der hiesigen Schule absolvierten drei Semester
angerechnet. Anmeldungen sind in der Gewerbe¬
schule, Zimmer 11, zu bewirken.

Billiger Salat steht schon für die nächsten
Tage in Aussicht, denn wenn die warme Witte¬
rung anhält, wird die Mombacher Salaternte,
die dieses Jahr sehr reichlich ausfällt,
in einigen Tagen beginnen. Da die Mombacher
Ernte auch den hiesigen Markt sehr stark beein¬
flußt, so wird ein rapides Fallen des Salat-
vreises zu erwarten sein.

Preußische Klaffenlotterie. Die Erneucrungs-
und Freilose 3. Klasse sind bereits bei den Ein¬
nehmern eingetroffen und können jetzt schon>
gegen Vorzeigung der Borklassen- und Gewinn- !
lose in Empfang genommen werden. Bekanntlich
ist dies die Haupt- und Schlußzichung, die bei¬
nahe vier Wochen dauert und in der 142 099 Ge¬
winne und 2 Prämien mit über 32 Mill. Mark
zur Verlosung und Auszahlung gelangen.

Vom Acrztekongretz. Auch den gestrigen Kon-
greßtag der deutschen Aerztc füllten fast aus¬
schließlich Vorträge aus. Die Bedeutung here¬
ditärer Anlagen für die Entstehung gewisser
Krankheiten behandelte ein Vortrag von Fr.
Pick - Prag über Ve r er b u n g v o n Kr a n k-
h eiten.  Unter Anlehnung an die bekannten
für Pflanzen geltenden Mendelschen Gesetze be¬
spricht Redner deren Gültigkeit für die Tier- und
Menschenpatbologie. Pick hat eine große Zahl
von Stammbäumen gesammelt und zeigt, daß sich
bei verschiedenen Mißbildungen(wie Haaranoma¬
lien) und Krankheiten(Zuckcrharnruhr, Augcn-
ncrvenentzündung, Blutkrankheit) die bisher
vielfach unerklärlichen Vejrerbungsregeln wohl
auch beim Menschen den Mendelschen Gesetzen
folgen. — Die Behandlung dcrStoffwechsel-
erkrankungcn  durch Radium nahm, wie die
„Frkf. Ztg." berichtet, einen breiten Raum der
Diskussion ein. Armstrong - London  hat so¬
wohl Zuckerkranke als auch Nierenkranke mit gro¬
ßen Radiummengen behandelt und hat in den
meisten Fällen z. B. ein Verschwinden des
Zuckers und eine Besferuna der Krankheit beob¬
achten können: auchR ei che r - Berlin hat bei
Diabetikern durch Radium-Behandlung ein Ver¬
schwinden des Blutzuckers gesehen: auch Lip¬
pe r t - Wi esb ad  en konnte Günstiges berich¬
ten. Demgegenüber warnte Löwenthal-
Braunschweig vor einer kritiklosen Anwendung
des Radiums, um es nicht bei den bisher er¬
probten Indikationen »u diskreditieren, eine An-
fchauung, der sich His - Berlin anschloß.. Inter¬
essant waren die Beobachtungen von Falta-
Wien über das Verhalten der weißen Blutkörper¬
chen unter Radium, die einen gesteigerten Zerfall
aufwiesen, während v. ö. B e l d en - Düsseldorf
eine Erhöhung der Gerinnbarkeit des Blutes
unter Radium beobachtete. Jedenfalls wird die
Radium-Behandlung für manche Diathesen und
Stoffwechselkrankheitengroße Bedeutung gewin¬
nen, und der günstige Einfluß mancher Bäder-
Qucllen, so auch der Wiesbadener,  wird
durch die Radium-Wirkung erklärt tpcrden kön¬
nen. Auch die alte Bluttransfusion  bei
schweren Blutkrankheiten wurde durch H a n s -
fe n - Kristiania wieder empfohlen, und Professor
Linser,  berichtete über die Anwendung von
Blutserum  gesunder Menschen bei verschie¬
denen Haut- und Infektionskrankheiten. —
Gestern abend hatte die Kurverwaltung die Kon¬
greßteilnehmer>zum Konzerte Leon Laffitte ein-
gcladen und zu diesem Zwecke annähernd 600
Freikarten verteilt. Die Kurverwaltung hat die
immense Arbeit, welche der Kongreß mit sich
brachte, spielend bewältigt. Kurinfpektor Frei¬
herr von Türck fand in den vielfachen Arrange¬
ments und den täglichen Veränderungen reichlich
Gelegenheit, seine praktische Disvositionsgabe zu
betätigen. Da alles glatt am Schnürchen ging,
so sind die Kongreßteilnehmer des Lobes voll über
die treffliche Aufnahme, die sie in Wiesbaden fan¬
den. Heute nachmittag wird der Kongreß ge¬
schloffen.

Früher Ladenschluß. Gemeinsam mit der
Handelskammer zu Frankfurt wurde seitens
der hiesigen Handwerkskammer wiederholt
die Aufhebung des Achtuhr-Ladenschlusses an
Samstagen und vor Feiertagen beantragt

Sicherung der Bausordcrnngen . Auf¬
grund des Gesetzes zur Sicherung der Bau-
sordcrungcn ist seitens der Staatsanwalt¬

schaft nunmehr in einem Falle Anklage er¬
hoben und im weiteren die zivilrechtliche
Verfolgung eingeleitet worden.

Die Maul- und Klauenseuche im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden. Am 19. Avril 1911
waren verseucht:  Im Landkreise Wies¬
baden:  In Erbenheim 3, in Nordenstadt
17, in Delkenheim 3 und in Bierstadt 3 Ge¬
höfte. Im Kreise Höchst : In Oberlieder¬
bach 19, in Unterliederbach 4 und in Zeils¬
heim 2 Gehöfte. Im Kreise Usingen:  In
Wehrheim 16' Gehöfte- Im Kreise Rhein¬
gau:  In Eltville 2 Gehöfte. Im Kreise
O b e r t a u n u s : In Kalbach 3 Gehöfte. —.
Im Kreise Frankfurt  a . M.: In Nieder¬
ursel 1 Gehöft.

Vakanzcnliste Rr. 16 ist erschienen: sie liegt
in unserer Expedition zur kostenfreien Einsicht¬
nahme auf. — Im Bezirke des 18. Armeekorps
werden verlangt: ObervostdirektionDarm-
st ad  t mehrere Briefträger und mehrere Post¬
boten.

. *
Sitrung der Stadtverordneten.

A. Die gestern stattgehabte Sitzung des
Stadtparlamentes war von 32. Stadtverord¬
neten besucht. Bor Eintrit in die Tagesord¬
nung nahni Stadtverordnetenvorsteher Ge¬
heimrat Pagenstecher  das Wort zu einer
Gedächtnisrede fürGchcimrat Dr. Hcymann,
der kürzlich durch den Tod dem Stadtver¬
ordnetenkollegium entrissen wurde. Geheim¬
rat Pagenstecher feierte das reiche Wissen
und die rastlose Tätigkeit des Verstorbenen,
der durch hervorragende Schriften übe.r
Wiesbadens warme Quellen das Kurleben
wesentlich gefördert habe. Auch als Mitglied
der Krankenhaus - und Kuröevutation habe er
eine reiche Tätigkeit entfaltet und selbst dann
noch Interesse gezeigt für die kommunalen
Vorgänge , als schon die Schatten des Todes
auf sein Sterbelager fielen. Das Andenken
des verdienstvollen Stadtverordneten ehrte
das Kollegium durch Erheben von den
Sitzen.

Mit Eintritt in die Tagesordnung er¬
stattete Stadtverordneter K a l t w a ss e r
ausführlichen Bericht über dje Nachbewil¬
ligung der bei deck

Umäuderungsarbeiteu im Kgl. Theater
einqetretenen Kreditüberschreitungen in
Höhe von 7337,83 Jl.  Diese Ueberschreitun-
gen datieren bis zu drei Jahren zurück- Sie
wurden von 1908 an von Jahr zu Jahr über¬
tragen , weil immer neue Arbeiten hinzu ka¬
men. Da die Mehrsumme 6 Proz. des bewil¬
ligten Betrages ausmachte, so wurde im
Bau -Ausschuß erwogen, ob nicht ein Beam-

. ker '-eqrebpfiichtio zu machen sei- Jedoch
•"" rhr-n die einzelnen Fälle durch genügende
Begründung entschuldigt, so daß der Aus¬
schuß die Bewilligung des Betrages vor-
schlng. Dem Vorschlag wurde stattgegeben. —
Ueber einige ,«

Acndcruugcn von Fluchtliuienpläucu
referierte Stadtverordneter H i l ö n e r . Zu¬
nächst handelte es sich um einige Aenderun-
gen au den Straßenkreuzungen Licbig-

raste  und Z ep p e l.tu  p l a tz, sowie
K r e u tze r - und B r a h ms str a ß e, denen
zugestimmt wurde. Dann wurden durch den
Referenten einige Abänderungen für das
Gelände zwischen der Wilhelminen-
und Platterstraße  befürwortend vor¬
getragen . Bei der Planierung im Jahre
1910 wurden die Interessen zweier Anlieger
geschädigt, die daraufhin Einspruch erhoben,
der auch für begründet angesehen wurde.
Es wurde deshalb ein neuer Plan ausge¬
arbeitet , der sowohl dev .städtischen wie pri¬
vaten Interefsen gerecht wird. Die Neube¬
arbeitung wurde genehmigt. — Ein

Kinderspielplatz im Walkmühltal
soll später eingerichtet werden, weshalb schon
jetzt ein Fluchtlinienplan für den Distrikt
„Stcckersloch" festgelegt wurde. Darnach
soll der Wiesengrund vffen gelassen werden,
was um so leichter durchzüführen ist, als die
Stadt selbst von allen Seiten Anliegerin des
großen Platzes ist. — Ueber die

Vertilgung der Schnake«
berichtete Stadtverordneter Häffner.  Die
Orte an den Rheinufern leiden sehr unter
der Plage , die auch für die nahegelegenen
Plätze eine Gefahr werden kann. W i e s -
badcnbliebbisjetzt nochteilweise
verschont:  die Innenstadt war noch
schnakenfrei, nur in den Aüßeuauartieren
machten sich die Plagegeister bemerkbar. Des¬
halb soll der Kampf dagegen energischer aus¬
genommen werden. Für das Ausbrennen der
Kellergeschossewaren im Laufe des Win¬
ters 1168 Jl  aufgewcndet worden, von denen
418 Jl  durch Verkauf von Lampen eie. ge¬
deckt sind. Für 750 Jl  wurde dann die bean¬
tragte Deckung bewilligt. Künftighin soll ein
Betrag für die Schnakenvertilgung in den
Etat eingesetzt werden. Stadtverordneter A l -
b c r t i bemängelte die geringe Unterstützung
und die Interesselosigkeit von seiten der
Bürgerschaft im Kampfe gegen die drohende
Plage . — Stadtverordneter Dr . Dreye r
erstattete Bericht über die geplante

Erbreiterung der Bierstadterstratzc.
wozu der Erwerb eines Geländestreifens
notwendig war. Der angeforderte Betrag
von 3968 Jl  wurde bewilligt. — Stadtverord¬
neter Wolfs  beantragte die Bewilligung
des im Haushaltsplan für 1911 nicht vorge-
fehenen Teilbetrages des Witwengeldes für
die Witwe des Hundcaufsehers Görg. Dem
Anträge wurde zugestimmt. — In der ge¬
heimen Sitzung  wurde nur das Proto¬
koll der letzten Beratung genehmigt.

*

HandelsgerichtlichcEintragungen.
Reu -Eintragung : In das Handelsregister ist eins

Zweigniederlassung der zu Darmstadt bestehenden Wien-
gesewschaft : „Bank für Handel und Industrie"
eingetragen , Sitz der Zweigniederlassung ist Wiesbaden,
deren Firma : „Bank für Handel und Industrie , Nieder-
lassuug Wiesbaden (vormals Martin Wiener ) ". Gsgen-
stand des Unternehmens ist «der Betrieb von Bankge¬
schäften aller Art . Das Grundkapital beträgt 1S0000 000
Mark . ES wird nach völligem Umtausch der alten ans
je 250 Gulden lautenden Aktien aus ISO 000 auf den
Inhaber lautende Aktien von je 1000 Mark bestehen.
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Lar Sänger -Quartelt „Eintracht" veranstaltet am
Sonntag , den 23. April , nachmittags von 4 Uhr ab, eine
gesellige Zusammeirlunlt mit Tanz im Saale „Zar Wald-
iust", Ptatterstr . (F . Daniel Ww) .

Last» und Sonnenbad Atzelberg. Morgen Sonntag
nachmittag ob 2 Uhr ist das Lust- und Sonnenbad des
Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege E . V.,
belegen ans dem Atzelberg, zu freier Besichtigung geöffnet.

Die Wicsb. Carneval -Gesellschast (gegr. 1908) unter¬
nimmt morgen «inen Ausflug nach der „Neuen Adolfs-
Höhe" (Inh . A. Meuchner) , woselbst im Saale von nach¬
mittags 4 Uhr ab Humoristische Unterhaltung mit Tanz
bei freiem Eintritt stattfindet.

Schwads Tanzschüler veranstalten am Sonntag , den
23. April, ein Tanzlränzchen im Römersaale, Stiftstratze 3.

Die Tanzschule Herrumnn unternimmt Sonntag , Len
23. April , einen Ausflug nach Rambach» Saalbau ,zur
Waldlust".

»
Theater. Konzerte «nd Vorträge.

Brosefsor Dr. von Bary ist an Luströhrenlatarrh er¬
krankt, er kann daher am Sonntag ,sein Gastspiel als
„Lohengrin" nicht absolvieren. Für ihn wirb Kammer¬
sänger H e n se l , der Dr . bon Barh bereits am 19. d.
Mts . in den Brüsseler Festspielen erfolgreichals „Lohen¬
grin " vertreten hat , in der morgigen Vorstellung dieselbe
Partie singen.

Bolkstheater (Bürgerl. Schauspielhaus) . Der große
Erfolg, welchen die lustige Komödie „Die Tugend-
resiüenz"  erzielte , veranlatzte Herrn Direktor Wil-
hclmy, dieselbe auch am Sonntag abend nochmals zur
Aufführung zu bringen. Samstag geht zu kleinen
Preisen Otto Ludwigs ergreifendes Schauspiel: „Der
E r b f ö r st e r " in Szene. Der Sonntag nachmittag
bringt auf Wunsch vieler auswärtiger Besucher wieder
„Krone und Fesse  l". Für die nächste Woche ist

/ein abwechslungsreicherSpielplan ausgestellt. Am Frei¬
stag. den 28. ds., kommt zum ersten Male die Origtnal-
^posse: „Pechschulze" von Salingrg zur Aufführung.
/ Skalatheatcr. Das jetzige brillante Varietee-Programm
erfreut sich eines großen Zuspruchs seitens Des hiesigen

/Publikums und die vorzüglichenLeistungen der Künstler
werden allabendlich stürmisch applaudiert. Morgen nach-

.mittag 4 Uhr findet wie gewöhnlich Familienvorstellung
/bei halben Preisen statt.

Ter American Biograph, Schlwalbacherftraßs 57, bringt
gegenwärtig einen Film: „Der deutsch-dänische Krieg von
1864". Dieses Kricgsschauspiel in 2 Allen wurde von
der Nordischen Filmkompagnie Kopenhagen mit großem
Kostenaufwand hergestellt. Hauptdarsteller sind Kopen-
hagener Schauspieler.

*

Tagesanzeiaer für Samstaa und Sonnürg.
Kgl . Schauspiel « : Samstag 7 Uhr: „Die schöne

Risette". — Sonntag 6.30 Uhr: „Lohengrin" '
Refidenztheater:  Samstag 7 Uhr: „Israel ".

(Neuheit! Gastspiel Alma Renier.) — Sonntag 3.30
Uhr: „Moral". 7 Uhr: „Israel ".

Vollstheater:  Samstag 8.15 Uhr: „Der Erb-
förster". — Sonntag 4 Uhr: „Krone und Fessel".
8.15 Uhr: „Die Tugendresidenz".

Slalatheater:  8 .15 Uhr: Barieteevorstellung
stur Haus:  Samstag 3 Uhr: Wagenpartie ab Kur¬

haus. 4.30 und 8 Uhr: Abonnementskonzerte. —
Sonntag 3 Uhr: Wagenpartie ab' Knrhaus. 4 und 8
Uhir: Abonnementslonzerte.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.

The Royal Bto - Theater - Kinemakorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater,  Wellritzftr . 1 : Nachmittags von
S—11, — sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

VotlSlesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2.30— 8 Uhr.

Moderne Bibelkund « : 8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
straße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert.
*

Theater der Woche. ,
Königliches Theater. Spielplan vom 23. bis 30 April.

Sonntag, den 23. April : „Lohengrin", 6*/, Uhr.
— Montag (Ab. D.) : „Kabale und Liebe", 7 Uhr. —
Dienstag (Ab. 2t.) : „Königskinder", 7 Uhr. — Mittwoch
(Ab. ffl.) : „Mignon", 7 whr. — Donnerstag (Ab. C.) :
.Undine", 7 Uhr. — Freitag (Ab. A.) „Glaube und Hei-
mal ", 7 Uhr. — Samstag (AS. D.) : „Die schöne Risette",
7 Uhr. — Sonntag (W . B.) : „Tiefland", 7 Uhr.

Residenz-Theater. Spielplan vom 23. bis 29. April.
Sonntag 3.30 Uhr: „Moral". 7 Uhr: Gastspiel Alma
Renier : „Israel ". Montag 7 Uhr: „Meyers". Diens¬
tag 7 Uhr: „Seiner Zeit voraus". Mittwoch 7 Uhr:
Gastspiel Alma Renier: „Israel ". Donnerstag 7 Uhr:
„Meyers". Freitag 7 Uhr: „Anatol". SamStag 7 Uhr:
Neu einstudiert: „Die fremde Frau ".

Lolkstheater (Bürger!. Schauspielhaus) . Spielplan
dom 23. bis 29. April. Sonntag 4 Uhr: „Krone und
Fessel". 8.15 Uhr: „Die Tugendresidenz". Montag
5.15 Uhr: „Die schöne Ungarin". Dienstag 8.15 Uhr:
„Der Glöckner von Notre-Tame". Mittwoch 8.15 Uhr:
„Die Tugendrcsidenz". Donnerstag 8.15 Uhr: „Der Erb-
förfter". Freitag 8.15 Uhr: „Pechschulze", zum 1. Male.
Samstag 8.15 Uhr: „Muttersegen". (Abschieds- und
Shrenabend für Frl . Fina Walter.)

Das Nassauer Land.
Oas kehr*und Organtffenamt in llailau.
Die Frage , ob im Gebiete des ehemaligen

Herzogtums eine organische Verbindung
des Lehramtes mit dem Organisten-
amte  bestanden habe , hat in den beteiligten
Kreisen schon wiederholt zu eingehenden Er¬
örterungen Veranlassung gegeben . Die ein¬
zelnen gesetzlichen Bestimmungen lassen es
nun einwandfrei erkennen , daß eine orga¬
nische Verbindung der beiden Aemter nicht
bestanden hat . Das alte nassauische Schul¬
edikt vom 24. März 1817 hält im § 27 scharf
auseinander die aus der Gemeindekasse zu
zahlende Lehrerbesoldung und Dienstemolu¬
mente , welche Lehrer als Kirchendiener
..aus Kirchen - oder anderen geistlichen
Fonds " bezogen.

Vermögensrechtlichc Beziehungen zwischen
beiden Aemtern , die man als Grundlage
einer organischen Verbindung betrachten
könnte , bestanden also nicht. Im 8 18 der
„Allgemeinen Schulordnung " wurde den
Lehrern ausdrücklich erlaubt , „Organisten -,
Glöckner - und Kantorstellen " anzunehmen.
Wiewohl in der Praxis den Lehrern die
Uebcrnahme des Kirchenamtcs zur Pflicht

gemacht wurde , stempelt doch der genannte
8 18 es zu einer mit Erlaubnis der Vorge¬
setzten Behörde übernommenen Nebenbeschäf¬
tigung ) mithin ist das Kirchenamt kein
Teil des Lehramtes.  Bei ausgesproche¬
ner organischer Verbindung hätte eine Re-
giernngsverfügung vom 29. November abso¬
lut keinen Sinn , wenn sie aussührt : „Wir
finden es für rötlich , daß die Stellen eines
Organisten und Kantors oder Vorsängers in
den Kirchen den Schullehrern vorzugsweise
übertragen werden sollen ."

Eine organische Verbindung bedingt das.
was hier als rätlich bezeichnet wird . Ganz
bestimmt wird die nur lose Verbindung der
beiden Aemter in der Regierungsverfügung
vom 25. April 1817 ausgesprochen . „Wir ver¬
kennen nicht , Satz Kollisionen entstehen , die
es wünschenswert machen , beide Stellen
lLehrerstelle und Stelle des Kirchendieners)
sobald als tunlich von einander zu trennen.
Diesem steht indessen meistenteils entgegen,
daß durch eine solche Trennung die Besol¬
dung der Schullehrer oft allzusehr verringert
werden müßte , als baß sie noch davon le¬
ben können , und deshalb liegt die Notwen¬
digkeit vor , die Vereinigung noch so lange
fortbestehen zu lassen , bis das Gehalt der
Schullehrer aus anderen Mitteln ergänzt
werden kann ." — Diese Gesetzesabschnittc und
Verfügungen bestehen heute noch z» Recht
und sind in erster Linie bestimmend bei der
Entscheidung der angeregten Frage.

» * *

u . Bierstadt , 22. Avril . An einem biestgen
Neubau in der Schulgasse war ein Zimmergeselle
aus Mainz beschäftigt, welcher von einer Art
Tobsuchtsanfall  befallen war . Die an¬
deren Arbeiter hatten bereits wiederholt um poli¬
zeiliche Hilfe gebeten, als der Polizeisergeant
Cramer erschien und den Tobsüchtigen binden
wollte. Da dieser aber beißen wollte, eilte ein
am Bau beschäftigter Installateur zu Hille. Da
plötzlich kam von oben herab eine Eiscnklammer.
die den letzteren in den Rücken traf und eine,
wenn auch nicht sonderlich gefährliche Verwun¬
dung verursachte. Ob diese Klammer von unge¬
fähr herabgefallen , oder aber berabgeworsen wor¬
den ist, wird die gerichtliche Vernehmung der am
Bau beschäftigten Arbeiter wohl ergeben.

wc. Frauenstein , 22. Avril . Auf der hiesigen
Bürgermeisterei wurden gestern nachmittag eine
Anzahl von Grundstücken» den Eheleuten Maurer
Reinhard Schäfer  gehörig , in der diesigen Ge¬
markung belegen, einer Versteigerung ausgesetzt.
Das Höchstgebot mit 1250 M legte dabei die Ehe¬
frau des Landwirts Simon Schneider,  Ma¬
thilde geb. Glanner  von Frauenstein ein.

r . Schierstein , 22. April . An dem begin¬
nenden Unterricht in der Volksschule
werden im neuen Schuljahr 948 Kinder teil¬
nehmen . Entlassen wurden bei Schluß des
Schuljahres 81 Kinder , ausgenommen da¬
gegen 140. Aus dieser starken Zunahme läßt
sich erkennen , daß im Schuletat , der im Jahre
1909 40 908.53 M betrug und sich 1911 au^
48 908.91 Ji  steigerte , noch manche Wandlung
eintreten wird . Die 15 Schulklassen , von
denen sich 7 in der alten und 8 in der neuen
Schule befinden , weisen zum Teil große
Ueberfüllung auf . In das Schulkolleginm
trat am 1. ds . Mts . Fräulein F är b e r aus
Griesheim neu ein . — Das den Mahl-
schen Erben  gehörige Anwesen  in der
Louisenstraße ging zu dem Preise von 2600
Mark käuflich an die Firma S ö h n l e i n
u- Co . über . — Aus der -Gemeinde Schier¬
stein weilen zurzeit noch ca. 60 Bauarbeiter
im Rheinland , woselbst ihnen lohnende Be¬
schäftigung wurde . In der Bautätigkeit
machen sich leider immer noch keine Zeichen
zu erneutem Aufschwung bemerkbar . — Mit
5er S chi e r st e i n e r K i r chw e i h e füllt
bekanntlich das Wiesbadener Herbst -Meeting
zusammen . Wie verlautet , beabsichtigt des¬
halb eine Anzahl Interessenten , auf die Ver¬
legung der Kirchweihe auf den 3. September
hinzuwirken . — Der hiesige Geflügel¬
zuchtverein  beschloß in seiner General¬
versammlung , den bisherigen Namen in
Geflügel - und Kaninchenzuchtvcrein Schier¬
stein nmznändern-

h. Oettrick, 22. Avril . Die hiesige Landstraße
wurde jetzt bis zum Adam Petri 'schen Hause
kanalisiert.  Die Arbeiten sind bereits
fcrtiggestellt. — Die Bagger ungsarbei-
t e n zur Errichtung der neuen Landebrücke sind
bereits beendet, so daß bald mit dem Bau der
Brücke begonnen werden kann.

h. Geisenheim, 22. April . Die hiesige Wein-
berosgemarkung ist in 6 Lokalbeobachtungsbc-
zirke eingcteilt worden . Als Beobachter wurden
vom Kgl. Landrat die Herren Obergerichtsschösfe
G. K i m b e l , Gutsverwalter E d. Meßner,
Gärtner Hubert Gietz,  Verwalter Adam
F a u st , Landwirt Josef Nagler  und Guts¬
besitzer Heinrich  R a t b e m a che r ernannt.

ö. Bon der Aar , 22. Avril . Der „Aartal-
Sängerbund " bat an die Vereine den auige-
gebenen Preischor „O schöne Maienzeit " von
Aloys Köhler  zu dem im Juli d. Js . in Ober-
neisen stattfindenden Bundessingen hcraus-
gegeben. •

M. Runkel. 22. Avril . Der Saalbau Thomas,
in dem Herr Emil Brandt-  Berlin vorgestern
über die „Ziele und Bestrebungen des Hansa¬
bundes " sprach, war von ca. 80 Zuhörern ange-
füllt . darunter solche aus Schadeck, Steeden , Em¬
merich und Dehrn . Herr Albert Sturm -Wies¬
baden. der Vorsitzende des Landesverbandes . lei¬
tete die Versammlung . Außerdem war Dr.
Martin - Wiesbaden  anwesend . In der Dis¬
kussion sprach Herr Landrat Groß - Runkel.
12 neue Mitglieder zeichneten sich in die auf¬
gelegten Listen ein.

H. Hadamar , 22. April . Der Leiter des
Kalkwerkes Thorn  wurde von einer
Transmission erfaßt und g e t ö t e t-

!! Freiendiez , 22. April . Gestern nachmit¬
tag fiel das dreijährige Kind  des Taglöh-
ners Schmidt in di ? Aar.  Als das Kind
bereits am Untersinken war , wurde es von
dem fünfjährigen Mädchen  des L.
Stahlheber aus dem nassen Element g e -
rettet.

* Usingen , 22. April . Im laufenden
Rechnungsjahre 1911 werden außer einer
Anzahl von gewöhnlichen Unterhaltungs-
llnd Herstellungsarbeiten wichtige Umbauten
und größere Verbesserungen von Wegen im

Kreise begonnen oder weiter gefördert wer¬
den. — In E s chb a ch kam der in Köppern
wohnhafte 35sähriae Maurer Keller  mit
seinem Rad in schnellem Tempo die abschüs¬
sige Ortsstraße heruntergerast und rannte an
ein quer zur Straße stehendes Gebäude . Er
erlitt einen Schädelbruch und starb
einige Stunden nach seiner Verbringung ins
Usinger Krankenhaus.

X Hosheim. 21. April. Am nächsten Sonn¬
tag begehen die Eheleute Mechaniker Adam
Malkmus  und Frau geh. Müller das Fest
der silbernen Hochzeit. — Mit Beginn
des neuen Schuljahres wird hier eine
höhere Privatschule  von einem
Oberlehrer eröffnet.

— Sindlingen . 22. Avril . Gegenwärtig wird
auf der Landstraße zwischen Höchst und Sind¬
lingen das elektrische Kabel  gelegt . —
Ein 24iäbriger junger Mann von hier fiel auf
ebener Erde zu Boden und brach ö e n A r m.

C? Griesheim , 22 . Avril . Vorgestern und
gestern fand die Frübiahrsrevision  aller
hiesigen Gebäude durch die Bau - und Feuer-
vclizei-Visitations -Kommission statt . — Zu der
K i n d e s in o r d a f s ä r e ist mitzuteilen , daß
das in Frage kommende Pärchen , aus dem Ge¬
richtsgefängnis entlassen, ins Ausland geflüch¬
tet  ist . Dies wurde ihm dadurch ermöglicht,
weil das Amtsgericht keinen Fluchtverdacht an-
nahm und beide Verdächtige wieder aus der Hast
entlassen batte.

□ Frankfurt a. M ., 22. Arpil . Im hiesi¬
gen Hauptbahnhos findet gegenwärtig eine
von fast allen preußisch -hessischen und süd¬
deutschen Eisenbahn -Direktionen besuchte
Konferenz  statt . Es handelt sich um die
einzulegenden Ferien - und Militärurlau¬
berzüge während des Sommer - Fahr¬
plans.

Äu§ den Nachbarländern.
cf Mainz , 22. April . Die vorgestern Mor¬

gen auf dem Gleise in der Nähe des Bahn¬
hofes Seidesheim aufgefundene kopflose
Leiche einer noch jungeii Frau wurde,als
die der 27jährigen Ehefrau des Bahnbcdicn-
steten Michael Rohr  erkannt . Als man in
die Wohnung des Mannes eindrang , der
Nachtdienst hatte , fand man in dem Kinder¬
wagen das drei Monate alte Töchterche»
ebenfalls tot vor . Die Frau soll in letzter
Zeit mehrfach Spuren von Trübsinn gezeigt
und sich mit Selbstmordgedanken getragen
haben . Als der zurückkehrende Mann  von
dem Unglück erfuhr , wollte er sich gleichfalls
vor einen der einfahrenben Züge stürzen,
konnte aber von mehreren Männern gewalt¬
sam an seinem Vorhaben gehindert werden.
— Regierungs - und Baurat Stahl,  Mit¬
glied der hiesigen Eisenbahnbirektion , ist ge¬
stern nachmittag vlötzlicki gestorben.

A Fricdberg , 22. Avril . Das hiesige Rat¬
haus,  das im Sommer 1910 durch den be¬
kannten Bombenanschlag zerstört wurde , soll jetzt
auch in seinem Aeußeren wieder berge-
stellt  werden , nachdem cs im Innern wieder
eingerichtet ist. An der Straßenfront , die da¬
mals sehr schwer beschädigt wurde, ist ein mäch¬
tiges Gerüst aufgerichtet.

Aus dem Gerlchtsjaal.
tWiesbadener Schöffengericht .)̂

Die Folgen des Alkohols.
Im März d. I . befand sich der Tag

löhner  W . St . in der Wirtschaft des Gast¬
wirts Sch. hier , wo er sich infolge des reich¬
lichen Bier - und Branntweinkonsums recht
unbeliebt machte, so daß der Wirt genötigt
war , ihn zum Verlassen des Lokals aufzu¬
fordern . St . tat dies aber nicht, sondern
machte vielmehr einen derartigen Skandal,
daß er vor die Tr gesetzt wurde . Ob dieser
unfreiwilligen Beförderung erbost , machte ei¬
sernem Zorn durch beleidigende Acußernngen
Luft . Wegen Hausfriedensbruchs und öffent¬
licher Beleidigung wurde er zu 1 Woche Ge¬
fängnis verurteilt. *

Hinrichtung.
Neuruppin , 22. April . Gestern früh ist

der Raubmörder Franz,  der in Schön¬
hagen bei Fritzwald das Ehepaar K l e i .n
ermordet hat , hier hingerichtet  worden.

Sport.
Die Parieval -Fahrt Berlin -Amsterdam.

Das Luftschiff „ParsSval  6 ", Las gestern vormittag
4>/, Uhr In Berlin zur Fahrt nach Amsterdam aufgestiegen
war, passierte um 8.30 Uhr in ziemlich schneller Fahrt
»nd mäßiger Höhe Stendal,  überflog um 10 Uhr
OeKisfelde,  berührte gegen 11 Uhr die Stalion
Bersfelde  und vassierte um 12 Uhr in sehr langsamer
Fahr etwa in 100 Meter Höhe Isenbüttel.  Um
ist/ , Uhr ist „P . 6" zwischen Isenbüttel und Leiferde
in der Nähe von Brcuneckenbrück niedergegangen,
wc er an einer Birle hängen blieb.

Zu dem Unfall gibt der Führer des Luftschiffes, Ober-
lcuinant Stelling  folgenden Bericht: „Die Fahrt ging

. anfangs gut von statten. Mittags kamen böige West¬
winde auf, welche die Fahrt etwas erschwerten. Trotzdem
kam das Luftschiff noch 32 Kilometer Sit der Stunde vor¬
wärts . Es war heabsichttgt. in Minden  eine Zwi¬
schenlandung  zu machen, um daselbst zu übernachten
und morgen früh weiter zu fahren. Westlich vom Bahnhof
Isenbüttel entstand im Leinensystem eine kleine Unord¬
nung. Ich beschloß, zu landen, um den Defekt wieder zu
befeitigcn; wegen deS ungünstigen Terrains war die Lan¬
dung sehr schwierig. Als eine plötzlich einfetzende Böe den
Ballon breitfeits faßte, sah ich mich genötigt, die Reiß-

„leine zu, ziehen, um die Hülle zu entleeren. Die Ma-
schincrie ist intalt geblieben» nur die Stabilisierungsflächen
wurden eingeknickt."

Ein weiterer Bericht des Führers besagt folgendes:
„Wir erlitten etwa .5 Aikometer westlich dem Bahndamm
bon Isenbüttel dadurch einen kleinen Schaden, daß sich ein
Tau an einer Kieser verfing.  Namentlich we¬
gen des plötzlich austretenden stark böigen Westwindes,
direkt gegen die Fahrtrichtung, wurde die sofortige Lan¬
dung beschlossen, die glatt und ohne Anwendung der Re:tz>
leine sich vollzogen hätte, wenn nicht unmittelbar unter
uns sich plötzlich ein großer Sumpf  gezeigt hätte und
wenn irgendwelcheLeute zur Hilfeleistung in der Nähe
gewesen wären. Ich zog die R e i ß l e i n e und die
.Gonhel landete sehr glatt auf trockenem Gebiet, mitten im

Unterholz auf der Gifhorn« Schweiz , während sich di«
Ballonhülle zum größten Teil tn den Sumpf legte . Wir
alle , zehn Personen, sind unverletzt und wohlauf ."

Das Luftschiff» an dessen Fahrt neben den beide» Füh¬
rern Oberleulnant Stelling und Regierungsdaumeister
Hackftädler und den Bödienungsuiannfchasten Dr . Reger
vom meteorologischen OVIeroatortum kn Lindenberg, Haupt-
mann Sacre und Leutnant Hoogeveen vom holländischen
Kriegsministerium , lowie der Berliner Vertreter des
Amsterdamer Tageblatts Herr von Lisja tetlnahmen , wurde
demontiert und mir Bahn nach Bitterjeld gebracht. — Die
Ankunft in Amsterdam sollte abends nach 7 Uhr crsotgen,

woselbst Passagieriahrlen stallstnden sollten.

Wefterberiehf
JS. Knaus & Co .,

jetzt  Langg. 31 u. Tannusstr. IH
Spezial-Institut für Optik.

vo » der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nachC.: + 18, niedrigste Tcmp. 2.
Barometer: gestern 776,49 nun, heute 776,90 mm
Voraussichtliche Witterung für 23 . April.

Vorwiegend heiter und trocken, besonders tagsüber
sehr warm.

Niederschlagshöhc seit gestern : Weilburg 0,
Fcldberg 0, Ncukirch0, Marburg 0, Witz-n-
hauscil 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Trier 0.

Waffcr - Rhcinpcgcl Caub gestern 1.72 heute 1.71
stand : Lahnpegcl Weilburg gestern 1.40 heute 1.33

Sonncnausgang 4.50 Mondausgang 3 27
23 . April Sonnenuntergang7.09 Monduatergangg 18

Schrift - und Geschäftsleitung : 8 . Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mat;old:
für den lolalen Teil , sür Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: E. A. Autor : sür Sport - und
Ecrichtsnachrichten: I . Habcrmchl: für den Inseratenteil:
Ha»S Buschmann. — Truck und Berlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

■ Zuschriftena»Verlag,Redaktion und Erpcdttion siudnicht persönlich zn adressirren. Für die Aufbewahrung
unverlangt cingtsandtrr Manustripte übernimmt die
Rcdaltton keine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den PapicrkorS.

foitum mit nüüodicii Scotts Einulßon.
Reichau, Schwaben, den 4. Dez. 1909.

„Die mir kürzlich gefanöte Flasch« Scotts
Emulsion habe ich an einem 6 Wochen alten
Knäblein meiner Tochter, das nicht recht voran-
gchen wollte, angewandt . Damals batte das
Kind ein Gewicht von 7 Pfund , heute nun , nach
5 Wochen, wiegt es 14 Pfund . Der Kleine ist
jetzt sebr kräftig und munter und stellt sich schon
tapfer ans die Füßchen. Ich schätze Jbre Scotts
Emulsion sehr und werde sie gern , wo ich Ge¬
legenheit habe, weiter empfehlen.

(gez.) Theresia Lindner , Hebamme."
Ein Stärkungsmittel , das man schon

einem 6 Wochen alten Säuglinge geben
kann , muß vor allem leicht verdaulich und
angenehm zn nehmen sein . Diese beiden
Eigenschaften besitzt Scotts Emulsion - Im
Scottschcn Verfahren werben ihre Bestand¬
teile in allerfeinstc Tröpfchen aufgelöst , die
selbst der Magen des Säuglings voll ver¬

daut , also in Fleisch und
Muskelkraft umsetzt . Wer sei¬
nen Kindern den Nutzen
einer wirklich guten Leber¬
tran -Emulsion zuteil werden
lassen will , gebe ihnen Scotts
Emulsion , die seit Iahrzehn-
ten erprobt ist und auf deren
Herstellung aus den denkbar
besten Rohstoffen man sich un¬
bedingt verlassen kann . Das

Rur echt mit dieser Kennzeichen der echten Scotts
Emulfkrm ist tmfere wohlve-

, -ich-n kts Scott, kannte nebenstehende Fkscher-
,ch°»B»s°h»„°l schutzmarke.

ScottS Emulsion wird von un» ausschließlich im große»
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß.Osondern
nur in versiegeltenOriginalflaschenin Karton mit unserer
Schutzmarl- (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m.
b H , Frankfurta. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,o, prim»
^Glnzerin bv.o. nnierphoSphorigsaurer Kalk 4.3, nnterphospho-
WrigsaureS Natron 2.0. pulv. Tragant 3,0, feinster arab Gummi
/̂ pulv. 2.0, destiil. Wasier 12g,», Alkohol 11.0.« Hierzu aromatische
^Emulsion mit Zimt-. Mandel- und Gaultheriiöl je 2 Tropfe»

Zur Pflege der Haares
wird neuerdings das nachstebend verzeichnete
Rezept emvsoblen, da es sich vortrefflich zur
Förderung des Haarwuchses, zur Beseitigung der
Kovfschuvven und damit zur Vorbeugung der
Kahlköpfigkeit eigne.

1 Gramm kristallisiertes Menthol wird zu¬
nächst in 85 Gramm Ban -Rum ausgelöst, als-
daun füge man 30 Gramm Livola de Eomposse
hinzu und — falls man einen Wohlgeruch gern
hat — ein Teelöffelchen voll eines besseren
Parfüms.

Das Ganze wird tüchtig durcheinandergc-
schüttclt und ist dann nach etwa halbstündigem
Stehen gebrauchsfertig. Die Anwendung ge¬
schieht durch leichtes Einreiben in die Kopfhaut,
morgens und abends.

Da viellcicht andere Leser dieses Rezept gerne
auch probieren möchten, sei hier noch erwähnt,
baß dasselbe von jedem Apotheker oder Dro¬
gisten nach obigen Angaben leicht zufammenge-
stellt werden kann. Bei Verwendung der rich-
t ,:öfn Bestandteile in den genannten Quantitäten
lollte nie Mischung von klarer , goldgelber bis
lichtbrauner Farbe sein und ihr Herstellungs¬
preis ungefähr 3 Mark betragen . Z. 27
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Handel und Industrie.
Die Börse ooui Tage.

Berlin . 21. April . Tos Räberkommen des
Ultimos bringt fortgesetzt Ware an den Markt,
die nur zu nachgebenden Kursen Ausnahme findet,
da genügende Anregung für Kauflust sich nicht
zeigt. Auch an den ausländischen Börsen machte
sich die gleiche Erscheinung von Lustlosigkeit be¬
merkbar und der gestrige Kurssturz der Skoda-
aktien in Wien hat gleichfalls dazu beigetragen,
die Spekulation mißmutig zu machen. Zudem
lauteten heute die Meldungen aus der rheinisch-
westfälischen Eisenindustrie wenig ermutigend : cs
lagen Meldungen vor . welche das Bestehen des
Essener Roheisenverbandes kür gefährdet erschei¬
nen lassen. Aus dem Siegerländer Industrie¬
lle zjrk kommen Klagen über starken Rückgang der
Stabeisenvreise und die Folge hiervon war . daß
nahezu sämtliche Werte des Montanmarktes
Kurseinbußeil erfuhren . Nur Deutsch-Luxem¬
burger konnten nach anfänglicher kleiner Ab-
schwächung sich befestigen, was angeblich dem star¬
ken Deckungsbedürfnis in diesem Papier zuzu¬
schreiben ist. während sonst auf allen Gebieten
Neigung zu Realisationen ihren drückenden Ein¬
fluß auf den Kursstand geltend machten, die sich
namentlich auch in ElektrizitätswerteU , Warschau-
Wiener , Kanadaaktien und 'russischen Bankaktien
zeiäten. Schissahrtswerte hatten festere Haltung

aus die beruhigenden Mitteilungen aus Bremen
und Hamburg über die Geschäftslage und über die
Wetterführung der Poolverhändlungen zwischen
den transatlantischen Gesellschaften. Das Ge¬
schäft trug späterhin das Gepräge der Unsicherheit
und Lustlosigkeit, bei geringen Umsätzen neigten
die Kurse meist weiter nur Abschwächnng. Täg¬
liches Geld '3% Prozent . Ultimogeld 4% Prozent
anziehend. Nachbörslich beseitigte sich die Ten¬
denz etwas im Anschluß an die Besserung des
Montanmarktes . Aumetz-Fricde -Aktien 196% a
199% Prozent . Außer Montanwerten auch Ka¬
nada ansehnlich besser. Oesterreichischc Staats¬
bahn sehr teü, dagegen Lombarden matt , Schau-
tungbabn aus Bikauzgerüchte beliebt. Industrie-
werte des Kassamarktes meist niedriger.

Privat -Diskont 2%.'
Frankfurt a. M., 21. Avril . Kurse von 1%

bis 2% Ubr. Kreditaktien 295%. Diskonto-
Komm. 192.—. Dresdner Bank 158.—.

Staatsbahn 161% -a % . Lombarden 18% .
Baltimore u. Ohio 103% . Rordd . Lloyd 99% .

Phönix 259%! a 260.—. .
Frankfurt a. Ab. 21. Avril . Abend-Börie.
Kreditaktien 205% b. Diskonto -Komm. 190.—

exkl. Bezugsrecht. Dresdner Bank 157% b. Wie¬
ner Bankverein 137% b.

Staatsbahu 161% b. Lombarden 18% b. Bal¬
timore u. Ohio 103% b.

4% Portugiesen Prior . 82.30 b.
Phönix 259% a % 'b. Aunietz-Friede 198% b.

Broncc Schient 140% b. Schlink u. 'Co. 231175 b.
Cbcm. Braubach 133% b. Höchster 514.50 1.
Westd. Jute 134.— b. Boigt u. Häffner 179.80 b.
Neue Photogr .-Gcs. 68.— b. Edison 274% b.
Schlickert 174% a 173% b. Siemens u. Halste
216%- b. Klever 595.10 b. Wittener 258% b.
Gummi-Peter 368.— b. F.abrzeugfab.rik Eisenach
107.— b. Akkumulatoren Berlin 264.50 b. Chem.
Mühlheim 75.— b. Motor Oberursel 116.— b.
Hilpert 98.50 b.

K u r s e vo n 6% —6% U h r.
Phönix 259% b.

Die Börse» des Auslandes.
Wien, 21. Avril , 11 Uhr — Mi». Kreditaktieu

«54.—. Staatsbahn 762.50. Lombarden 111.50.
Marknoten 117.32. Pavierrcnte 96.30. Ungar.
.Klvueiirentc 9140 . Alpine . 835,50. Holzoerkoh-
lungs -Jndustric —Skoda  709 .—. Ruh.

Mailand . 21. Avril , 10 Uhr 50 Mi ». 3% vroz.
Rente 104.10. Mittelmeer 433.—. Meridional
6988.—. Banca d'Jtalia 1476. Banen Commer-
ciale 872.—. Wechsel auf Paris 100.44. Wechsel
auf Berlin 124.25.

Paris . 21. Avril , 12 Uhr 35 Mi ». 3proz.
Rente 96.12. Italiener Ivroz . Run . kons.
Aul. Ser . I u. ll 96.—. 5vroz. do. von 1906
106.80. 4% vroz. do. 1906 102.15. Spanier äuß.
*97:55. Türken lunifiz .) 92.95. Türken-Lose —.—.
'Banane ottomane 713.—. Rio Tttito 1694. Char¬
tered 45.—. Debeers 469.—. Eastrand 122.—.
Goldsields 137.—. . Randmives 200.—;

Mannheimer Prodnkten-Börse
vorn 20 . April 1911. .

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
bahnfrei hier.

D : rste Pfä zer I7. 7S —18 0>
unzarlfch ) oo. 00. 50

Hoff , gntt ' t '.ctl : iS 40 - Oo.oi
$>af "r, dad . neust 17 .00 —17.50
Hafer , no d!>. n, .00 - 0 ' . o

„ t ffifher ls . r »- i7 . 5
„ La Plaia 16 25 — 1.6.5)
„ autait . wo 6. 00.00—00.0)

Mais am . Mixed . 00 .00 - 00.00
,, . 2)o au 14. 51—60. 00
„ La Pl - ta 14 .75— 0».oa

Klbireps . d. neuer L8.50—rg O)
Wicke» . gh .- O- OU.Og
glies '-in deutschl 144— 31

, . ,, ll iS '- 125
„ Li zerne I» ! - 65
„ Prdbenc . 190 —2 )0

. i-sparfetle 35 .90 —4.\ >0
ISSOer Mo klee —
SeiniSl mit 5 * 4
Rabäl in F iß

pr . 100 Kg.
23ti % oütv . p neu 20 75 — 21 .0 )

,, Rh tt.17, 00 .-10— 0 -0 ‘J
,,  norb 'o. 2125 . -»0 .00
p, rrrsi. 22 .00 —2- .50
v rnfa 21 5 - 21.75
" Tbeovo ' r 23 2 >—0 *.O*
"Tagrnrrg 21 5 ’—21-75

Srrenlkü 21.50 - 2l .7o
t,  rumuruLe: 22 .0:)—22. >0
, , am. Win r? 21.75 - 00 . ) )
, pManitoB -' I 00.0 )- 00. )0
,e WallaWaLr OO. IO—00.00
, Kansas U 00 00 —00.0 )
, , Vustraüer 00  oo - oo .oo
, Lr Plar .r 21.5 ) - 21.75

Kernen 20 .75 - 00.0 >
Rogz .. piä/z . N!U 16,25 —uo.eO

„ r u sf. 16.75 —17.00
16.75 —00.00

, , amitif.
G r̂siohirsig r

od/o - oo. 0
17.50 - 18 0«

vackrüböl
F ll Sarit . I» , versteuert per XdO Pro ;. .

so . unversteuert

ros. 0 )—Ol. ln
55. 00 - 00.0«,
70.00 - 00 .0„

. . . . 183.3,
56.3a

R .ih -Kart ° ffe spril . veefteu ;N, , » ei« 55 Pr «z. p 1 )0 P z. 177.3,1v. nnvern SO-b;3 88 Drei . p . % 1. » >Vr;
Alivhel, dechzräd. .uuveift. 02 bis 94 Pro;. P- WO'5o.
Weiz 'nmehl

o5.30Hl,tmoetii . 88  bis SO Proz p. 100 Irz.
j Hi . 0 ) 0 1 2 3 4
1 31 .25 30. 25 24.25 2 >. 75 25 .2 ) 21 .25

- s,cienmel ' l o >2 .75 -1) 2i .7 .
Tendenz : Weizen fester.

Höher. Hafer und Mais fest.
Roggen fest. Suttergersl«

Berliner Bors ®, 21 . April 1911. Berlin Bankdiskont 4 #/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 27/s *,o
Obligationen mit* sind hypothekariueh siehargestelltHachdr . »erb.
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Dt. Rcbs.Sehati
de. 1. 4. 12
oo. 1. 7. 12

Pr.Scbata 1912
Dt Reiobs-Anl.
do. do.
do. dn.
do. Sehtzg.08

Preuss . kons.A.
dn. do.
do. do.
do. Staffel I.

8ad. St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

6rem. Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

0as8,Undeser
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. 0.16

Hambg.St.R.07
de. am.87/04
oo. oo. 86/02

HessStA.93/09
de.96030405
oo. 09

Oidb.St.KrdObi
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
de. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
IVestf. Prv.-Anl.

.' uk. 16
_j . do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 0T
BarmerSt -Anl.
Berliner St-Anl.

de. 1882/98
do. St -Syn. I.

Bielefeld . . .
Breel. SI.-A. 91
Brombrg. SL-A.

do. iuk. 19
Charlttb.89. __lt.07u.17

108.250
100.40G
100.30G
100 408
102.25B

4
4
4
4
4
3S3
4
3*
3
4
4
4
3Xl
4
3«
3X
43
n
3X
4
4
4
3i3
3X3
4
3X
3X3
4
3X
3X
3X3
3«3
4
4
3Ä- -

84 20b
101200
93 90bS
84.00b

102.60B
100.30bG

01 SOG
101 SSO
91.900
9020b

>00.9006
08.300
94.000
95.000

10U0G
101.50bG
100.75G

82.30ii6
91.4016
80.400

101.250

100.000
90.200

91.00MJ
06 200

100.500

I00.256B
84.500

3S| 01.000
4 101.4003Ü- ■■
4 100.100
3S 94.100
3X 99.00G
3S 94.700

100.108
100 40b

3Ü 92.250
3S 92.100

100.306
100.800
101.200

92.70b
92 OObß
92 .20 6

lOO.OüG
98 .800

100.300

100.130
100.006
100.100
93.500
90.750

100.600
100.756
93 .900

92 .006

01.750
90.530
92 .100

106.250
100 506
91 .600
82 .200

100.300
91 SO06
82.400

101.250
99.500
93.500

100.506
90 800
90 90)6
81.130
90 .1306

102.000
91 .90b

lOO.lünU
103.90b
90 90b
31.906

100.300
100.300
92 .730

100.106
100.208
91.100
90.600
80.75o5
90 30b
80 .700

100.606
91.206

100 60G

rKuruNeum 9t .60b
Pomm. . 4 100 66a

co. 3t 91.4OG
Posensche 4 100 60UG

co. 91.4OG
Preuss. . . 4 100.SOG

do. 3* 91 .1Ö8G
Rh.-Westf. 4 10Ö60G

00. 3* 91.20G
Säcnsisch. 4 10Ü.75G
Schiss. . . 4 100.80G

00. 3* 92.8GG
Schl.Holst. 4 IDO.SOG

CO. 2- 91.1OG
Augsb.7fl-Lose frc. 37 .90b
Bad.Präm.A. 67 4 171.0QhB
Brnschw.20TL. frc. 205 .75b
Cöin-Mind. P.A. 3* 137.90bK
Hamb. 50Tir. L. 3 173.25b
Lübecker 00. 3*
Mein. 7Guld.-L. frc. 37 .90bG
Oldenb. 40TI.L. 3 124 SOG

Ausländiscne Fonds.
Argem.Anl.v.87 0
do. inn.4000M. 4* 103.00/sG

lüsslOOLvr 4* 99 7GbG
do. Ges. 8.8.97 4 9Ü.10G
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Ali!'.
Chin.Anl.vl 895 6

00. v. 1896 5 102 20b
oo. v. 1898 4* 99 25i)G

do. Tientsin P. b >02.00dB
Griech.A.81-84 1.6

00. Golorente 1.3 41 .30bG
co. Monopol. H

Jap.A.II. 10.1.7 4* 97 4006
00. 4 92.2ÜG

Msx.Anl40801/i 5 lOO.OOtiG
Oesierr. Goldr. |98 .60b

00. Papierrt. 4 .2
go. Siiberr . . 4 .2
ao. 1860Lose 4 17390b

Port.StA. uni.nl 3 66 .75G
do. III. Sdoz. frc. 12 OObB

Rumän. 1903 0 102.40W
co. 1905 4 92.108
co. 1890 4 95.10b
öo. 1898 4 92 50b

Russ.Anl. 1902 .4 92.40bG
00. co. 1905 4» lOO.OOUi
do. Gofcrente 5
öo. Staatsrnt. 4 S3.S0bG
do. Boaen-Kr. .5

Sao Paulo G. A. b 100 60bG
Schwed.St A.86 3S
SerD.am Anl.9o 4 86.30i)G
Turk. St-.A. 03 4 87 501«

00. ßagd.-.A. 4 86 301«
do. 1905 . . 4 05 SOG

Türk, tose . frc. 178.10b
Ung. Golörenfe 4 93 80G
do. Kronenn. 4 91.90B
do. Staatsr .97 3» 81.OObG
Bucar. Ani. 9E XV
B.Air.StA.lOOL 4* 96 .75b
co. 00. Pes 6 104 00b

Lissabon.St.-A. 4 80 25bG

Eissnnatin - Stamm - AKtien
Alle. üt. Kleine. 6 136-50bG
ßräunschw. Ld. 6 126.80bG
Grefelder . . 3 104.256G
Eutin-Lübeck. 3 74.006
Hall8-Hettst.LA 3 67 .80 b
LübeckBücbea 8* 189.50b
Niecerlausitz. 34 41.501.6
Nordh.Wern. U 3* 76 90b
Oesierr. Staats 68 161.00b
Warsch.-Wien 7 222.75b
Mittelmeer . . 3.4 85 .0014!
Prinz Henri . 6* 146.25b
Zschiok. Finstwi14*265 50G

Eisenbafin - Prlor. -Obligat.
Dux-PraserGld. 3 78.20G
Kasch.Ocb.GId^ 4 94 .40G

co. Silb. 89 4 9270G
Oest.Ung.St.alt 3 80 .60G
do. Ergzgsneti. 3 80 .20,0
do. Staats Gold 4 98.üObB
Südöst.(Lomb.) 2.6 57 .80G

do. Obi. Gold b 10Ü.Ü0B
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk . 4
0relGriasi89er 4 90 .80b
Süd- Westbahn 4 9040l )G
Koslow-Woron. 4 91 .108
Kursk-Kiew . . 4 92.1OG
Mosc.KiewWor.4 91 .OObB
Mosco-Riäsan 4 92.1ObG
Rybinsk gar. 4 90 60G
Süd-Ost 1897 4 90 .60bG
do. 1898 uk.08 4 90 60,4!
WiadikaivK. 98 4 91 20b
Anat.Eiso.-Obl. 4* 10G50B
ao.Ergänz.Netz 41,100 25G
ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouraS.Franc 4 8190b
St.Louisll.lnc.fi 4
Tebuapteo.G.A. 5 100 90G

fismsGOe Hypoth. -Ptandb.
Bert. Hyp.-Bank 34 90.QOG
do. V VIu. 14 4* 101 70b
do. XIIIXIV19 l iGO.ÖOllG
do. III IV u. 15 4 99 .25bG
do. VIIVIIIu.18 4 99.50G
do. 1. uk. 1916 3* 92 80bG
do.KmOc.l u.18 4 100.50G

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVu. 18

DtscbHvp.B.VIII
. XVIIIXIX

Frankl.H.B. XIV
GothaerOrdkr.
oo. I
oo. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u!8
oo. oo. 1906
ann.Brf. XI
do. no.

Meckl.H.uW.VII
. oo.

de. do. II III
Mmkl.-SIr.H.B.
Meining. VIVII

oo. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitleid.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Rordd.Grdkr.
Preuss.Bdkr. IV
do, XVII
oo. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. r. 06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.86. 89. 94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. oo. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. I9G7uk .17
do. Hyp.-Vars.
do. do. )!'!!
do. Pidb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
00.XXVIII19I7
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.K1einb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. eo. IX 20
Rhn.H.Pi.83-85
do. do. 69-82
do. Kdmm.-Obl.

3*l 95.500
100.306
90.000

100.00G
S9.G0B

3Z110 .000
100.200
100.00bG

31 90.50bG
100.256

3k 91.506
100.506
93.506

Rhein-W.S.ausl 4 99100
do. do. X u. 15 4 99 .4UbG
do. do. XIu. 18 4 100.00bG
00. do. XIIu.2G 3* 100.5086
Sachs. Bodenkr 3* 92 .006
Schlesßodkr.Pi 4 99 10bG

co. so. 3* 30 600
Wesid.Bockr. X 4 10a 20«

co. 00. III 31 90.70bG

8ank - Aktien

2% 90 506
86 2356
99.30bG
99.301)6
99 301)0

100.106
3^ 91 .606

100 000
91.756
98.756
96.40bG

114.506
99 20bG
90.3006
99 .50b
99 700
99 806

100.7010
90:30b
80506 .
91.1010 L
92.006

100.000
09 .906
99.2510
99.25bG
99.5010
98 706
94 .606
99.2510
98.8010
99.2510
99.606
99 9010

100.0010 di
100.500
93.266
90 .1010
91256
98 .300
91.7510

100.6010
95.50G

101 2510
99.306
90 000
90.500

Barmer Ban«».
Berg.-Märk.Sk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. 8k: i. Di.
Braunselw. Bk.
oo.-Hann.Hyp,

3rsl.0iscS .abg
Gomm. u.Disk.6
Oarmstädl. 8k.
Oeutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hys.Bk. IOO
Discpiii.-Komm
Dresdner Bank
lesen . Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank .
Hitdesheim. Bk.
Kieler Bank . .

i. Ver.B.
Leipf. Kred.-A.
' üb. Komm.-Bk.
Magdeb.Bank«.
MärkischsBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bpnk
Hationalb. f. Dt.
Nordd.Grundkr
de. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.p.Gw.
Pr.Boo.-Kreo.A.
-o.Ctr.Bd.Kr80

do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus .
do. PtandbriBk.
Reichsbank . .
Rhein. Disk.Ges
oo.Westf.Bodkr
Russ. 8k. i. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Scbles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

6,126 0010
" 163 25bG

167.10b
126 75b
172.00b

t 110 7553
71 .25B

109.2510
117.00bB
28 .0010

264 .0010
103010

159 700
190 4010
157.70b
160 2556
174 50b
189.70b
52 .000

172.000
125 SSB
130 750
172 5010
134 2556
1,5 .9010
107.250
146 205
,03000
121.0010
125.7310
99 .000

127.505
123100
124.7510

i  139.90b
128.9056
165.70bB Di
965010

126.00bB
07 .750

162.500
142.000
128 8010
70 .7550

167.7556
*138 7510

56.90b

8*
9
6*

10
5!_
6* 1
6 *
6
6* 1

12*
»* 1
8

10
6*?
9?
7
7
9
8
5*
6
7
Si
6*
7
5
7
6
7
71
7
8
9* 1
6
0
8

6.«
8*1

10
7
7* 1

55.70B
102 750

Kidustrfe—Aktien
Accumulat. Fab
A.G. f.Moni.Inc*.
Alfeid-Gron.Pp,
Allg. Eleklr.Ges
AlsenPoai.Cem
Aiuminium-Ind;
Anglo-Gontin.
AnhalterKohlen
Ankrw.*H8ngstö
ApierDdBCkBgb.
Arenberg ao.
Balcke Bochum
8k. f.Spnt u.Pr:

Eloktr.
Barg.Märk. Ind.
Beri. B’ockbr. .
do. Elekt.-W:
do. Maschb.

Bielefeld Mach.
Bismarckhfitto
BlumweMsch.F
BocbumerBgw,
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperaeWizw.
ßraunk.u.Brik.i
BraunschwJüto

00. Kohle:
Breitend. Cem
Bremer Lind.
Bremer Wollk.
Caroline b.Offl
Cassel , redst.
Cölnerßrgw.-V.
Cplnerfiasu .EI.
Göln-Mijs. Bgw,
ConcorciiaBgb.
Consolidation .
Cröllwltz.
Oelmeon. Linol,
Dessauer Gas
Otscn.Gasglühl
do.Lirt.ßgw.V.
do.Waff.uMui
lonnersmarck

Oorrm. Akt.-Br.
oo. l>nion-Br.
oo. ViCtoriab,,

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam.- Trust.
tgesiorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elben/ Farben

ao. faoierf,
Eikt.Unt. Züricl
Engl. Wollwar.
Eschweii. Brgw.

15
0
4

14
12
12
n
6
5

10
16
16
21
12
4
5

11
14
28

7
7
0

12
7
0
2

12
12

u»| n0
8

16
b 30

15
30
4Ü
0
6

19
12

.20

. 9
450

11
n(24

16
20
20
5
8

rfl6
10
12
27
25

0
hjlO

5
8

264.90b
63 50b

M7 801*3
275 00b
216.50(3
261 80b
119.00bB
1.43 10bG
I36 .00B
131 10bG
399 .80b
253 .30l)G
378.00b
240 60b

9225G
124 75bG
198256
25410b
481.0'JbG
155.00bG
121.900
8? 25bG

236 90b
130-OObG
140 75b6
113.756
231.5Gbü
225.25bG
228 000
112.006
193.0Ob6
2L6.25n6
44750b
294.76bL
452 75btz
88 506
84 .008

308Q0 »G
354.30b
223.506
312.50WJ
179.25b
69250bG
195.70b
386.1Qbü
308 .1ObG
357 OOB
362 SOG
117.25G
170 OObG
278 40b
189.50b
183.75b
461.OOG
494 .03bB

71 50bG
200 .60b

94 OOB
1835öbü

EssenerStemk
Flensb.Schilfb.
Freund Masch.
Frister&fiossm
ßelsenk. Brgw.
GeorgManeVA.
GermaniaDrtm.
Gerresn. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Giidemeist.Wkz
GladbacnSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch
Harbg.-Wien6
Hark.ßrückenb
Hark. ßgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg,
Herkul. Brauer,
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch. Eis.uÜt.
Höcnst. Farnw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowiiz.Brgb.
KielerSchlossb
KohlmannStrk.
KönigWiih. Icv.
Königsborn . .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting ,
KüpperOv&Shn.
Xyffhauserntte,
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer,
Laurahütte . .
leipi . Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsbail
Lindenor. Unna
Linden. Brauer.
Löhnen Masch.
Ldw.löweAGo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wsti. Bgw
Magdeb. Gas

oo. Bergwerk
Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn,
MüserBrauerei
Nähm. KochAC.
Neue6od.-A.-G.

10 172 .250G
0 143 00b
4 316 .00oG
5 112.60 )G

10 207.25tiG
11900bG
57 25b

249 50b
170.25bG
125.50G
28 508

7^ 141 2üb6

Nieder!. KohlnwM
Nordd. Wollkm.
Obscnl. Eisb.B.

ao. Fis.-Ind.
do. Koksw.
do.prtl.-Cem.

Oppeln.Gern.W«
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. LU. A.
Ravensberg. Sp

349 OObGRhein-Nassau
67 00u6

12550b
328 50b
196 60bG
137 75b

86 50b
178 OObG
>7850bG
174 25bG
1/3 .00bG

845 00 tA’
343 75oG
»1475bB
447.00b
17• 90bG
239 00b
142 60bG
363.O0G
256-OObG
214.30b
175.756
140.00oG
215.00G
21Ö50bB
104.00G

174 70b

148.75G
26.25VG

104 30bG
625ÜUG

241 05^

280.10üG

122 250G
109.75G
516006

12k 223.5056
- ,32 .00"G

125 OOG
120.60l)G
285 OOB
149 25oG
197 OObG
j45.25bG

Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
RJebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz, ftraunk.

oo. Zucken.
Sachs. Gussst.
Söchs.Thür.ßrk

do. do. Pr.-A.
SalrneSalzung.
Sängern. Mscn.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

SchöfferbofBr.
Schöneb. Schl.
Schub.ASalzer
SchüCkertElekt
Schulth. Brauer
Schulz-Xnaudt
SiemensGlas-l.
Siem. k Halskfc
SpandauerBrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbcrgHütte

210 25bG Stettin. Vulkan
Stoiiiek t  Ce.

9^ 187001)0 stolb. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
rbaleEisenhütl
Ver.Cöln-RttwP?6
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke

123 OOB do. Zyp.ÄWisS:
Victoria Fahrr.

Sö.7äb6 VorwärtsBielfS
Vogtk Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V;A
Wenberoth ph.
WesieregelAlk.
WestfaliaCem..
Westr.Drabtind
«o. DrshtwerklO
de. Kupierwk,
de. Stahlwerk

WiekinsCemnt.

201 .OObGWiekrarb
151 25b10

2*|101 20b
‘ 90 .10b

172.20üG
172.001)8
143.00bG
228 .00oG b
102 75»

15 259 .10oG
2*1118000

321 251«
169 75bG
190 25DG
198 OOG
186 25HG
166 OOG
161.90b
265 .00W3
145.008
145.90b

1* 122 .75b
209 75b
150 50bG
183 25G
145.OOnG

108.75m;
230 .00hG
317 .5DbB
174 60b
273 60bG
131.50b
248.75b
246 .50b
141 2510
47.40G

117.00h
78.25G

215 .00bB
223.25G
149.10b
116.7SG
255 .25bG
303 0014!
172 25G
291 OObG
162 25bG
104 OObG
58 .00)4!

15 247 .60G
‘ 223 .25G

172 OObG
122.25hG

10 2100014!
171 SOG
166.00)4!
236 OObGK
109.90b
S6.75bB

113.0014!

Leoei
Wickel. Küpper
Wiel. tNardtm.
Wllke6uem . .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
de. Stahlrihr.
eiiier Masch.

Zellstelf Verein
Aach. Kleb.
AllgSI.Ormt
de.iek .u3i
Bch.GelsSt
Brasch. St.
SresI. ll .B.
du. Strsso.
Cassel .Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paskf
do.Strassb
HanhStrVA
Msgdb. Sir
Hansa.Dpf.
Itrdd.Lleyd
Vr.Eis.B.VA

198.5068
161 75eß
116 OOG
104 25G
111.50G
21800b
265.0014]
291 5014]
130 00b

7*1148508
6 177 90b

16-1.25143
1444183

6*|,33 .0OG
6* 125.401)
6* 126.10b
4* m » 5G

133 75143
19210143
136 80143
19263b
9325G

178 83143
166 80143
59 508
77.008

Oblig. indasu. Sesellscli.
Allg.tleki .-Ges. 4*275808
Oortm. Dn. IOC*0 133.50 B
German.Schff? *4 190 SOG
FKruppscheObi*4 99 OOG
Laurafiötte . . *4 98 OOB
Neue Bod.-Ges. 4 S5.8ÜoG
SiemÄlllsk.kv3 4
Landbank Obi. 4* 109 25b

WeoDs: -lotse
Amsid.Rft 8T. 3*
Brüss.u.A 81. 4
Kopenhg. 81. 4*
London . 8 7. 3 20.445143
Neuyork. vista
Paris . . 8 1. 3 30 8258
Wien . . 81. 4 85I75B
Schweiz . 8 I. 3*
Ital. PlatzhüT. b
Petersb. . 81. 4*
Bold. Silber.Banltnotso

20-Fraßcs-btücke
Sovereigns p. Stück
N.Rxips.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten . .
EnglischeBankn.U.
Franz.Bairkn. 100fr.

olland. Banknoten
Oesterr .Not. lOOKr.
Russ.Noten100 Rbl
Zoll-Kuoens. kleine

1€ .19b
20 .416b
215 80bG
4195h
80 60b

20445b
8090b

169 20-iG
85 20b

216 .05b

BANK WIESBADEN,
■ ■ I * Wilhelmstrasse 22.Wilhelmstrasse 22,

Ecke Friedrichstrasse . :: :: u

Kapital . 200 Millionen

Rücklagen . 108 Millionen

Umsatz in 1910 . 112 Milliarden

Dividenden der letzten 10 Jahre:

11, 11, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 12Vs, 12'/,°/°.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

imer Schrankfächer (Safes) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen

- - Preisen . "
Tag und Nacht bewacht.

Nachlass - und lfepmogens -Venwaltung«

Während der Ausführung unseres Erweiterungsbaues * Friedrichstrasse,
erfahrt unser Geschäftsbetrieb keinerlei Störung. 28563

Bankgeschäft

Pfeiffer & Co.
Langpässe 16 - WIESBADEN - Tel . 51 n . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusichdtung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gate Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermittlnng aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosnngskontrolle bei der Couponsemlösnng.

Neues Stahlpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Breis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—.) 26851

i



Wiesbadener General -Anzeiger

Erfordrrliih: Wenigftrns zwanzig mit Tinte geichrieiene
Zelle», Wannements-Answeis und mindestens U) z skr
die Armen. Ausführliche fchrisüiche Urtclle, auf Wunsch
mit Zeichcnerltürung, werden gegen ein Honorar von 3,LS
Marl abgcgedeu. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
General-Anzeiger", AStrllung für Handschriftenbenrtrilung.

Helvetia 1000. Ihre Schrift »engt nicht nur
von einem liefen, -sondern auch nachhaltigen
Empfinden. Sie versprechen also nicht nur
Treue , sondern halten sic auch, denn Sic sind ge¬
wissenhaft und haben Willenstärke genug, um
Versuchungen, wie sie das Leben immer mit sich
bringt , zu widerstehen. Are Lebensauffassung
ist eine vorwiegend materielle , immerhin haben
Sie sich einen gesunden Idealismus bewahrt , der
Ihnen das Anseben Ihrer Umgebung mehr
sichern wird als Ihr Bestreben , sich liebenswür¬
diger Umgangsformen zu bedienen. Ihr Wesen
wird überhaupt dadurch beeinträchtigt , dag Sie
zu sehr auf Aenßerlichkeiten sehen, legen Sie die
Vornehmtuerei lieber ab und tragen Sie mehr
zur Vertiefung Ihres an sich guten Charakters
bei, geben sie sich offener, freier , selbst auf die
Gefahr bin, daß man Ihre Natürlichkeit gewöhn¬
lich findet.

Fridel . Sic sind eine empfindsame Seele , die
durch äußere Vorkommnisse leicht beeinflußt und
erregt wird , aber da Sie eine verständige Le¬
bensanschauung pflegen und über eine gewisse
Widerstandsfähigkeit verfügen , sind Sie im gan¬
zen zuverlässig- und treu , freilich werden Sie
nicht gegen Ihr eigenes Interesse handeln, denn
Sie können egoistische Regungen nie ganz unter¬
drücken, aber Sie handeln doch nicht unschön an
Ihren Nächsten. Es scheint übrigens , daß Sie
schon schlimme Erfahrungen gemacht haben, denn
wir erkennen in Ihrer Handschrift häufig das
Bestreben, sich die Leute fernzuhalten . Sie suchen
zu verhindern , daß andere einen zu tiefen Ein¬
blick in Ihre Angelegenheiten gewinnen, denn
Sie hegen Mißtrauen und gehen nur aus sich
heraus , wenn Sie mit jemand längere Zeit ver¬
kehrt haben. Sie haben auch ein wenig Eitel¬
keit, mögen sich nicht mit jedem abgeben, denn
Sie haben Bildung genossen, aber trotzdem, wenn
Sie sich gehen lassen, kommt das Gewöhnliche
zum Durchbruch, Ihre Noblesse ist nicht ange¬
boren, sondern nur anerzogen und deshalb kann
sie nicht in allen Lebenslagen standhalten.

Waldfricdcn . Ihr Streben ist in der Haupt¬
sache auf Erwerb und Besitz gerichtet. Sie tun
wenig oder gar nichts aus höheren Motiven,
sondern wollen einen wirklichen Genuß von
Ihrer Arbeit haben. Das wird man Ihnen in
unserer heutigen prosaischen Zeit nicht sehr ver¬
übeln, aber die Einseitigkeit Ihrer Lebcnsan-
schauung wird Ihnen auf die Dauer keine innere
Befriedigung verschaffen. Infolge der Plan¬
mäßigkeit Ihres Vorgehens erzielen Sie prak¬
tische Erfolge, da Sie aber zu interessiert sind,
passieren Ihnen Voreiligkeiten . Das ist um so
verwunderlicher , als Sie sonst eher zu lange
überlegen, auch körperlich recht beauem sind. , Ihr
Wille ist gut entwickelt. Sie haben Geschmack, sind
vertraglicher Natur , lieben Ordnung und gute
Einteilung und doch, ein durchaus klarer Kopf
sind Sie nicht. Ihre Phantasie sollte weniger aufs
Materielle hinzielen. Sie sollten strenger gegen
sich selbst sein, enthaltsamer leben.

G. B. 308. Sie sind lebhaft , ja dreist, ganz
gewiß nicht schüchtern und zaghaft . Sie scheuen
vor einem Streit , nicht zurück und persönliche
Auseinandersetzungen werden u mfo leichter Vor¬
kommen, als Ihr Urteil vielfach ganz und gar
nicht sachlich ist. Sie lassen sich zu sehr von per¬

sönlichen Beweggründen leiten und wenn Sie
jemand nicht leiden mögen, tun Sie ihm unter
Umständen auch unrecht: das läßt nicht gerade
auf einen hübschen Charakter schließen. Zwar
bemühen Sie sich, Ihre Bosheiten zu unter¬
drücken, aber cs gelingt Ihnen nicht immer , cs
kommt aus Ihre Stimmung an, denn bei Ihnen
spricht die Stimmung sehr wesentlich mit . weil
Sie eine empfindliche Natur sind, sich leichter
über etwas ausregen als jemand , der kühl und
nüchtern denkt. Der ganze Ductus Ihrer Hand¬
schrift beweist, daß Sie sich fast durchweg von
materiellen Beweggründen leiten lassen, keiner
höheren Regungen fähig sind und der Argwohn,
den Sie manchmal gegen Ihre Mitmenschen zum
Ausdruck bringen , ist darauf zurückzufübren, daß
Sie annchmen, andere würden an Ihrer Stelle
auch nicht schöner handeln.

L. M. I . Frankfurt a. M. Die Form Ihrer
Zeichen lehrt aus den ersten Blick, daß man es
mit einer Persönlichkeit zu tun Hat, die nicht
engherzig am Gewöhnlichen, Alltäglichen klebt,
sondern selbst denkt und erfindet , eigene Wege
einschlägt. Selbständig kann man aber nicht obne
sesten Willen sein und so stellen wir auch bei
Ihnen einen konzentrierten Willen fest, der von
Klarheit des Geistes unterstützt wird , so daß
Sie vielfach die Initiative ergreifen , wenn an¬
dere zögern, den ersten Schritt zu tun . Sic geben
nie lange Erklärungen und Phrasen zum besten,
aber Sie verleben auch nicht durch allzu plötzliche
Verwirklichung Ihrer Absichten. Sie sind durch¬
aus nicht voreilig , sondern halten auf Decorum
und Ordnung , wollen klar sehen, um richtig
disponieren zu können und sehen sich lieber zuviel
als zu wenig vor, um für alle Fälle gerüstet zu
sein. Aufs Konto der Vorsicht ist auch Ihre
Zurückhaltung, die oft erzwungene Ruhe, zu
setzen,

Briefkasten.
Anstagen bitten wir auch äußerlich als Brieflasten-

anaelegenheit au kennzeichnen. Jede Anfrage niutz mit
genauer Namensunterschriftversehen sein. Die Redattion
übernimmt sür die in Briefkastenanfragen erteilten Aus-
künfte die pr-ßges-tzlich- Verantwortung.

C. K. 713. 1. Empfehlungen geben wir im
Briefkasten nicht. — 2. Der Termin ist noch nicht
festgelegt. — 3. Die Polizei -Direktion hier.

Ä. B. Igstadt . Schwache Lunge : Sehfehler
oder Sehschwäche aus einem Auge.

Bürstadt . Die kleinen Hilsskrankenkassen
werden eingehen : ein Termin ist noch nicht fest¬
gesetzt, die Einführung ist jedoch Ende dieses oder
Anfang nächsten Jahres zu erlvarten . Die Frage
bezüglich des Reservefonds ist noch nicht geklärt,
jedenfalls kann es nur von Vorteil sein, wenn
sich die betreffenden Kassen frühzeitig mit der
Auslösung vertraut machen.

P L. 4. Das Vermögen fällt dem Kinde zu.
Die Regelung erfolgt durch das Vormundschasts-

Alter Abonnent . Die Sternschnuvvenfälle
zeigen sich in der Nacht vom 22. zum 23. April.

I . G., Kiedrich. Zum Schadenersatz ist der¬
jenige verpflichtet, der die Karambolage verur¬
sacht bat, wenn nicht der Verein dafür eintritt.

W. 25. Mit Erreichung des 21. Jahres ist
der elterliche Einfluß auSgeschältet: vom 18. Le
bensiahre ab kann aber schon Dispens erteilt
rD'ßröcit

G. B. 300. Da Sie erst 33 Jahre alt sind,
so ist die Adovtion nicht statthaft . Das B. G . B.
sieht ein Alter von 50 Jahren vor . Wir können
Ihnen aus mancherlei Erfahrungen nur a b ¬
rate n.

R. R. Die Verlegung des Wohnsitzes ins
Ausland ändert nichts an den Perrfionsansprüchen
der Witwe.

K. M. 207. Wer Divlomingenieuv werden
will, muß das Abituricntenexamcn an einem
Gvmnasinm, Realgymnasium oder einer Ober¬
realschule abgelegt und darauf ein Jahr in einer
größeren Maschinenfabrik praktisch gearbeitet
haben.

Chauffeur. Krastdroschkensührcr. welche aus¬
ländische Sprachen sprechen, dürfen bisher noch
keine besonderen Abzeichen führen . Solche sind
allerdings vorgeschlagen worden : bisher ist aber
eine Entscheidung noch nicht getroffen.

Schuldschein. Eine Darlehnssorderuns ver¬
jährt in 30 Jahren . Der Schuldschein ist nur
eine Beweisurkunde. Ist kein bestimmter Rück-
zahlungstcrmin angegeben, so muß gekündigt
werden. Bei einem Darlehn von weniger als
300 Jl  ist die Kündigungsfrist 1 Monat . Bei
einem Darlehn von mehr als 300 Ji  3 Monate.

Steuerzettel . 1. Krankenuntorstützungcn sind
steuerpflichtig. 2. Hinsichtlich der Ergänzungs-
iBermögenS-j Steuer besteht kein Deklarations¬
zwang. 3. Sparkassen und Banken sind zur Aus-
kunftserteilung nicht verpflichtet.

Beleidigung. Das Recht der Immunität gilt
nur für Mitglieder der gesetzgebenden Körper
schäften (Reichstag, Abgeordnetenhaus . ° Herren
haus ). Stadtverordnete haben das Recht nicht
und können wegen Beleidigungen , die sie in Aus¬
übung ihrer Tätigkeit getan haben, bestraft
werden.

Erbschaft. Der Testamentsvollstrecker hat die
letztwilligen Verfügungen des Erblassers durch
zuführen. Wann ein Legat von ihm an den Be
dachten auszuzahlen ist, bestimmt der Erblasser
vielfach im Testament. Hat er keine Frist be¬
stimmt, so braucht die Auszahlung jedenfalls
erst drei Monate nach Annahme der Erbschaft
durch den Erben erfolgen.

Fürst Bismarck. Nach den Auszeichnungen
des Inhabers der Personenwage an der Salinen-
vromcnade in Kistingen wog Fürst Bismarck im
Jahre 1879 247 Pfund . Dieses was das Meist-
gcwicht, das der Reichskanzler erreichte.

Versicherung. Wenn Sic mindestens 100
Marken in einer versicherungsvflichtigen Beschäf¬
tigung geklebt haben, können Sie die Versicherst»«
jederzeit freiwillig sortsetzen. Wenn Sie es ' un¬
terlassen haben, in den letzten zwei Jahren min¬
destens 20 Marken zu kleben, so sind die bisher
geleisteten Beiträge bis auf iveitenres wertlos,
erlangen aber wieder ihre Gültigkeit , sobald Sic
von neuem 200 Marken geklebt haben.

Flaggenschmuck. Mit Ausnahme von Schles¬
wig-Holstein sind für alle Provinzen Provin-
zialsarben vorgeschrieben. Es sind dies für:  Ost¬
preußen : schwarz-weiß, Westpreußen : weiß¬
schwarz, Brandenburg : rot -weiß, Pommern:
blau -weiß, Posen: weiß-schwarz-iveiß, Schlesien:
weiß-gelb, Sachsen: schwarz-gelb, Hannover : gelb-
weiß, Westfalen: rot -weiß-blau , für den Be-
zirksoerband Kassel: rot -weiß, für den Be¬
zirk s v e r b a n d Wiesbaden:  blau -orange,
sür die Rheinvrovinz : grün -weiß, für Hohen-
zollern : weiß-schwürz.

Beruf . Die Mitglieder Her Ober-Zolldirektion
gehen aus den -Regierungs - oder Gerichtsasses¬
soren -hervor. Ihr Sohn müßte demnach zunächst
das juristische Studium einschlagen und später
zur Ober-Zolldirektion übertreten . Die Lauf¬
bahn kann als günstig bezeichnet werden.

Ehrenzeichen. Rach 8 33 des Strafgesetzbuches
verwirkt derjenige, dem die bürgerlichen Ehren-

. rechte aberkannt worden sind, das Recht, Orden

und Ehrenzeichen zu tragen . Daher kann dem
Verurteilten untersagt werden, das Eiserne
Kreuz weiterzutragen.

B . K.-Obertaunus . Der Aberglaube, daß ver¬
mittels einer gabelförmigen Weiden- und Metall-
Rute . der sogen.- Wünschelrute, geeignete Medien
unterirdisches Wasser oder Metall finden können,
ist uralt . Auch in den letzten Jahren stand die
Wünschelrute vielfach im Mittelpunkt lebhafter
Diskussionen, die jedoch meist ungünstig für sie
verliefen . Selbst die Erfolge des Landrats v.
Uslar in Südmestafrika waren nichts weniger
als geeignet, die Zuverlässigkeit der Wünschel¬
rute zu beweisen.

Briesgcheimnis . Von einer strafbaren Ver¬
letzung des Briefgeheimnisses wird in der Regel
nicht die Rede sein können, wenn der Vater oder
die Mutter einen Brief öffnet, der an ihre min¬
derjährige , im elterlichen Haus lebende Tochter
adressiert ist. Denn dazu wird man die Eltern
kraft ihres Rechtes und ihrer Pflicht der Für¬
sorge für die Person ihrer minderjährigen Kin¬
der in der Regel für befugt erachten müssen. Zum
mindesten wird ' es den Eltern regelmäßig an
dem — zur Strafbarkeit erforderlichen — Be¬
wußtsein der Rechtswidrigkeit ihrer Handlung
fehlen.

Meineid . 1. Die unrichtige Abgabe einen
eidesstattlichen Versicherung einer Behörde
gegenüber ist strafbar . Wenn Sie die Erklärung
bei Gericht widerrufen , bevor,eine Anzeige gegen
Sie erstattet und bevor ein Schulden entstanden
ist, sind Sie straffrei.

Gnadrnouartal . Die Zahlung der Pension
für das Gnadenvierteljahr kann mit Genehmi¬
gung der obersten Reichsbehördeauch dann statt-
sinden , wenn der verstorbene Pensionär Ber-
ivandte der aufsteigenden Linie, Geschwister usw.,
deren Ernährer er ganz oder überwiegend ge¬
wesen ist, in Bedürftigkeit hinterläßt , oder wenn
und soweit der Nachlaß nicht ausreicht, um die
Kosten der letzten Krankheit und der Beerdigung
zu decken.

H. Heine. Das Heine-Denrmal, das einst aut
Korfu stand und später von dem Heine-Verleger
Julius Campe erworben wurde, ist vor einiger
Zeit in Hamburg, in der Mönckebergstraß«, ent¬
hüllt worden. Es steht dort in einer Nische des
Parkhofs , eines Kontorhauses, und ist von einem
Blumenbeet umgeben. Der Hamburger Senat,
dem das Denkmal von Campe angeboten mär.
konnte sich zur Annahme nicht entschließen, gab
auch keinen Platz dafür her.

Böse Nachbarschaft. Sic sind nicht ohne weite¬
res berechtigt, den fremden Hund, der sich herren¬
los auf Ihrem Grundstück herumtreibt , zu er¬
schießen, können sich vielmehr dadurch der Gefahr
der Schadenersatzpflicht und.  der Bestrafung
wegen Sachbeschädigungaussetzen. Beides würde
nur dann ausgeschlossen sein, wenn die Voraus¬
setzungen des 8 228 BGB. zutreffen, d. h. die Er¬
schießung notwendig ist, um Ihre Hühner vor
dem Hund zu schützen. Handelt es sich um einen
wertvollen Hund, io ist auch in diesem Falle die
Erschießung unzulässig.

Zahn*Creme.

Dr
Mundwasser

H 74

Mehr al4 30 S orten)
(28375

Die Ueberlegenheit
> maggi5 Suppenmit dem

Kreuzster« .

zeigt sich
1 . in dem reinen , kräftigen Wohlgeschmack,
2 . im charakteristischcnEigengeschmackjeder Sorte,
3 . in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MAES8I8 Suppen.
MAQGIs gute sparsame Küche“

Kommunikanten und Konfirmanden
die sich bei uns , ganz gleich, in welcher Preislage eine Aufnahme bestellen , erhalten ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Kähmen usw.

Ganz umsonst
eine Vergrösserung ihres eigenen Bildes -, 30x36 cm , mit Karton.
Gesetzlich!

ISonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 bis mittags
2  Uhr ununterbrochen geöffnet.

I ' i1 Für Kommunikanten1
L ist Kerze im Atelier vorhanden.

SamsonsCü
| 28933

Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10.
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Weib[ein!
Weib sein heißt stark sei» r8»Dulden allzeit:eib sein heißt schön sein
Und dem Schönen geweiht.
-Weib sein heißt gut sein
Und an Liebe so reich:
Weib sein heitzt rein sein
Und friedvoll zugleich.
Weib sein heißt Blume sein,
Die Eden geschmückt:
Weib sein heißt alles sein,

den Menschen beglückt.
Ernesto Niemeyer.

tzaur und Schule.
Ein neues Schuljahr beginnt : die Zeug¬

nisse über das abgelaufene Jahr haben in
viele Häuser Freude und Stolz gebracht, in
andere bittere Enttäuschung und tiefen Kum¬
mer. Man hat sich in letzter Zeit sogar daran
gewöhnt, daß sich schwere Katastrophen an
die Zeugnisverteilung knüpfen. Auch dies¬
mal konnte man wieder die Tragödien der
Kinöerselbstmorde in der Zeitung lesen.

Nur allzuleicht ist man geneigt, die Schuld
an solchen Verzweiflungstaten der Schule,
ihrer Unterrichtsmethode und Disziplin zu¬
zuschreiben. Erwiesenermaßen sind es aber
fast immer Erziehungsfehler , die im Eltern¬
haus begangen wurden , die den Boden für
die unheilvolle Tat vorbereiten . Man spricht
von einem „Jahrhundert des Kindes" und
sieht seine wesentliche Bedeutung darin , daß
man das Kind wie einen Erwachsenen be¬
handelt , indem man es an vielen Genüssen
Anteil nehmen läßt, seinen Wünschen Rech¬
nung trägt und ihm in viel zu uneinge¬
schränkter Weise seinen Willen läßt. Man
hat das Kind zu sehr in den Mit¬
telpunkt des allgemeinen Inter¬
esses gestellt . In dieser Ueber-
treibung liegt , nach dem Urteil
erfahrener Aerzte und Schulmän¬
ner , die große Gefahr , in der sich
unsere Jugend befindet.  Dabei ist
die jetzt herankvachsende Jugend nicht glück¬
licher als die frühere , strenger erzogene. Vor
allem aber gebricht es dieser Erziehungs¬
methode an der Möglichkeit der Entwickelung
einer starken Energie , eines gesunden Cha¬
rakters.

„Lerne gehorchen!" Dieses Motto muß
wieder mehr Eingang finden. Selbstverständ¬
lich den veränderten Zeitverhältnissen ent¬
sprechend nicht in dem früheren absoluti¬
stischen Sinne , sondern als vernünftige For¬
derung eines sozial-sittlichen Gebotes. Die
Forderung „Lerne gehorchen!" schließt die
Erziehung zur Selbstüberwindung , die un¬
entbehrlich ist zur Aufrechterhaltung eines
gesunden Nervensystems und einer gesund
äauilibrierten Seele. Gewiß, die Schule soll
der Entwickelung der Kindesseele gerecht zu
werden suchen, sie soll sich dem bildenden
Selbstgefühl des Heranwachsenden Kindes
jede schuldige Rücksicht tragen : aber nicht
mindere Verpflichtung ruht auf der häus¬
lichen Erziehung , die sich von entnervender
Verzärtelung wie von übertriebener Eitel¬
keit und falschem Ehrgeiz gleich fernhalten
soll. *

Die meisten Fehler geschehen in einem Zu¬
viel oder Zuwenig bei der Ueberwachung der
Schulkinder. In vielen Fällen werden die
Kinder durch die Unterstützung der Erwach¬
senen verwöhnt . Entweder es sind bezahlte
Lehrpersonen oder die Mutter selbst, die das
Kind bet seinen häuslichen Arbeiten unter¬
stützen: das verhindert bei leichtsinnig ver¬
anlagten Kindern das Aufkeimen jedes
Pflicht- und Verantwortlichkeitsgefühles.

In anderen Fällen kümmern sich die El¬
tern gar nicht um die Kinder, der Vater , weil
er durch den Beruf , die Mutter , weil sie
durch gesellschaftliche Verpflichtungen ganz in
Anspruch genommen wird . Was dem Kind
an persönlicher Anteilnahme auf so gewissen¬
lose Art entzogen wird , suchen die Eltern
dadurch wett zu machen, daß sie den Kindern
unentwegt , oft Jahre hindurch, Nachhilfe¬
stunden geben lassen. D.er Nutzen des ge¬
samten Unterrichtes wird durch solche ver¬
kehrte Hilfeleistung geschmälert. In der
Schule wird Unaufmerksamkeit erzeugt : denn
das Kind verläßt sich darauf , daß ihm zu
Hause schon jemand helfen wird . Es wird
aber auch Willensschwäche  erzeugt : ein
so behandeltes Kind will es gar nicht ver¬
stehen, allein zu lernen und sich anzustren¬
gen: dabei wird ihm auch das Verant¬
wortlichkeitsgefühl  genommen , da
die Schuld an geringen Leistungen nicht
ihm, sondern dem Privatlehrer zur Last
fällt. Aber auch die Ehrlichkeit  des Kin¬
des läuft Gefahr : oft wirb ihm so nachgehol¬
fen, daß der Lehrer die Arbeit des Privat¬
lehrers vor sich hat : das Kind fühlt heraus,
daß der Lehrer getäuscht werden soll.

Schwere Schädigung erwächst dem Kinde
oft dadurch, daß es häufig bis tief in die
Nacht hinein arbeitet . Auch da sind die be-
auemen Eltern nur allzuschnell bereit, der
Schule die Schuld beizumessen. Gewiß mag
es manchmal Vorkommen, daß wirklich zu
viel aufgegeben wird : wenn sich aber die
Mutter an den betreffenden Lehrer oder
Schulleiter wendet, wird diesem Nebel leicht
zu steuern sein. Meist aber liegt auch hier
der Krebsschaden im Elternhaus . Da wird
das Kind einerseits mit Musik, Englisch und
Französisch evtl, jeden Nachmittag mit eini¬
gen Extrastunden vollgefropft: dann hat es
bestimmte Stunden für Turnen . Tanzen
und Eisläufen , hierauf kommen erst die
Schulaufgaben . Das Kind ist bereits müde
und braucht doppelt so viel Zeit als bei fri¬
schem Geist: natürlich wird es spät, ehe die
Aufgaben — und dann oft mangelhaft —
fertig sind.

Noch schlimmer ist es, wenn das
Kind aus irgendwelchen inneren
Gründen den Anforderungen der
Schule nicht nachkvmmt. Die Eltern ver-
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anlaffen das Kind dann oft, die Lernzeit
übermäßig auszudehnen , und helfen noch mit
Privatstunden nach. Natürlich muß die Ge¬
sundheit des Kindes schwer darunter leiden:
es wird blaß , müde und nervös . Die El¬
tern müßten in einem solchen
Falle das Kind mit dem Gedanken
vertraut machen , daß es noch ein
zweites Jahr in der Klasse blei¬
ben muß.  Einem vernünftigen Zuspruch
der Eltern ist wohl jedes Kind zugänglich.
Diese sollten auch gleich mit dem Klassenleh¬
rer Rücksprache nehmen und ihm Mitteilen,
es wäre sogar ihr Wunsch, daß der Schüler
in der Klasse zurückbliebe. Sollte das Kind
in der folgenden Klasse wieder versagen, so
hat sich herausgestellt , daß seine Gaben für
die höhere Schule nicht ausreichen.

Wichtig ist das Verhältnis zwischen Schule
und Haus . Nur zu oft lassen sich die Eltern
das ganze Jahr nicht in der Schule blicken,
um dann erstaunt und empört zu sein, wenn
ihr Kind mit einem nicht genügenden Zeug¬
nis heimkommt. Wenn eine persönliche Ver¬
bindung zwischen beiden Erziehern , den
Eltern und Lehrern , hergestellt ist, so wird
das Kind gewiß den größten Nutzen davon
haben. Durch eine mündliche Aussprache,
vernünftig und objektiv geführt, kann man¬
ches Mißverständnis aufgeklärt , manche Ei¬
gentümlichkeit, die dem Lehrer sonst rätsel¬
haft bleibt, besprochen, manche Spannung
zwischen Schule und Haus beseitigt, manches
unselige Verhältnis zwischen Lehrer und
Eltern weggeschafst werden. Jedenfalls lie¬
gen in der engen Verbindung von Schule
und Haus unzählige Momente . Erst sie er¬
möglicht eine harmonische Erziehung , be¬
wahrt das Kind vor dem sich widersprechen¬
den Einfluß verschiedener Autoritäten , be¬
wahrt vor Aerger im Hause und vor quä¬
lender Unruhe im Kinde.

Kau Meisterin.
Durch neue Bestimmungen der Reichs-

gewerbeordnuna ist dem Meistertitel erhöh¬
ter Wert und reicherer Inhalt gegeben wor¬
den. Nur der darf ihn führen , welcher eine
Befähigung in dem Fache dargetan hat : und
daß die Ehrenbezeichnung als Meister von
den Gewerbegehilfen selbst geschätzt wird,
beweist die wachsende Bewerbung darin auch
in solchen Betrieben , die nicht eigentlich
zum Handwerk gerechnet werden.

Weniger wird der Meistertitel noch in
dem weiblichen Geschlecht gewürdigt- Leider
findet man in neuester Zeit sehr wenig, daß
eine Bürgerstochter mit etwas Vermögen
eine Ehe mit einem Handwerker eingehen
will. Die jungen Mädchen wollen eher einen
Beamten heiraten - Damit ist ein bisher
wenig heächteter, aber recht wichtiger Punkt
berührt : zur Selbständigmachung genügt
heute in den meisten Fällen nicht mehr allein
praktisches und theoretisches Wissen, es ge¬
hört auch Kapital dazu. Während der Ge¬
hilfenzeit können nicht aut so umfangreiche
Ersparnisse gemacht werden, Geld von den
Eltern ist auch nicht immer da, also ist der
junge Handwerker auf den Kredit seiner
Lieferanten angewiesen. Und großer Kredit
engt stets ein, er beeinträchtigt die Aus¬
dehnungsfähigkeit gerade im Anfang, wo
die Leistungsfähigkeit des neuen Betriebes
sich besonders zur Empfehlung bemerkbar
machen soll. Da ist eine junge und tüchtige
Frau Meisterin , die im Verkauf tätig sein
kann, wertvoll , wenn sie dem Gatten mit
einigen tausend Mark unter die Arme grei¬
fen kann-

Haben die jungen Mädchen mit etwas
Vermögen wirklich so wenig Lust, Frau
Meisterin zu heißen, muß der Mann stets
ein Beamter sein? Die persönliche Neigung
spricht doch etwas mehr mit, wie der Name.
Immerhin , zu leugnen ist nicht, beim weib¬
lichen Geschlecht geht ebenso wie beim männ¬
lichen der Zug weniger^ zur Werkstatt und
zum Laden, als zum Wro oder Beamten¬
posten. Falsch erscheint aber die Annahme,
ein Handwerksmeister könne einem jungen
Mädchen mit etwas Vermögen nicht „gut
genug" sein: die Dinge liegen etwas anders.
Die Mädchen oder ihre Eltern wissen, wie
groß im Gewerbsleben die Konkurrenz ist,
wie hoch die Ausgaben sind, und wie weit
oft der den Kunden zu gewährende Kredit
bemessen werden muß. Da entsteht ein
Zweifel, ob die bare Mitgift der Tochter
stets sicher angelegt ist. Heiratet sie hingegen
einen Beamten , der sein gewisses, ihm
pünktlich zukommendes Gehalt hat, so kann
das Vermögen in sicheren Papieren angelegt
werden, und die Zinsen bilden dann einen
festen Zuschuß zum Gehalt des Mannes.
Wer will bestreiten, daß eine solche Tatsache
viel Verlockendes hat ? Aber deshalb darf
doch der Wert der Anlage eines Kapitals in
einem aussichtsvollen Geschäft nicht zu ge¬
ring geachtet werden, bei Emsigkeit und
Tüchtigkeit konrmt schon die Rente.

Es muß auch noch anderes beachtet wer¬
den. So viel Beamtenstellen wir ha^ n, so
viele noch dazu geschaffen werden, die Zahl
derjenigen , nach welchen in erster Reihe der
Sinn steht, wird unter dem starken An¬
drange nachgerade doch knapp, während zu
gleicher Zeit die Vorbedingungen sich immer
mehr verschärfen. Ferner ist im deutschen
Reiche, wie in allen Bundesstaaten die Höhe
der Besoldungen auf eine ganze,Reihe von
Jahren hinaus in der Hauptsache festgelegt:
die Finanzminister haben in den letzten Mo¬
naten es auf verschiedene Anregungen hin
ausdrücklich abgelehnt, demnächst einzelnen
Beamtengruppen noch weitere Aufbesse¬
rungen zu gewähren. Also, die Verhältnisse
haben sich in den letzten paar Jahren doch
geändert, und die Eltern werden für die Zu¬
kunft ihrer Söhne und ihrer Töchter den
heutigen Tatsachen Rechnung tragen müssen.
Wir wollen daher hoffen, daß es bald wieder
voll anerkannt wird , was es bedeutet „Frau
Meisterin " zu sein.

krauenlplegsl.
Unzufriedene Kauen.

Man kann sich eines Gefühls der Freude
nicht erwehren , wenn unter den Frauen edle
und begabte Naturen sich selbst erheben und
tapfer gegen falsche, eingebildete Freiheit
zeugen, welche so viele moderne Frauen be¬
rückt. Eine solche Frau ist die Schriftstellerin
Amelia E. Barr , welche schreibt: An der
Spitze der „unzufriedenen Frauen " stehen
diejenigen, die mit ihren häuslichen Pflich¬
ten unzufrieden sind. Die Gering¬
schätzung des Haushalts  ist eine der
traurigsten Erscheinungen unserer Zeit:
denn dort liegt die erste natürliche Pflicht
des Weibes, und sie entspricht dem besten
Streben der Natur . Die Frau braucht durch¬
aus nicht ein Aschenbrödel zu sein oder eine
Nausikaa am Waschfaß oder eine Penelope,
die stets die Nadel in der Hand hat : aber
alle vernünftigen Frauen wissen heutzutage,
daß die Kochkunst eine freie Wissenschaft ist,
und daß zwischen Speise und Tugend , Speise
und Gesundheit, Speise und Verstand eine
innige Berbindung besteht.

Man beachte, daß diese Auflehnung gewis¬
ser Frauen gegen Hausarbeit nicht ein Auf¬
bäumen gegen ihre Ehegatten , sondern ledig¬
lich gegen ihre Pflichten ist. Sie halten die
Hausarbeit für schwer, eintönig und unter¬
geordnet: mit Offenheit bekennen sie, daß sic
lieber Papier beschreiben, Farben klexen,
Kissenüberzüge sticken, Waren verkaufen oder
sonst irgendwie Geld verdienen wollen, um
Dienstboten zu bezahlen, die für ihre Gatten
das Essen kochen und ihre Kinder für sie war¬
ten.

Was besagt das ? Erstens , daß irgendeine
fremde Person — selbst ein ungebildetes
Mädchen vom Lande, das man monatlich für
einige Taler anstellt — die Pflichten der
Hausfrau und Mutter besorgen kann. Zwei¬
tens setzt solche Handlung einen armseligen
Ehrgeiz anstelle des Herzensdienstes Drit¬
tens ist es eine offenbare Herabsetzung der
höchsten Pflichten auf die Stufe des niedrig¬
sten Lohndienstes. Eine Gattin und Mutter
kann nicht auf diese Weise ihr Gewissen be¬
ruhigen : sie entbehrt und verrät einfach ihre
heiligste Aufgabe.

Die Gattin und Mutter soll in ihrem se¬
gensreichen Wirken für all' die Ihrigen wie
der belehende Sonnenstrahl sein, der hinein¬
bringt in das Dunkel des Eröenlebens , und
mit jedem neuen Morgen neues Vertrauen
in Herz und Gemüt ergießt . Sic soll der
gute Engel ihres Gatten , sein Leit- und Hoff¬
nungsstern sein. Sie soll mit dem Gatten
die Erlebnisse des Tages besprechen, sich mit
ihm über seine Erfolge freuen , seinen ge¬
sunkenen Mut bei Verlusten und Mißgeschick
aufrichten und seine Hoffnung aufs Nene
durch ihr festes Gottvertrauen beleben.

Wenn dann Tage kommen, von denen wir
sagen, sie gefallen uns nicht — und wem blei¬
ben derartige Tage wohl erspart ! — dann
wird der starke Mann seinen Halt bei ihr
suchen. _ _

Kauen-Thromk.
Fraucnstudium. Die Zulassung der Mädchen

zu den höheren Knabenschulen verlangt eine von
10 300 Männern und Frauen UnterzeichneteP e-
tition , die an das Haus der Abgeord¬
neten  die Bitte richtet: „Dahin wirken zu
wollen, daß den Mädchen die höheren Knaben¬
schulen überall dort geöffnet werden, wo die von
ihnen erstrebte Ausbildung nicht durch höhere
Mädchenschulen oder Studienanstalten befriedigt
werden kann." Die Petition ist unterzeichnet von
10 336 Männern und Frauen, und zwar 3139
Lehrern und Lehrerinnen, 660 selbständigen
Frauen anderer Berufe und 6537 Vertretern der
Elternkreise. Die Städte Zwickau, Arolsen und
Lemgo haben die Zulassung der Mädchen zu den
höheren Knabenschulen beschlossen.

Den Kampf gegen die wilden Ehen hat ein
Frauenverein in Wien  aufgenommen, der cs
sich zur Aufgabe gemacht hat, die in wilder Ein
Lebenden in den einzelnen Häusern der Großstadt
auszuforschen, sie zum Eingehen einer Ehe zu
bewegen, ihnen unentgeltlich die nötigen Aus¬
künfte und Dokumente zu besorgen, wenn nötig,
die geforderten Auslagen zu decken und so alles
zu tun, um die Sanierung der wilden Ehen und
die Legitimierung der Kinder zustande zu bringen.

Erziehung und Unterricht.
Kleine Schreihälse, besonders solche, die mit

Muttermilch ernährt werden, erfahren meist
wenig Geduld. Sobald sie ihre Lungen in Be¬
wegung setzen, gerät alle Welt in Verzweiflung
und will sie zum Schweigen bringen. Man steckt
ihnen einen Gummilutscherin den Mund, um
sie durch das Saugen zu beruhigen. Wenn doch
die Eltern einem Kind getrost ein Viertelstündchen
Weinen und Schreien gönnen wollten! Dauert
das Weinen zu lange, so trage man den kleinen
Schreihals für kurze Zeit in einen anderen Raum
und forsche nach einem vorhandenen Grund für
seinen Unwillen. Oft löschen ein Paar Tropfen
Zuckerwasser, ein Löffelchen Fencheltee den Kum¬
mer. Ein Lutscher, sei er noch so sauber, ist im¬
mer vom Uebel.

Der Schulranzen ist. für Kinder bis zu
10 Jahren , der Mappe entschieden vorzu¬
ziehen. Das häusliche Arbeiten erfolgt am
besten an einer verstellbaren Hausschulbank
mit schräger Tischflüche, richtiger Distanz der
Arbeit vor den Augen und bei guter Be¬
leuchtung, die am besten von links kommt.
Man sorge für gute, gleichmäßige Haltung
beim Schreiben und Lesen. Die Schularbeiten
lasse man bald nach der Heimkehr erledigen,
damit sich das Kind dann , frei von aller
Pflicht, ungestört erholen  kann.

Gesundheit und 5chönhei1.
Kurzes Saar . Auch kleinen Mädchen sollte

man bis zum dritten Lebensjahre das Kopfhaar
kurz geschoren halten. Dann aber lasse man es
wachsen, und kämme und flechte es jeden Abend
und jeden Morgen und sorge da?ür, daß der Kopf

oft gewaschen, aber regelmäßig wî er sorgsam!
getrocknet wird. . . ,

Die Bedeutung der Frühjahrskuren wird ohne
Zweifel weit überschätzt. Immerhin ist es bis¬
weilen angebracht, blutreinigende und verdauung-
befördernde Kräuterabkochungen zu trinken. Be¬
währt ist eine Mischung aus gleichen Teilen
Löwenzahn, Brennessel, Schafgarbe, Spitzwege¬
rich, Tausendgüldenkrautund Bitterkee. „Man
trinkt zwei Wochen hintereinander früh nüchtern
eine Tasse Tee. . r.

Flimmern der Augen ist eine häufige
Klage nervöser Personen und beruht enl-
weder auf Ueberanstrenguna der Augen , z. B.
durch Lesen im Halbdunkeln , oder Blutan¬
drang zu den Augen und dem Kopse. Scho¬
nung der Augen, Ruhe und Kräftigung des
ganzen Körpers sind die besten Mittel der
Abhilfe. Oftmals wirken kühle Aufschläge
mit reinem Wasser aufs Gesicht und in den
Nacken sehr gut. _

Aüche und Tafel.
Apfelsinenkomvott. Die Früchte werden ge¬

schält und in runde Scheiben zerteilt, aus denen
die Kerne zu entsernen sind. Man läutert auf
250 Gramm Frucht 250 Gramm Lucker, gibt den
Saft von 3 frischen Zitronen hinzu, gießt ibn
kochend beiß über die Apselsinenscheiben und
serviert nach dem Erkalten.

Gedämpfte Rindslende a la Conti. Eine ab¬
gelegene und gehäutete Rindslende wird mit
Speck-, Schinken- und Trüffelstreifchen reich ge¬
spickt, mit Salz bestreut und mit % Flasche
Rheinwein, % Liter Fleischbrühe langsam weich
gedämpft. Eine halbe Stunde vor dem Ser¬
vieren gibt man Vz  Glas Madeira hinzu und
läßt die Rindslende unter einem mit glühenden
Kohlen bedeckten Deckel braune Farbe nehmen.

Mandclbäuschcn. % dlund Zucker rührt man
mit 3 Eiern schaumig: dann gibt man 4/a Pfund
geschälte lang geschnittene Mandeln und % Pfund
Mehl dazu. Diese Masse wird auf ein mit Butter
bestrichenes Blech in kleine Häufchen dressiert und
in nicht zu großer Hitze hell gebacken. Man kann
dieser Masse etwas Zitrone oder Vanille beifügen.

Praktische winke.
Badewannen zu reinigen. Die Marmorwanne

reinigt man mit einem wollenen Lappen und
Seiie und trocknet mit einem Lcinentuch gut -aus.
— Die Kupserwanne wird mit Scheuerrohr, fei¬
nem weißen Sand und einer Mischung von Rog¬
genmehl und Essig geputzt, dann mit trockenen
Tüchern nachgerieben. — Die Zink- und Blech¬
wannen bearbeitet man mit feinem weißen Sand,
Seife und Sodawasser und reibt dann ebenfalls
gut trocken nach.

Steingut und andere Geschirre sollen dauerhaft
werden und ihre Glasur sehr gut halten, wenn
man sie in neuem Zustande, noch ehe sie gebraucht
werden, in gewöhnlicher, gut geseihter Lauge von
Holzasche zwei Stunden lang aussiedet-und darin
erkalten läßt.

Poliervulvcr für Metalle. 930 Gramm koh¬
lensaure Magnesia und 70 Gramm reines, ganz
fein geschlämmtes Eisenoxyd werden gut mitein¬
ander vermischt und die zu polierenden Metalle
mittels eines Le>ders damit abgerieben.

| | Frauenposl | |
Verlobung. Schriftliche Glückwünsche, die ein

Brautpaar anläßlich seiner Verlobung erhält,
werden im allgemeinen als Beantwortung der
übersandten Verlobungsanzeige betrachtet und
meist unbeachtet gelassen. — Ergibt sich ein Zu¬
sammentreffen mit der Briefschreiber, so werden
die jung Verlobten nicht verfehlen, ihm persönlich
ein paar dankende Worte zu sagen.

Erbschaft. Das Kind beerbt den Vater, ob¬
gleich die Ehe geschieden ist und das Kind bei der
Mutter lebt. Wenn das Kind nach dem Tode der
Mutter deren Erbe wird und daun vor dem Vater
stirbt, wird es von diesem beerbt, und zwar auch
hinsichtlich des mütterlichen Erbes.

Apothekerswitwe. 8 4 der revidierten Avo-
tbe-kervrdnung lautet: Nur den Witwen eines
privilegierten Apothekers während des Witwen-
standes und den minorennen Kindern desselben
bis zu ihrer Großjährigkeit soll es nach wie vor
vergönnt sein, die Apotheke durch einen qualifi¬
zierten Provisor verwalten zu lassen. Diese Be¬
stimmung ist durch Min.-Erlaß vom 23. Avril
1889 und vom5. Juli 1894 auf die konzessionierten
und auf die seit 1894 gegründete«, unverkäuf¬
lichen, konzessioniertenApotheken ausgedehnt, fin¬
det also auf sämtliche Apotheken Anwendung.

| Km zamilientisch. | |
Auflösung zu Nr. 8».

Oster-Logogriph.
Fröhliche Ostern.

Richtige Lösung schickten ein: Else Hoffeld-
Wiesbaden: Carola Hartmann-Wiesbaden: Sophie
Büchner-Wiesbaden: Emilie Clade-Wiesbadeu:
Ernestine Rau - Wiesbaden: Frieda Hosfmann-
Biebrich: Marie Geiger - Dotzheim: Antonie
Schmidt-Eltville: Hedwig Kühne- Rüdesheim:
Toni Gilbert-Ems. _

Hieroglyphen.

Von jedem Bild gilt der Anfangsbuchstabe;
die Vokale sind zu ergänzen.

I
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Kirchliche Anzeigen.
Eba »»elische Kirche.

Marktkir che.
Sonntag, den 23. April, Ouasimodog.

Hauptgottcsdienst 10 Uhr- Pfarrer Schußler.
Abrndgottcsdienst5 Uhr: Pfarrer Bickel.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd
vom Pfarrer des Seclsorgcbezirks ausgeführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonncnberger Str ., Lang¬
gasse. Marktstr., Museumstr., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Marktstroße, Michelsbcrg,
Schwalbachcr Straße . Fricdrichstraße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler. — 3 Südbczirk : Zwischen
Frankfurter Straße . Fricdrichstraße. Schwalbachcr
Straße ,Rheinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Pfarrkirche, Luiscnstraße 34:
Arbeitsstunden des NähvercinS am 25. April

um 4.30 Uhr.
Luthcrkirche.

Sonntag , den 23. April. Ouasimodog.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfarrer Hosmaun.

Abcndgottesdicnst5 Uhr : Pfarrer Lieber.
Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen

geschehen vom Pfarrer des Seclsorgcbezirks: 1. Ost¬
bezirk: Zwischen Kaiserstr., Rheinstr., Oranicnstr .,
'Kaiser-Friedrich-Ring, Wiclandstr. : Pfarrer Lieber.
— 2. Westbezirk: Zwischen Wiclandstr., Kaiser-
Friedrich-Ring, Oranicnstr , Adclhcidstr., Rüdes»
hcimcrstr. : Pfarrer Hofmann.

1. Konfirmandcnsaäl II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr ) :
Jeden Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr : Eoangcl.
Dienstbotcnverein; jeden Mittwoch, al ends 8.30 Uhr:
Ehristl. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. Konfirmandensaal I unter der Küsterwohnung
(Sartoriusstraßc 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvercins
der Luthcrgemeindc.

B cr gki r che.
Sonntag , den 23. April, Ouasimodog.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Vcescnmcyer.
Abcndgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Dichl. Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
I>. Mcincckc. Beerdigungen: Pfarrer Grein.

Im Gemeindevaus . Steingasse9, finden statt:
Jeden Sonirtag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungsraucn -Vereiil der Bcrgkirchengemcindc.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Misfions-
Jungfranen-Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvercins.

Die Nähstunden des Frauenvercins der Berg¬
kirchengemeindefinden statt jeden Donnerstag von
4- 6 Uhr.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag , den 28. April, Ouasimodog.

Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Hahn. Vor¬
mittags 11.30—12.30 Uhr : Kindergottesdienst in
Gruppen, Pfarrer D. Schlosser. Abcndgottesdicnst
5 Uhr : Pfarrer Merz. Amtshandlungen : Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Philipps. Beerdigungen: Pfarrer
D. iL-chlofser-
Gottesdienst in der Aula der Oderrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den 23. April, Ouasimodog.

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Merz.
Kapelle des Paulinenstists

Sonntag , den 23. April, vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottcsdienst, Vikar Herkenrath ; vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst; nachm. 4.30 Uhr:
Jungfraucnvercin.

Dienstag, nachm. 3.30 Uhr : Nähvcrcin.
Christi. Verein junger Männer Wiesbaden, E. V.,

Schwalbacherstraße 44, Hth.
Sonntag , nachm, von 3—7 Uhr : Versammlung

der Jugcndabtcilimg ; nachm. 3 Uhr : Ausflug.
Abmarsch: Schauplatz.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstundc;
8.30 Uhr: Trommler- und Dfciferchor.

Dienstag, abends 8.45 Ihr : Bibclstundc.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung ehem.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.30 Uhr : Posaunen-
stundc.

Donnerstag, abends 8.30 Ubr : Bibclstundc der
Jugcndabteilnng ; 9 Uhr : Zithcrstundc.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gcmeinfchaftsstunde;
8.30 Uhr: Turnen (Blüchcrschulc).

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gcbetsstundc.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver-

einSstunden-herzlich eingelaüen und hat freien
Zutritt.

Evang.-Lutb. Dreieinigkeitsgcmeinde.
(In der Krypta der altkath . Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 23. April, Ouasimodog.

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottesdicnst.
Donnerstag, abends 8.30 Ubr : Gottesdienst.

Pfarrer Eikmcier.
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Corset .Mesca *6

99
ist die vollendetste Form
für die heutige ITlode.

ln hochfeiner Verarbeitung, vorrätig zu

Mk. 8 50, 10 . - , 11. - , 13 50  und höher
einsdiließlidi4 Strumpfhaltern.

Anfertigung nach maß.

Billigere Corsets mit extra starken
Einlagen, in tadellosem Sitz r.

Mk. 3 .— , 4 .— , 5 .— , 6,—

Büstenhalter
fiüftenformer
Reform-Corsets
Bacfcfisdi-Corsets
Kinderleibdien.

[Ludwig Ress
Webergasse 18 Celephon 2419.
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Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in

Preußen zugehörig, Rheinstraße 64).
Sonntag , den 28. April (Ouasimodog.).

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstrabe 35.
Sonntag , den 23. April (Ouasimodog) .

Vormittags 9.30 Uhr : Lcsegottcsdienst.
Pfarrer Muellcr.

Methodisten-Gemeinde. Hermannstr . 22.
Sonntag , den 23. April, vormittags 9.45 Ubr:

Predigt ; 11 Uhr : Sonntagsschule : abends 8 Uhr:
Predigt

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstundc.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eiscle, Schwalbachcrstr. 47.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstratze 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 23. April, vormittags 9.30 Ubr:

Hauptgottcsdienst: nachmittags 3.30 Uhr : Predigt,
wozu jedermann frcundlichst cingcladcu ist.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ) Adlerstr . 19.

L-onntag, den 23. April, vormittags 9.3o Uhr:
Predigt ; vormittags 11 Uh. : Sonntagsfchule;
nachmittags 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gcbetsstund?.
Prediger Mundhenk. .

Evang.-kirchl. Blaukreuzverein.
Dcriammlungstokal: Marktstraßc 13 (Kaffeehallc).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclbcsprcchstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gesangprobc.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau -Kreuz-Vercin. E. V., Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesang.
Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr : Hosfnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibclbcsprechung.
Samstag , abends 8.80 Uhr : Gcbetsstundc.
Jedermann ist herzlich eingcladcn.

Katholischer Gottesdienst.
Weißer Sonntag . — 23. April 1911.

Die .Kollekte in beiden Kirchen ist für bedürftige
Erstkommunikantenin der Diaspora bestimmt.

Psarrci Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. BonisatiuS.

HI. Messen 5.30, 6.30, 7, 10.30, 11.30 Uhr.
Feierliches Hochamt mit Predigt , Feier dcrcrsteu
hl. Kommunion und Te Dcum 8 Uhr. Während

des Hochamts bleiben sämtliche von den Erst¬
kommunikanten nicht besetzten Bänke des Mittel¬
schiffes, sowie der beiden Qucrschiffc für die Eltern
reserviert, jedoch nur bis zum Beginn des Hoch¬
amtes. Jedem Kommunikanten werden bei der
Beichte zwei Karten für diese Plätze cingebändigt
Die kleineren Bänke in den Nebenschiffcn sind allen
zugänglich.

ES wird gebeten, den Anordnungen der Herren
KirchenseniorenFolge zu leisten.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang.

Montag 7.30 Uhr ist eine Tankmesse für die
Erstkommunikantcn und Austeilung eines kleinen
Andenkens.

Von Dienstag ab sind die hl. Messen um 6,
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr; 7.15 Uhr sind Schnl-
mcsscn und zwar Montag und Donnerstag für die
Blcichstraßeschulc, Dienstag und Freitag für die
Blücher-, Gutcnbcrg- und Lorchcrschnle, Mittwoch
und Samstag für die Mittelschule der Luisen- und
Nhcinstraßc und die höheren Mädchcminstaltcn.

Bcichlgclcgcnhcit: Samstag 4—7 und nach
8 Uhr, sowie nni Sonntag von 5.30 Uhr an,
SamStag nachm. 4 Uhr Salve.

Maria -Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse 4>.

zweite hl. Messe 7 Uhr, Abholung der Erst-
kommunikantcn zur Kirche, Ernennung der Taus-
gclübde, Hochamt mit Predigt, Feier der ersten
hl. Kommunion und . Te Dcum 7.47 Uhr ; letzte
hl. Messe (Kindergottesdienst) 11 Uhr. — Nachm.
2.30 Uhr sakramental. Andacht mit Umgang.

Montag morgen 8 Uhr Tankamt für die Erst-
komn.unikailtcn.

An den Wochentagen sind die bl. Messest um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schul-
mcssen und zwar Montag und Donnerstag für die
Lchrstraßcschnlc, Dienstag und Freitag für die
Castellstraßeschule. Mittwoch und Samstag für die
Ricderbcrg-, Sliftstraßcsämlĉ iind die Institute.

Samstag , nachm- 4 Ubr L-alvc ; Freitag, nachm.
6—7, Samstag 4 - 7 und nach 8 Uhr ist Gelegen¬
heit zur Beichte. _

WaisenhauskapcIle,  Platterstraße 5.
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl Messe-

Evang. Gottesdienstin Ssnnenberg.
Sonntag , den 23. April, Ouasimodog.*).

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst, Konfirmation,
Beichte und hl. Abendmahl.

*) Kollekte für den Eizichungsvcrein.
Pfarrer Bender.

Zu haben bei : 0. SiebeFt , Drogerie , Marktstrasse 9, Wiesbaden und
W. Machenheimer, Drogerie, Bismarckring 1. Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 45

Verlangen Sie nur:

25 Pf.  pro Stuck.
„Nachahmungen weise man zurück.

traisls Gatte Werlte Aklleeoesellsiill,
Charlottenlmrg , Salzufer 16.

Abteilung Lanolin-Fabrik , Martinikenfelde.
c86',6

7670

WikilW MWallheiimslhWk
(parafinicrtc Pappschciben) 28932

liefert mit und ohne Firmendruck zu äußerst billige »» Preisen die
Papierwarerrfabrik r»»»d Druckerei

Job . Altschaffner,
Telephon 166. Wiesbaden , 45 Schwalbacherstr . 45 . Gegr. 1877.

UMSONST ERHA1TEN SIE

Adressbus v0esm -9los $au
Provinz Sachsen und Westfalen
ist erschienen!Preis geh.Pl.1.50 1911

diian verlange Prospekt vom tyerlag des D̂eutschen Speichs-Adressbuchs SPudolf Glosse , B̂erlin SW . 19.



Zu vermieten.
Bäckerei nebst Lad. u. Wohn,

zum 1. Juli zu verm.
Rbeinäauerstr . 6, vt. r.

Gärtnerei. ^ o
ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbeeterde, für ca.
800 Fenster vorband ., zu verm.
Räb . Büdingenstr . 4, 1. 28,22

Für Wäscherei od. Bügelei
1- od. 2-Z.-W. m. sep. Waschk. u.
Bügelr . p. sof. od. sp. Eltviller-
str. 9 z. v.  Näb . Laden^ aŝ 7461

i Wohnungen.  I
8 Zimmer.

I Schöne 3-Zimmer -Wohnung.
» Vdb.. nebst Zubehör billig zu

vermieten. Nah. Vorkstr. 29.
2. L oder Mauritiusstr . 7̂ jrt,
Sonurnberg . Gartenstrabe 14,

schöne Krontsvitzwobü.. 8 , Z.
u . Kückem. Äbschl„ schöne ge¬
sunde Lase v. 1. Juli z. vm.JooHo

Wiesbad ener General-Anzeige,
Platterstr . 88. 2 3 .-W. m. Mk

In nächster Nähe des
Kurhauses
iierrlctiaktl.Wohnungen

von 8 Zimmern , ö. Neuzeit
entspr. einger.. sof. od. spät,
zu verm. Museumftrabe 5.
Bureau. _ (28423

7 Zimmer . ~
Kirchgaffe 53, Haus Poulet , r

Zimmer -Wohnung, 3. Stock,
Jahresmiete Ji  1000 .— ver
sofort zu vermieten. _ 28349

6 Zimmer . _
Dotzheimerstr. 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Ring . in rub. Hause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W., Bader'
Balk. u. reicht .Zubehör v.
Avril o. früh . Nab, vt. 28424

_ 5 Zimmer.
Dotzheimerstr. 64, 2., mod. 5 Z.-

Wobn. z. vm. N. vt. l. 28425

Markt stratze 19,
2. oder 3. Stock, 5 Zimmer m.
Küche ver Oktober zu verm.
G. S . Lugenbübl . 28636

Wörthstr . 7. 2. 5-Z.-W. 8M.

4 Zimmer.
Albrcchtstr. 36, 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub . 8. Stck. Anzus. vorm.
mb.  2 . Stock rechts. 28426

Blülbrrstr . 2V. 2 sch. 4-3 .-W, ü
o. svät. z. verm. _ ^8806

Dotzheimer Str . 73, Vdh., 3 St.
4 Zim.-Wohn. auf Juli oder
früher zu vermieten . 210r

Rödcrstr . 12. m.Md.
sof. zu vm. Nab. Part . 7566

3 Zimmer.
Adlerftr . 19.. sch. 3 3 .-W.^
Adelbeidftr . 83, Hth. v.. 3 Z>m.

u Zubeb. v. sof. s, vm.
Näh lldelbeidstr. 93.1. 28430

Albrecktttr. 37. 3 3 .-W.. Kü-V
u. Kell Nab, i. Laden. 2889

2 Zimmer.
Adlerttr . 13, 2- u. 3-Z.-W. sof.

z. verm. Näh, i. Lad. 28994
Adlerftr . 28. 2 Z. u. K. z. v. 7397
Adlerftr . 58. 1. schöne Wohnung

2 Z.. Küche, Keller. Gas zum
1. Juli zu verm. 28955

Adlerftr . 57. Htb. 1. Et ., schöne
2-Z.-W. z. vm., monatl . 18 Ji.
Näb. Bismarckrina 37, l. 48!8

Blückerltr . 11. Frontsv .. 3 3 ..
Küche im Abschluß. ver sofort
z. verm. Nab, vart . 28431

Blückerltr . 15. Mtb., 3 3 .-O..
Näh. 1. Stock._28885

Dotzh. Strl88 . Mtlb .. 1. St ., 3 Z.-
MV- » &!£'■»-

Dotzheimerstr. 98, Vdh., schöne
3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Nah. 1- Stock l. 28553

Dotzheimerstr. 105, Vdb.. 3-
Zimm .-Wobn., mod. ausgest..
bill. zu verm._ vmöä

Dotzheimerstr. 146, 3-3im .-W.,
Stil .. 380 M.  al . od. ID.

Eckernsördestr. 3, S .. sch. 3-Z0m-
Wobn. Näb. Part , links. 28o48

Eckernsördestr. 12. 3 Zimmer-
Wobn. m. Bad u. Man, . 1.
Stock, ver sofort zu verm.
Räb . Set Lang._ 28434

Eltvillerftr . 9, sch. 3-Zim.-W. m.
Bad rc. 1. Etage p. sof. od. sv.
zu vni. Näh. Laden das. <460

Frankenstr . 16, b. Dorn , stb. 3-
Zim.-Wobn. zu verm. 2843o

Helenenltr . 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. S . vart ..
sof. billigst z. verm. 28385

Helenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Kücke ». 1 Keller. H. 1..
sof. billigst z. verm. 2838a

Hcllmundstr . 12, 3. Et ., 3 Zim..
Kabinett . Küche». sonst. Zub.
zu verm. Näh. Laden. 28437

Herdcrstr . 7, Vdh.. 3 - Zim.-W
per sofort m ver m._ 28438

Hermannstr . 21. b. Wiegand
3 3 . u. K. sof. z. verm. 28439

Jabustr . 12. Gib.. 3 3 .-W. v.
7üb. Vdb. vart._28886

• Kirbrickcrstr . 12, Stb ., gr. 3 Z.-
Wobn. i. Ablckl.. ev. m. Werk¬
statt o. Waschk.Zöf. z. vm. >828

Knausitr . 1. 3 Z.-W. sof. z. vm
Näb. Platterstr . 86. 28441

Mickelsberg 21. ich. 3A -W„ K.
M.u. K. sof. z. v. N. 1.« t. 7430

Rauentbalerstr . 5. Mtb .. 3 Zim.
u. Kücke mit Zubeb. aus ,of.
zu vermieten._ 29002.

Scerobenstr . 24, Htü. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm
Näb. Vdb. 1. r . 28445

Sckacktstr. 27. Frtsv -. 3-Zim.-L.
zu vm. Näb. un Lad. 2893a

Scharnborststr . 36. 3 Z.-W. Vdb
3. St . N. Vdb. 1. L>t. l. -8&b4

Walramttr . 9, 3 3 . K. v. 1. 5
_ _ 28804
Webergaffe 56, Näh. 1., 3 Z., K

Zuüeb. v. sof. z. verm.
Wellritzstr.48.H..sch.3Z.-W. 7420
Bestcudstk.20.Gth.J,Z.u.K.>28449
Bielandftr . 8. v. r .. 3 Z.-W. i.

Stb . a. 1. Avr . z. verm. 28450
Wielandttr . 20. vart .. 1. u. 4.

Stock, elca. herrsch. 8 Zim-
mer-WohNungenver sofort zu
verm. Näheres das. Seitenbau
2 Stock, bei Kiefer. 28452

Dorkstr. 18. gr. 3-Zim.-Wohn„
vart . u. 1. Stock, ver sok. z.
». N- ds. b. Petmeckv. 28453

Adlerttr . 63. 2 Z.
_J8 _.4 _l .JKaj. _28814
Adlerftr . 66, 2 Z.. Kücke. soio.

Hartingstr . 1. ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerttr . 66.

Adlerttr . 67, 2 Z.. K.. K. 28812
Albrrcktktr. 36. Vdb.. 2 3 .. K.

u. Ms. Näb. 2. St . r . 28809
Bertramstr . 11, v., 2 Zimmer-

Wohnung ver sofort a: verm.
Näh, b. S . Sattler . 28456

Bismarckring 38, StB., 2 Z. u. K.
z.vm. Näh. Vdb. 1.St . l. 28848

Bleickftr. 13. Hth. Dcktt.. 2 Zim.
u. K.a^ l.od.svät.zu verm.(28o43

Bleickftr. 36. 2- u. 3.Z .-W. z. v.
Näh. Stb . vart . od. Neug. 3.
Samenhand lung._ 28457

Bülowttr . 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 28458

Blückerltr . 5, Mtb.. 2 3imm . m.
Küche v. sofort z. verm. Zu
ersr . Bismarckr . 26, 1 2871o

Blückerttr . 15. 2 Z.-W. Stb.
Näb. 1. Stock._ 28885

Blückerttr . 16, Vdh., 2 Zim.-W.v.
Juli zu verm._ 7458

Dotzheimerstr. 6 H. Dackw.̂ 2
Dotzheimer Str . 41, Mtb . Duckst.

sch.2-Z.-W. bill. z.vm. Näh. bei
Meurer , Luisenstr. 35. 28844

Dotzheimer Str . 73, Mtb . 2Zim .-
Wohnung auf 1. Mai od. früh.
zu vermieten._2103

Dotzheimerstr. 98, Mtb . u. S.
schöne2 Zim.. Kücke. K. sof.
z. v. N. Vdb., 1. S t. l. 28554

Dotzheimerstr. 103, schöne2 3 .-
Wobn. sof. bill. z. verm. Nab.
Vdb. 1. St . links . 1751

Dotzheimerstr. 105. mod. 2-Z-
Wohn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 28460

Dotzheimerstr. 126, Gartenb ..
2-Z.-W. zu verm. 28c35

Dotzheimerstr. 146. Vdb.. 2 I .-
W.. 380 Ji.  gl . od. sv. r. vm,

_28461
Eckernsördestr. 3, S -, sch. 2-Zim.

Wobn. Näb. Bart , links. 28550
Eckernsördestr. 12. 2 Zim. mit

Küche i. Stb . ver sofort ru
verm. b. Lang das._ 28462

Eltvillerftr . 9, S ., sch. neuherger.
2-Z.-W. v. sof. od. sv. zu vm.
Nab. Laden. _ 7462

Ellenbogens. 9, sch. 2-3 .-W. m.
Kücke i. Absckl. i. 1. Stock
420 Ji.  i . 2. Stock 330 M ios.
od. sv. z. verm._ 28999

Feldstr . 12, 2 3 . u. K. al . o. sv.
28531

Feldstr . 16, 1.. 2 Z. u. K. 28537
Feldstr . 26. Msd.-W.^2 3 . K.

K. 1. Juli. _28813
Franken «!. 4, Vdb., ar . 2-3-

W.. voll« , renov., b. z. vm.
__ 28810
Geisbrrgstr . 11, Mtb .. Dack-

wobn.. 2 Zim ., Kücke u. Kell.
z. v. N. Taun usstr . 7,1 . r. 28549
Goebenstr. 19, Mtb . u. Stb .. 2.

Z . u. K̂ , zu, verm. _ 28465
Goetbestr. 14, S -, 2-Zim -Wohn.

u. Zub. sof. zu verm. 28466
Hcllmundstr . 12, Mans ., 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Laden. 28467

Hermannstr . 9. 2 Z. u. K.̂ ü, , od.,soäter,zu ^ ierm.̂_
Hermannstr . 17. S . 1.. 2 3tm .=

Wobn. n. Zubeb, z. vm. 28470
Säsnergaffe 17.S ., 2 Z.u.K.sof.od'

sv.z.vm. Näh, ^ venglerl .,28707
Hockstättenttr. 9. 2-3 .-W. z. vm.
_7321
Jahnttr . 34, Gib.. 2Z.-W. z. vm.

N. V. 2. Et._7404
Jägerttr . 15, 2 2-Z.-W. 3. vm.
__ 28471
Kais. Frdr .-Ring 45. S „ sch. 2- u.

3-Zim.-W. m. K. sof. zu verm.
Nab. Vdh. vart . links. 28472

Karlstr . 28, Ätb . u. Stb ., neu-
renov. sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.
z. verm., ebenso2 Werkstätten
ver sofort od. sväter . 28473

Karlstr . 36. Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. sof. z. vm. N. Vdh. 1.

■_ 28744
Kattelttr . 4/5. Mans .-Wobn.. 2

3 . u. Kücke. ver sof. o. sväter
z. verm. Näb. 2 Tr . lks. 7298

Kaftelstrahe 4, vt., 2 Zim. und
Küche ver 1. Juli zu vermiet.
Näb. 2. Stock links. 7620

Kellerttrahe 15. Gth., 2 Zim. u.
1 Zim. u. Küche sKlos.-Abschl.I
v.sof.od.sv.z.vm.Näh.das. 7621

Kellerstr. 22. 2 Z.. K.. K. sssn
Kiedricker Str . 12. Mtb . Schöne

sonn. 2Zim .-W. im Abschl. ver
1. Mai zu verm . 1894

Lebrstr. 12,2 Z.-W. z. vm. 28982
Ludwigstr. 8, 2 Z. u. K. zu vm.

Näb. bei FrQhlich. 28936
Moritzktr. 9. Dackw.. 2 Z. K. z.

verm. Näb. 1. S t. 28805
Nettclbeckstr. 21, 2-Zim.-Wobn.

zu vermieten._ 28476
Neugaffe 20. Stb . 3. 2 Zim. u.

K. i. Glasabsckl. ver sofort z.
vm. Näh. Bäckerei. 28477

OL stuco>e lOTOTtz. verm.
Rauentbalerstr . 5, Stb .. 2 Zim.

u. Kücke zu verm. 29002
Rauentbalerstr . 9. Mtb u. Htb„

fch. 2-Z.-W. a. sf. o. sv. All B.

Rheingauerstr . 17, Hth., 2-Zim.-
Wohnung zu verm. 28480

Rieblftr . 11. 2 Mansard .-Z. m.
Küche in rub . Sause an stille
Leute bill. zu verm. 28481

Rieblttr . 17. 2- u. l -Z.-W. im
Stb . auf gl. o. spät. z. vm-
Näb. Vdb. vt . 28482

Römerberg 6. V., 2Zim.u. Kücke
v. sofort z. verm. 28483

Römerberg 13. Neubau. 5Y2
Zim.. 1Y1 Zim. u. Küche v.
1. Juli z. verm . Näb. Georg
Pfeffer . 28992

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. ob. sväter an rub . Leute
billig zu verm. 28484

Rüdesbeimerttr . 27. Stb . Dwhst-.
2 Z.-W. v. sof. Näb. Parn

Westendttr. 42. 2 3 . u. K. m.
Balk. sof. z. verm. 29000

Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. iv. z. v. 28486

Sckachtftr. 30. v„ 2 Zim. u. St,
Pr . 320 M. Näb. 1 r . 28487

Sckarnho rststr.14.1. l .sch.Frtsv --
Balk.-Wohn. 2 Zim. K. u. Zbh.
auf 1. Juli zu verm. 7541

Schwalbache rstr .89,2-Z -W.v.sor
ad. svät. z. v. Näb. 2. St . 2848»

Sckulberg 8, vt.. 2 Man ?, m.
Kücke an rub . Leute ver 1.
Mai zu verm. 2894b

Walkmüblstr. 4. D.. 2 Z. u K.
an kinderl. Leute zu vm. Rah
Walkmüblstr. 17. 28439

Walramttr . 9. 2 3 . K. v. 1. 5.
28804

Walramstr . 35, an der Emserstr..
2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Näh. Vdh. v- 285o1

Walluierstr . 7 frdl . 2 u. 3.-3 .-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Vdb. vt. 28490

Wellritzstr. 17. 2 Zim. u. Küche zu
vm. Näh. vt. Wirtschaft.,28922

Wellritzttr .48.S .1. 2 Z. n. K.(7588
Wellritzstr. 48. Mans.. 2 Z. u. K742y
Westendttr. 28, Frtiv .. 2 3 „ k.

u K. z. verm . 7330
Bierstadt , Langgaffe 18. schöne

2 Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.
v. sof. od. sväter z. verm. bei
Wilb. Stiebl . 28533

Dotzheim, Biebricherlandstr . 5,
2 Zim. m. Laden u. Zubeb. v.
sof. z. verm. Stall u. Scheune
k. dazu gegeben werden. Rah.
Adelbeidftr. 90. vart . 28492

2-Zim .-Wobn. m. Balk. u. Blick
aus d. Rhein z. v. N.-Walluf.
Eltviller Landstr . 18. 2008

1 Zimmer.
Adlerftr . 28. 1Z . u. K.. 12 M.̂ m
Adlerttr . 42. 1 Z. u, K. u. 2 Z. u.

K. billig zu vermieten. 28493
Adlerttr . 45. 1.. Ecke Röderstr ..

1 Zim .. kl. Kucke z. vm. 28542
Adlerttr . 60. 1 gr. Zim. m. Kell.

ver sofort z. verm. 28494
Adlerttr . 63. 1 3 „ K. u. K. 1.

Okt. z. vm. 28495
Adlerttr . 66. Vdb. vt.. 1 Z„ K..

K. sof. od. sv. b. z. v. 28497
Adlerttr . 67. 1 3 .. K.. K.
Adolfstr . 3. Mansw.. gr. Z. u. K.

m. Abschl. zu verm. 7o12
Bismarckring 38, Htb„ 1Z . u. K.

z.vm. Näh. Vdh.1. St . l. 28848
Blückerttr . 6. Vdh.. ein schönes

großes Zim. u. große Kuckea
gl. o. sv. zu verm. 2871c

Dotzheimer Straße 41, Mtb. v„
I .-Z.-Wobn. zu verm. Näh. bei
Meurer . Luisenstr. 35. 28844

Dotzheimerstr. 118, Zimmer u.
Küche. 1. Stock Vordcrh ., zu
verm. Näb. Laden. 2074

Eleonorenstr . 8. 1 Z. u. K. sof.7316
Feldstr . 12. 1- u. 2-Z.-W.. neu

berger .. a. gl. o. sp. z. v. -8704
Feldstr . 16, L 1 3 . u. K. 28538
Frankenftr . 17, Dach. 1 3 . u. ft.!2o5UU

I Goebenstr. 19, mtb., fcö. 1-&-
Wohn, zu verm. 281 Orr

! Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof. o. sv. N. Adlerftr . 66 . 1.

I Hartingstr. 8, I-Zim.-W. z. v
1 v. sof. N. v. Sprenger . 28503
I Helenenstr. 12. Msw.. 3 „ K. u.I Kell. zu verm. 28504
I Helenenstr. 17. 1.. 1 Zimmer.

1 Küche u. 1 Keller, Vdb. 1..
soi. billigst z. verm. 28385

! Hcllmuudstr.29,s ., 1 Z.U.K. 28505
I Hellmundftr . 33. 1 Zimmer undI Küche im Dachst, zu vm. 28506
! Hcrmannttrabe 9. 1 Zimmer

u. Kücke zu verm. 28o08
i Sockttättenstr. 8, Stb ., 1 Zimm.

li. Kückez. verm. 7306
I Hochstättenstr. 9, l -Z.-W. 7639I Karlstr. 42. Frontsvitzwohnung.
I 1 Z. u. K. an kinderl. Leute

sof. z. verm. N. 2. St . 28881
Kicdrichcrstr. 12. Stb . Frontsp ..

1 Zimmer u. Küche i. Abschl.i sof. zu verm. 7610I Ludwigstr. 8. Htb. 2. 13. uK„
I Keller. 17 Ji. 28510
1 Ludwigstr. 8, 1 Zim. u. Kücke
I z. 15. 16. 17 u. 18 M z. vm.
I Näb. b. Fröblick. Ludwigstr.
1 8, 1., o. Sobns . Kirchg 70.1 , 28808
•Ludwigstr. 16, ^bnam

1 vermieten. 28511

Neroltr . 10. Mans .-Zimmer n.
Küche v. gl. od. svät. Räb.

Nerostr . 29. 1 3 . m. K. f.288515
Platterstr . 28. 1 3 . u. K. rssso
Platterstr . 28. V. 1.. 1 3 . u. K.

28516
Riehlstr . 7. 1 Zim. u. Küche im

Hth. D. zu verm. 7662
Riehlstr . 11. 1- u. 2-Zimmer-

Äohnung sof. z. verm. Neu¬
hergerichtet. 26517

Römerberg 6, 1 Z. u. 1 K.14̂ 1
Römerberg 12, 1 3 . u . K. ssssz
Rbeinttr . 73. 1 3 . u. K. i. Stb

Näh. eine Trevve . 7531
Sedanstr . 5. Sth .> 1 Manf .^ u.

K. auf al . od. fv. z. vm. 28521
Steingaffe 31. Vdh. v„ 1 3 - u. K.

auf gl. od. spät. z. vm. 28522
Scharnborststr . 9. 1 Z.-W. ver

sofort zu verm. 28523
Sckarnhorftstr . 17. 1.. kl. Zim.

u. Küche zu verm. 28524
Scharnborststr . 36. 1 3 .-W. Stb.

28884
Schierst. Str . 20. 1 3 . u. K. sof.

7317
Sckwalbachcrftr. 53. 1-3 .-W. ».

v. Näb. Mtb . vt. 28o25
Schwalbacherstr. 07. Mans.-W..

13 . u. K.. zu verm. Räb.
1. St . 28a 26

Sckwalbacherstr. 95 ea>Mans . m.
K. u. K. z. vm. Näb. Sinterh.

2870a
Walramstr . 31. 1 Z. u. K. R. b.

Schmidt. 28598
Wellritzstr. 11. 1 Zim .. K.. K..

12.50 Ji.  28990
Waldftr . Ecke Baumstr ., ick. ln.

2 Zim. u. Küchez. v. Näh. das
b. Maßenaeil . 28527

1 Leere Zimmer. |
Babnbosstr . 10, 2 belle schöne

Mansarden mit Herd billig
zu vermieten . 2132

Gneisenaustr . 16. Mansd.-Zim
mtl. 6 M. z. v. (Nitzsche). 28o44

Philivvsbergstr . 2. leere Ms. an
einzelne Person zu vm. 28388

Röderstr . 7, leere Mans . 28883
Scharnborststr . 46 l. Msd.̂ m
Wellritzstr. 48. sch. Mans . 7419
Wellritzstr. 48. S .. Part .-Z. 7418
Westendttr. 20. Gtb . 1.. Man¬

sarde nt. Ofen sofort. 28703
Westendttr. 42 ar . Zim . s. ein,.

P«rs. od. Möbeleinstellen sof.
z. verm. Näb. Ebnes . 28391

I Möbl. Zimmer. I
Blcickstr.14,11., schön möbl Zim.

mit guter Pension. 7657
Bleichttr.33.1.möbl.Z.z.vm.(2892i
Blücherftraße 13. möbl. od. un-

möbl. Zim., evtl, mit Kücken-
benutzg.. sof. zu vm. 7637

Dotzheimerstr. 46. Grtb . 1. I.,
möbl. Zim . rat anst. Herrn
od. Fräul . bill. z. verm. 2139

Faulbrunncnttr . 10, 1. links,
möbliertes Zimmer an best.
Herrn zu verm. 2136

Fricdrickstr . 44. Stb . Dach, erb.
ein anft. reinl . Arb. Schlaf¬
stelle, b. Dövvenschmidt. 2107

Hallgarterftr . 8. Htb. 2 r ., möbl.
Zim. Woche3.50 m. K. ,7618

Helcnenstr.8.2.möbl. Zim 7470
Hellmundstr. 25. Skb. l.. erb.

saub. junger Nkann billige
Schlafstelle. 2146

Hellmundstraßc 36. schön möbl.
Mails, f. anst. Geschäfts-Fräul.
sof. Näh. vt. 28843

Hermannstrabe 17. Vorderhaus,
2. Et . l„ erhalten Arbeiter
Logis. 2135

Moritzstr . 7 sr . möbl. Zim . ev.
in. 2 Bett ., auch vorüberg ., z.

' verm. Näb. Fan . Lad. 28950
Platterstr . 8, P „ ein sch. möbl

Zimmer zu verm. 28394
Luerkeldstr . 7. Ecke Philivvs-

berg. Ü. Stuß , 2 sch. möbl.
Zim. m. u. o. Pens . z. verm.

Rauentalcrstr . 11, Mtb . 1. I.. g.
möbl. 3im . z. verm. 28359

Riehlstr . 2. Vdh. 1. r .. möbl. Zim.
m. o. o.Pens . z. vm. 76<3

Sedanstr . 3, 2. r .. s. gut möbl.
Zimmer bill . z. verm. 7683

Sckacktstr. 26. Vdb. 1. r .. Ecke
Römerberg , gut mobl. Zim.
zu verm. 28948

Scharnhorstftraße 10, 4.. schön
möbl. Zim., ver Woche3 Mk..
zu verm. (Kaiser ). 2151

Scharnborststr . 11. vt.. s. sck. m.
Z. z. 1. 5. 28807

Scharnborststr . 15. 3. r .. möbl
Zim . sof. z. verm . 28397

Sckwalbachcr Str .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens ., vreisw
Näh. v. 28847

Kl.Schwalbacherstr.14.1.,möbl.Z.7380
Sckulberg 8. 2.. 1 möbl. 3 . bei

Hartwig . 75e>6
Wellritzttraße 11. 2.. möbliertes

Zimmer an anständiges Ge-
schäftsfräulein z. verm. 2147

Wellritzstr. 13. Frtsv .. eins. möbl.
Zim. m. K„ 3.50 Ji.  7532

7422

Wlerftr . 15. Lad. m. 1—2 Zim.
rc. sok. o. sv. ». v. N. nebenan
Friseur -Geschäft._ 28400

mit o.
ohne

Lad.-3 . ft. r. v. Näb. 3.28014
Marktstr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wohn., bedeut. Lagerr .,
Werkstatträum . usw.. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.

28406 Ricolasstr . 41._
Metzgergaffc 29, Laden mit od.

ohne Wohn. sof. od. spät. z. v.
ev. auf kurze Zeit._ 2114

Scköner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung aus gleich od. spät,
zu vermieten. Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hellmundttrahe 5,
1. Stock links . 28404

Oranicnttr . 55, Nabe Kaiscr-
Fr .-Ring . Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeb. weg. Gesckäftsver-
legung sof. zu vm. Für ieü.

_Geschäft geeignet. 28407
Schwalbackerstr «. schöner Laden

mit Zubeb. zu verm. Näh. bei
Heffemer, Bismarckr . 8. 28741

Wcrdcrftr . 8 sch. Laden m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenstr. 18. 28409
Laden m. Ladenzim.. Sckwal-

backerftr., Ecke Mickelsberg. auch
s. Kontor geeignet, z. vm. Preis
800 Ji.  Näb . b. Göttel. 28578

I Werkstätten etc. I
Dotzheimerstr. 88, Werkstätte

60 Î IMtr., zu verm. Näb.
bei Albertb._ 28410

Dotzheimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. zu verm. 28411
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Hermannstr . 9. Werkstatt m. od.
ob. 2-Zim .-W. 1. Juli . (28713
Stallung f. 2—4 Pferde Jahn-

str.19z.vm. N.Adolfstr.6,1 . 28414
Ludwigstr . 8, 1 Stall f. 2 Pferde.

Remise u. Futterräum . sof. zu
vm. Näh, bei Fröhlich. 28938

Sckarnhorftstr . 46 Werkstätte o.
Lagerraum sof. z. verm. Wiis

Scerobenstr . 33 Werkst, o. Lag.
_ 8525

Walramstr .9,sch.h.Kell.z.v. (2892Ö
Wellritzstr. 16, Stallung für

10 Pievde, auch für andere
Zwecke, m vermieten . 2138

Wielandttr . 9. eine Werkstätte
od Lagerraum an ein rub.
Geick. sofort z. verm. 28418

Wielandttr . 13, Werkstatt od.
Lagerraum , bell u. trock. Näh.
das. Part. _ 28419

Biclanbltr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Näb. Stb . 2.. b. Kiefer. 28420
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webergaise 13
bei Kavves._ 28421

Hiinise Uü~
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Borkstrabe 29, 2. l. und Mau-
riliusstrahe 7. vt._ 28385

Konditor -Ofen
n. Backst, u. Meblk. ev. kl. Wobn.
alsb . z. verm. Näh. bei Meurer.
Luisenstr. 35. 28844
Älovvenheim, zum „Engel ", ver¬

schiedene Räume für Metzgerei,
Wascherei und anderen Ge¬
schäftsbetrieb sof. zu vermiet.
Näheres daselbst. 7665

Steilen finden.
Männliche.

Unr für limiiliklk Fachleute!
Große deutsche aufstrebende Lebens-Versich.-Bank

beabsichtigt

Zwei Reisebeamte
zu engagieren, die den weiteren Ausbau der Organ,
u. Akguis. in den Bezirken Frankfurt. Oberhcsscn und
Rhcinhessen übernehmen sollen. Die Stellungen sind
fest besoldet und finden daher nur Bewerbungen von
Fachleuten Berücksichtigung, die bereits eine erfolgreiche
Tätigkeit Nachweisen können. F 123

Offerten unter 37U8 an Haasenstein &
Bögler A >G.» Frankfurt a. M.

Versandftelle vergebe nach ied.
Ort . Offert, vostlag. „Existenz",
Breslau 8._ H. 29

Tüchtiger Rockickneider. evtl.
auf Werkstätte, auch solche, welche
wöchentlich noch ein Stück mit¬
machen können, sofort gesucht.
B . Marxheimcr . Wilhelmstr. 32.

6077
Es werden noch Hülssfahrbc-

dicnttetr tWagenführ . u.Sckaffn.)
f. Sonn - u. Feiertage eingest.
Beding .könn. einges.werden b.der
Betriebs -Verwaltung der Wirs-
badcn.Strabenbahn .. Luisenstr.7.

D. 26
Schneider auf Werkst, gesucht.

Wellritzstr. 3. 1._ 7696
Herren und Damen

können dauernd in freier Zeit
abschreib., verviels. (Seite 15 Pf .)
Verlag
Berlin.

„Globus" Licktenrade-
28956

Tückt. Taillen - u. Zuarbeitc-
rinnen gekuckt 28604

Köhler. Kl. Langgaffe 1.
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademir, Kirckgaffr 17. 2.

Braves Mädcken, von 15—20
Jahre , für kl. Haushalt gesucht2109

Wörthstr . 3. 1. r .. schon mobl.
Zimmer a. Herrn Woche od.

^Monat zu,verm ._ 2072
Bei best. Dame an der Parkstr.

Parkw .2„ 1. St ., möbl. Zimm . z.
ver m..sonnige, rub .Lage. Haltest
Haydnstr. Keine Kurtaxe . 28399

Ein Bursche vom Lande findet
bauernde Stellung als Garten-
arbeiter . Dotzh. Str . 111. 7643

Sckreinerlebrling
gesucht gegen Vergütung 2152
_ Hellmundstratze 28.
Schlofferlehrlinl,

gesucht Ellenbogengasse6. 28766
Ein fchulvfiichtiger Junge

für mehrere Stunden Arbeit
gesucht. Adelbeidftr. 93,1 . 28964

Scklofferlehrling sucht
7647) Heinrich Lohr, Feldstr. 27.

Lehrling
aus anständiger Familie u. mit
guter Schulbildung gesucht.
Ludwig Becker, Papierhandlung,
Grobe Burgstratze 11. 7666

Posamentier -Lehrling
gesucht K. Zimmermann . Kl.
Schwalb acherstr. 10 ._ 2049

Friseur -Lehrling
gesucht 2133

Sedanvlatz 1, bei Jung.
Weibliche.

Selbständige
2898i Rockarbeiterin
sowie Zuarbcitcrinncn für Tail¬
len u-s- öckeb.gut.Bezahl.dauernd
ges. M ar » Bon, tsticolasstr. 5,1.

Perfekte Kammerjungfer , f.
Nähen u. Fris . erfahren , aes.
Gartenstr.  23,^ Vorst. 4—5.

Kocklehrfräulekn.
welches außer dem Haus schlaf,
kann, sof. ges. Christians ,Privat¬
küchenmeister, Rheinstr . 62.(7613

Wellritzstr. 27.
Suche bis 1. Mai brav , iung^

Mädchen tagsüber zu ein. Kinde.
Herderstrabc 6, vart._ 2120

Tüchtig.,braves Dienstmädchen
sofort gesucht. 7671

Gerichtstrabe 5. vt.
»rraves Alleinmädchcn. in allen

häuslichen Arbeiten erfahr .,
für 1. od. 15. Mai zu kinderlos.
Ehepaar gesucht.

Vorzustellen vormittags . 7663
_ Adolfsallee 49. 3.
Ein tückt. Dienstmädchen, am

liebst, v. Lande, das alle Haus-
arb . gründl . versteht, sof. ges.
28882_ Kellerstrabe 6.

Biigrllehrmädchen gesucht.
Jahnstr . 46, im Laden. (7588

^SteHeri*suclien.
Männliche.

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Will,. Ohln
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
“antion in jeder Höbe. Off. u.

. R. 5. Postamt L 1513
Jg . Mann , militärfr .. f. St.

a. Hausdten .. a. liebst, i. Gesck.
Zu erfr . Hirlchgr. 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2. (4278

Fleiß , soi. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rheingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reise o. irgendw.
VertrauenSvost . KautionSfäb.
ss. Postlagerkarte 05. 1512

Jg . Mann m. aut . Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann sucht Vertrauens»
vollen gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off. «. H. 10, bauvtvostl. 2848



ftr . 94 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 22. April Seite 11

Weibliche.  |
"'Sehr erf.,ftaatl. konz.,ev.Haus-
lehrcrin, Mitte 40, mit Vorzugl.
Zeugn. über langj. Lehrtätigk.an
vorn.Fam.,sucht Stell .z.selbitänd.
Unter.Hers.Engl.,7J .i.Engl.gew.
Geübti.Knabenunter, u. Vorder.
z.Gnm„Latein bis Quart. Fräul.
Brose. Adr.:Fräulein v.Kabldrn,
Stendal. Bahnbosstr.23a. «29010

Junges Mädchen
aus guter Familie, welches die
Sausbaltungsschule besucht bat,
sucht bei einz. Dame oder ält.
Ehepaar in Wiesbaden o. dessen
Nähe Stelle als Hausmädchen.
Off. sind erb. unt. 8«. 36» an die
Erv. d. Bl._ 2900.~>

Junge Dame in. gut. Zeugn.. d.
sranz. Sprache mächtig, s. Stell,
a. Reisebegleit., Gesellschasterrn
od. Kindersrl. Off. u. Gz. 370
an die Erved. d. Bl . 2W12

Staatlich geprüfte
Erstwärterin

nimmt sofort od. spät. Stellung
an. Off. an Frau Ernst Faber,
Iserlohn , Lerchenstr. 3. 1 29009

8läherin hat noch Tage frei 9.
Ausbess. v. Kleid, u. Wäsche. 1603
Jg. S . Gneisenaustr. 19, 2. r.
^Modistin nimmt noch Kunden
an in und außer dem Hause.
Kirchgaffe 20. Gib. 2. 2143

Aeltere Krankenwärterin
mit guten Zeugnissen sucht w-
sort dauernde Stellung nur in
Provinzialsieckenanst., Armen¬
haus od. gr. Kinderanst. Ort.
an Frl. Tamina Maltz, Frank¬
furt a. M.. Schifferstraße 78.
Marthabaus.  28998

Eine ärztlich aevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch!. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler, Neugaffe4, Htb. 3. 487

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Labe»
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr. 75, Mtb. 1.  452

Tücht. Mädchen lucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen(395
S . Schmidt, Rorkstr. 6, Hth. 3. l.

Schneiderin s. Arb. Suez.:
Knabenanz.. Kind.- u. v̂auStt.
Bliicherftraße7, vt. 4029

Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage cmpf. sich in u. auß.
d. S . Römerbera i , Stb . 2. 4304

Nrderiu empfiehlt ffcht. allen
vorkommenden Arbeiten
g05 Nerostraße 9. 2.

Junge nicht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe. 403

Bleickstr. 43, Bdh.D. r.
Fräulein ges. Alt. s. Besch..

al. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr. Off. u. R. H. bauvtvmtll

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. «srs

Anständige junge Frau sucht
Monats», f. morg. Nab. Feld-
«raße 28. Vdb. 1. St . 3555

Büglerin sucht noch Privat
künden außer dem Hame. Doll
beimerstr. 122. Vdb. 1 1157

Feberrollen, 25—80 Zentner s
Tragkr.b.z.vk.Helenenstr.12.s7609

Fcderroll., 20- 50 Ztr. Tragk.Metzgerw. m. Breakeinr., versck-
Handk. b.z.vk. HelenenÜr.18. 2149

Gut erb . Rolle. 25—30 Ztr.
Tragkr .. z. verk. Sedanvlatz^ 5.

Schöner blauer Kastenwagen
lBrennaborl bill. zu verkaufen
Lotbrinaerstr . 29, 1. l. 2140

Ein gut erb. Kinderwagen.
hellgrau , Gummireis ., bill. zu
verk. Dotzbeimerstr. 121. 1. 2141

Sitz- und Liegewagen
billig zu verkaufen ^ 20,1

Frau Bender . Scrinammr . 8,
1. St. _ .

Zu verkaufen.
Immobilien.
Kleines Haus

Garten zu verkaufen. (763
Näh. Philivvsstraße 11.
Tüchtigem Metzger

Frankfurt a.
Rudi, Homb»
landstr . 64.

Diverse.

Wallach,
gesund u. korrekt auf den B<
geritten und gefahren, bill
verkaufen. Parkstraße 59.
gang Bingertstraße. _

Junge Kriegshunde , 9 Wochen
alt , bill. zu verk. 7660
_ Hochstraße 11.

t Kluckem. Kückch., j. Entch. u.
Gänsck. nebst Brutmasch. b. z. vk.
Dotzheimer Str . 17, Gth. 2150
vruteieru. Küßen
von reinraff. vräm. Zuchtstäm.:
Rebhuhns.. Jtal ., Minorka, w.
Orvington, auch Glucken abzug.
Näh.Naffauerstr.4, v. 8—11,4—6.

6787
Schöne junge Hafen

zu verkaufen 2128
_ Jahnstr . 8, Werkstätte.

Zu verkaufen: Gestemp. bayr.
Jubel -Karten (12.4. 11.)

gegen Meistgebot. Offert, unter
Ha 371 a. d. Erv. d. Bl . 29011

Ein noch gut. Mousel.-Kleid.
für Alter von 6—9 Jahr ., für
2 M z . verkauf. Philivvsbera-
straße 17/19, vt. . 2114

Mehrere sehr gut erb . An¬
züge billig zu verkaufen Adler-
itvafic 33, 2. l. Vdb. 2134

H.-Anz»g, Palet ., Phantasie¬
westen billig zu verk. 28967

_ Häfncrgaffe 15, Laden.

herrl- zstsnmgkn
Bk"-»- vis billig zu verkaufen
7439 Sedanstrabe 3.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
bill.z.vk.Norkftr.6.Stb .3r . 7624 ;

Sitz- und Liegewagen !
für 5 M zu verkaufen 2123 ^

Heffnundstraße 26, 1. links. *
Eleg. weißer Kinderwag. b. z.

verk. Knausstr . 4. 2. 7674 ^
Neue u. gebrauchte Federrollen . ;

15—90 Ctr .Tragkr .. qr.Ausw.,b.z. j
vk. Soez.-Gesch. Dotzbeimerstr. 87. -

Singer -Nähmaschine (Central
Bobin ) sofort zu verkauf. Villa
Walkmüblftr. 3. p. 2126

Gebr . Pumven , kleine und [
größere , billig zu verk. Daselbst ,
werden Reparaturen derselben
unter Garantie ausgeführt . !
29001 Äellritzstraßc 27.

Dezimalw.. Gaskeffel, Pfuhl-
vumve, kl. Herd, 6-ll. Gasherd,
Badew.. Bindketten, Hanfseil.
4000 ‘1, u. Orig. Rotweins!, b.
*. vk. Dvtzh. Str . 17, G. 1. 7694

Gut erhaltenes Damenfahr¬
rad bill. zu verk. Marie Grieß.
Schutaasse 5. 7691

Gebr. Herren- und Damcn-
Fahrräder billig. E. Stößer.
Hermannstraße 15. 28906 .

Gut erh. Herrenrad m. Frei!
f. 25 M.. sow. Nahmasch. zu vk !
Rheingauerstr . 3, Klauß. 2112

mit Freilauf zu
^ayrrao verkaufen 2108 '

Wellritzstr 27, Hth. '
Kartoffelwage m. Gewichte u.

1 Fliegenschr. b. zu verk. Dotz-
heimerstr . 44. 7653

Biigelofcn m. Rohr f. 8 ,tt >,
zu verk. Rauentbalerstraße 9. ^
Stb . 1. I. 7688

5 Herde, 3 Hochöfen. 10 Gas¬
herde v. 1.50—80 M.. setz, gratis.
Osensetz. Kaus , Rüdesb. Str . 20.

2085
Pol .Bett ,komvl.55 M., Küchen-

schr.10M..Äüchenbr.. versch.Tisck-
bill:. 3 ff. Gasherd 12 Mk.u .dgl.m
Hochstraße7, Eing . Feldw. (2119
2Bett .,Kleiderschr.,Sofa ,Tische.

Küchenschr..Aurichteu.Waschkom.
b. z.vk. Jahnstr . 44. Htb. vt. 2127

Gut erb.Möbel. Bett .,Schränk-
Scklafz.-. Wohn.-, u. Küchen-Ein-
ricktung. Seegv.-. Wolle-, Cavok-
und Roßhaar Matratzen. 8 Eis.
Pers . Bettst. a 4.50 f. neu u. v. m.
Rauentbalerstr . 6. p. 7573

Chaiselongues 16 u. 18 Ji.  nt.
Decke 24 Ji,  neue rote u. grüne
Taschcu-Diwans nur 35 di.
7574 Rauentbalerstr . 6, pari.

Friscurfefsel a ufen
Mauergaffe 8, Laden. 28572

Küchenschranku. 2 Stühle
(gebraucht! für 22 Mk. zu verk.

. Niederwaldstr . 8, Werkst. 7652
Gebr . Möbel weg. Raummang.

^ zu verk.: Sofa , braun , m. 2 Seff.,
. . 1 Nußbaum .-Divlom .. 1 Konsol-

schränkck, 1 Ausziehtisch, I Sofa,
- gr .. m. Sess. u. 2 Stühl ., 2 Trum,

m. gr . Svieg ., Goldr . 28968
Biktoriüstraße 23, vt., morg.

e Gebr . mehrsttz.
: Schreibpult,

weg. Platzmangel , billig zu verk.
t Lanqgaffe 16, p. 7656
- Bett, Kleiderschrank. Sofa,
z Kommode billig zu verkausen
' Oranienstr . 27. Vdb. 1. 2131

Betten, Diwan, Sofa , Cbaiie-
7 lonauc, Küchen-, 1- u. 2t. Klet-
° derschr., Büchersckr., Waschkom.,

Tische, Stühle , Badew., Gasl.
^ usw. bill. z. verk. Aorkstr. 7.
i Stb .. Groß . 2148

20 gute Betten , Sofa , Tische.
1 Stühle . Roßbaarmatr . b. zu vk.

Dotzheimer Str . -17, Gth. 7695
7 1 uußb . Bettst. m. Svrungr ..

2sckl. u. eine Näbmasch. z. verk.
i Sedanffr . 9, 1. r . 7682

Kaufgesuche:
Ich beschaffe

rasch und verschwiegen

Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte ,Fabriken,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art . Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E. Kommen,Naehf.

Köln a. Rh. 2, Kreuzgasse
auch Dresden , Leipzig,

Hannover . F i 4

Sielt. Federbetten. Kiffen sow.
alte Roßhaarmatratzenkamt
7529 Sermannstra ße 8, pari

Ausgetämmte vaarc kauft
S . Ruia . Friß , Schicrstemer-
ßraße 18, Mtb . 3. St . l. 214a

Kindcrklavvstühlchcn zu kauf.
ges. Hcrderstr 11, 4 r. 29008

Kapitalien. i

Bar Geld ä'Äffi
anjederm.reell

».schnelld.s.6Jahren best.Firma
C. Gründler, Berlin S .0 . 14«.
Oranienstr. 165». Prooif . er» bei
AuSzahl.Größt.Umiatzi.Jahren.i. 7

Brauchen 5ie Geld?
und wollen Sie reell, diskr . u.
schnell bed. sein, dann ickreib.
Sie sof. a. Selbst «. C. A. Wmk-
ler. Berlin 155, Winterteldstr.
34. Viele not. Danklckr. Ratcn-
zabl. Prov. v. Darlehn. 3 . 2

sofort bei
Solo au

rroii -zrcrri »,
_ .H 137
Diskr. Tarleh.. ev. o. Bürg sch.

1v-v fnS finrtit Slv11fri

H. 125
Darlehen. _ u

Prompt . Rückzabler 1. 60 Ji

Unterricht.
Berlitz i

Ivkool
Sprachlehrinst

ft\ r Erwachsene

Verschiedenes.
Herrenwäsche Stehkrag. 6 Pt .,

-tehumlegkrag.8Pf ., Oberhemd.
0 Pf ., mit Manschetten 35 Pt -,

-Tel . 4074.
Sckarn-

28966
Wäsche z. Waick. w. an gen.

Kl. Schwalbacherstr. 5—3.
Bon beute ab k. Tag u. Nackt

M. 'SUJlUlCUtLIUUU om -vvvv,
Feldffr . 15. Auf Wunsch k. die
Wäsche fertig abgelief. w.. auck
w. Wäschez. Waschen u. Bügeln
angenommen. H. Schneider.
2113! Bleiche Ende Fcidttr.

Umzüge
Rollfuhrwerk

besorgt bill. W. Weber, Wellritz-
straßc 21, Tel . 4189. ,28600

Hühneraugen entfernt beite ns
Josef Schmidt, gcvr. Heilgeh..

43 Reroitr . 43._ (689
Nack einjähriger Tätigkeit im

hiesigen städt. Krankenhaus habe
ich meine Praxis als

Hebamme
wieder ausgenommen. 28873

Klara Schulze,
Sckarnhorststraße19. 1.

Phreuologin
Helenenstraßc13, 1. St . 28996

Phreuologin
Schachtstr. 23, 1, Fr. Harz.(7622

^  Bei Frauenkrankheiten ied.
M Art wende man sich ver-

trauensvoll an Franziska
Wagner, Albrechtstr. 3,1 . 128579

Svrechstd. 10—12, 8—6 Uhr.

Phreuologin
Frau Clara Schuttes , Tochter
v. Mrs . Lendsen. Tägl . n. f.Dam.
zu sprech . Helenenstr . 12 . 1 . 7384

-I- Int'
u. Blase_ u. Blasenleiden (Ge-

schlcchtsl.l. auch alte Fälle,Oueck-
silbersiechtum. Vorzug !, Erfolge.
Diskr . Behänd l. 28557

Robert Dretzler.
Kuriustitut .f.naturgeni .Heilwcisc
Wörthstr . 17, a. d. Rheinstraße.
9—12 und 3- 8._

ChELEUtE
verlang , meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Goldene
Worte für Eheleute ) gratis, franko,
ohne Absend. C. Klappenbach,
^ Hallea.S,t gr. Ulrichstr.41, ^

Alle Damen
wenden sich stets bei allen Mai¬
sagen an Frau Linke. Mickels-
bcrg 32, 1._ 7570

Gemüse-Pflanzen, alle Sorten
billigst zu haben 2124

Gärtnerei R . Schme»8.
Hochstraße-Feldweg.

Alle Sorten Leder
auch i. Ausschnitt, empf. billigst
A. Rödelheimer. Mauergaffe 10.

_ ■_ 28577

Tannenstangen J“e&°e«
8619) Feldstr . 18, Tel . 2345.

Vereinssälchen
abzug. Stadt Kolbcrg . Rork-
ffraße, Ecke Rettclbcckstr  28878

ä • a ''fo*Snr

M .vriii.WltGM
auch in Menagen über die Straße.
Faulbrunnenllr. 7, 1, r. 28991

VorzüglicherMittagtisch.
alles in Butter.

Schulaaffc6, 1. St . 28572

Balkon-
Blumenkasten

werden m jeder Größe angefert.
sow. nach Wunsch m. ied. Farbe
gestrich., starkes Holz, gut gearb.
u. billiger wie in ied. Waren¬
haus . Besonders bill. Preise f.
Gärtn . u. groß. Abnehm. 29017
Kistenschrein. m. Maschinenbetr.

Wcttcndstr. 20. - Tel. 2245.
Möbel -Verkauf.
Verschied, elegante moderne

Schlafzimmer, Speisezimmer- u.
Kücheneinrichtungen, sowie alle
Arten einzelner Möbel habe zu
außergewöhnlichbilligen Preisen
bei ganz vorzüglicher Arbeit ab-
zugebcn.

vh.Skidki,Wdkilegtt,
Bleichstraße 11. 28997

Erffnder , erst lesen, dann an¬
melden. Broschüre Patentwrfsen-
schaft, sachlich über alles auf¬
klärend, ein eigenes Urteil erniög-
lichend. kostenlos durch: Patcnt-
u. Teckn. - Büro Lonrud Kücti-
ling , Sachverstand-, Wiesbaden,
Hellmundftr . 14. Tel. 2607(£obäo

Damenhüte
cleg. u. eins. garn .Jn jederPreis-
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Philivvsbergerstr .45 v. r.28845

N*N

«Rillig! Rillig!
Billig!

Ein großer Posten

Knaben̂,
Mädchen- und

| Kinder-Stiesel
zu sehr billigen Preisen

33
Sckukkcms Weitend.
28913

■ □ □□□□□ ■

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke,

Preis Mk.1 .75

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her$ * Langgaffe

□ □□□□□ W

Qtarticn Kleiderstoffe,4?arnett Wäsche.
Schürzen billig. 2836«
(Viohr. Stern , Ellenboaeugaffe 8,

ig. loiidte Jiiioime
nach Maß lies, tückt. Damen¬
schneider Rheingauerstr . 5. vt. r.
Rcpa ' aturen u. Modern , bill.

28947

Seife.
Iebenso vorzüglich für Haushalt
Iwie zum Händewarchen für
1Küche, Hotel, Toilette, Büro,
1Fabrik. Krankenhäuseru. [. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

TJI/V -werden die emp-WIC neu findlidiften Far-
I ben, wollene und feidene Stoffe,
| wenn mit Gioth's Seife gewa-

jchin und greift diefelbe die zar-
teften Hände nicht an.

p. Stück 10,15 u.18 Pfg.

OkffrntlilHt lufotöftung.
Das von uns auf den Namen: Jda Dennert in

Wiesbaden unter Nr. 86225 ausgestellte Sparkassen¬
buch mit einer Einlage von Mk. 203.47 ist angeblich ab¬
handen gekommen.

Mit Bezug auf Par. 6 der in dem Buche abgedruckten
Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber des Buches auf,
Ich mit demselben binuen einem Monat bei uns zu melden/
indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig
ist und aus demselben kein Anspruch an uns hergeleitet
werden kann. 28682

Wi e § b a de n , den 22. April 1911.
Vor8cdu88-V6rem zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .'
Dir sch . Dehner«

Wegen Aufgabe des Ladeugeschäftes

= Ausverkauf —
zu und unter Einkaufspreisen.

Telephon 2802 Ludwig OcllS Grabenstr. 20
Speuglerei — Installation. 7661

Kein Laden , daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. - Master sofort.

Julius Bernstein , l
i . Etage  6 Midieisberg 6 Tel. 2256.

ihk, Sei fönwolle .IFamosin
Schurzmärke

ist das neueste , fettreichste u. daher ergiebigste j
Waschmittel der Neuzeit. — Patentamtlich ge- I
schützt unter No. 51764 u. 200264. All. Fabr.s I

( J . Welcher (KL Buhler . I
| DaBp £selien - und Glycerin -Fabrik gegr. 1837.J

in a len einschlägigen Geschäften erhältlich
wo nicht , werdenVerkaufsstellen nachgewiesen

igstel F . - 75
i ge- 1 ; ,r
’abr. : I
r . I
W7.Z

ftcry* Zur * Beachtunu ! “( 4
Die Dresdener neueste

„Urania"- Schreibmaschine Mobell 1911
ist die leistungsfähigste Marke der Neuzeit.

2 Schriften in einer Maschine. — Probieren heißt kaufen!
Alleinvertrieb : Schreibmaschinenhaus Stritter,

jetzt6 und 8 Hcrrngartenstraße.
Anfertigung aller Schreibmasch.-Arbeiten. — Uebersctzungs-Jnst.
Ladcnkassen. — Monopol-Neuheiten-Fabrikate. — Telephon 3125

Remsfhal-Sprudel
hervorragendes , stark moussierendes

Mineral - Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.
Vertreter : Karl IMUenberger , Flaschenbierhand¬
lung , Wiesbaden , Blücherstr . 18. Telephon 2697.

F. 14

Rezepte
8

Omtiibus ^Kuchen.
Zutaten : 200 g Butter, 250g Zucker, 3 Eier, das Weiße

zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen von
Dr. Oetker ’s Backpulver , 60 g gehackte Mandeln,
50 g Rosinen , das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone,
Vs bis i/ t - Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt die Mandeln, Rosinen, Zitronengelb und
den Eierschnee . Fülle die Masse in die gefettete Form
und backe den Kuchen 1 bis 1Va Stunden.

Sehr empfehlenswerter billiger Kuchen!
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tBlanck « )
Export . Engros . Detail . >>
Mriedrichstr . SV » 2. Stck. ! [
gegenüb. d. Hl. Geisthospiz.

Frütiiatirs-NeuhGiten
Strohbüte , Federn,

Blumen . Paradies -Reiher,
Besätze. Boas re. rc.

Beste Bezugsauelle für
Modistinnen rc. (27845

Nr. 94
War kurze Zettl

Für Raucher!
Um mein Lager zu verkleinern.

12 Pfg. . « ist» . 50 St.
Jl  4.75 bis5.- ^

10 Pfg Ligarren , Kist» . 50 St.
Mk. 4.- bis 4.50 o

8 Pfg .-Zigarr ., 100St . Mk. ll-
bis 6.50,50 St . Mk. 3.- bis 3.25
7 Pfg .-Zigarr .. 100 St . Mk.5.-

bis 5.50, 50 St . Mk. 2.50 bis 2.75
6 Pfg .-Zigarr .. 100 St . Mk. 4.50

bis 5.—
5 Pfg .-Zigarr .. 100  St . Mk.4.-

bis 4.25. o
Jean Fischbach, i

Mauritiusstr . 1, neb. Walhalla
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Schulartikel
nur beste Sorten.

— Schulmappen.  —

= Hutter  —
Papierhaus

— Kirchgasse 74.  —

Brennholz-Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen v- Ctr . 1.10
aesp. Anz.-Holz .. Sack 1.00
Späne .. Karre 3.40
Sägespäne ., Sack 0.50

frei Haus.
H . Carstens,
Säge - und Hobelwerk

Lahnstr . Teleph.418. (28744

Erstklassige

Piamno;
u Tonfülle, Tonschönhcit und
Haltbarkeit unübertroffen direkt

in der Fabrik von [£ 20

Wilh . Arnold,
K. Hoflieferant, Aschaffenburg

Kein Spuk
wenn auch eine seltsame Erscheinung» ist die überraschende Wirkung, die beim Waschen mit

Persil, das
selbsttätige Waschmittel

in höchster Vollendung, erzielt wird. Mag die Wäsche noch so schmutzig «ein, mögen sich
Blut-, Obst-, Rotwein-, Cacao-, Tinte- und andere Flecken' darin befinden, »Persil“ beseitigt
sie im Nu, ohne jedes Reiben und Bürsten, nur durch einmaliges etwa V»—1'/. ständiges Kochen.
Die Wäsche ist alsdann blütenweiß und besitzt den frischen Geruch der Rasenbleiche.
Einfachste Anwendung, billigst im Gebrauch, große Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld,

Garantiert anschädlich für die Wäsche! — Erhältlich nur in Original-Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF , gegr . 1876. Alleinige Fabrikanten auch de» seit 35 Jahren weltberühmten

girmenfchilder
liefert als Spezialität das

Wiesbadener Emaillierwerk.
Inb . Mattia Roll, . ?8b9i

Metzgergafle 3. Te evbon 2080.
Ludw. Ebner . Eltvillerstratze 5.
empfiehlt sich in allen Glaser-
u. Scklofserarbriten bei vor¬
kommenden Fällen . 28875

Sur Blumenpflege!
Blumentöpfe.
Untrrsätze,
Samenschalen,
Fensterkasten,
Balkonkalte«.
Giebkannen

in allen Größen zu billigste»
Preise ».

Julius Mollath,
Schulberg 2 . Tel . 1936

Geländer
I1,50mhoch, p. Ifd. w 1,40 M.
fow. einige Hundert geschälte
LLrchenpsoste » für Holz-

j u. Drahtzaun liefert billig

SchOrg, A*Ä*.tr
28653

wegen bevorstehender
baulicher Veränderung
und Umzug des Ladens
Herren-, Damen- und
Kinder-Sdiuhwaren
in den verschiedensten
nur solide Qualitäten,
denkbar billigsten

loh biete eine derartig günstige Kaufgelegenheit dar, dass ein möglichst sofortiger Einkauf nur angelegentlichst empfohlen werden kann.
Verkauf nur gegen bar. Konfirmanden-Sfiefel in grösster Auswahl. Nur so lange Vorrat reicht.

Wiesbaden,
Narktstrasse

P  Telephon 1894. .
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufen . GesehSfts . Pri «| z ?p i »£3 * Vow » Guten das

vencaur nur gegen oar. iiuimrmai .u«..- ... —

Schuhhaus Sandei

Gntschei«.
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Warenhaus Julius BOP
Vorteilhafte Angebote.

Damen •Konfektion.
Paletotsr.”f TTTTi SÄ 8Ä 65°
Frühjahrs-Mäntela 'ÄÄ 23 50
Jacken-Kostflme, ShbS;.gT«rü ":9. «%• i o nr\  On Er» QO A .LL

Schwarze Paletots aus T.Chund Et«™»,
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen.

morl. Fassons, in verschied. E
Stoffarten . . 9.75, 7.50, fj

75Kostüm-Röcke,
Garnierte Kleider 07 50Alpacca etc. 48.00, 39.50,

Garnierte Kleider ZÄS .S48 0#
Servierkleider aus schönen, hellen, wasch- K

echten Stoffen, 8.50, 6.75, UI
25

Neuheiten in Kinder - Konfektion io grosser

grobes Geflecht mit Band garniert «| 95MatelOtS, 8 4 .95.3.65,275 bis I
Garnierte Damenhüte, SZS “ ß5«

Bandgarnitur

Zweispitz,
. 16.50, 12.50, 9.75, 6

garniert , modernes Geflecht C'
8.50, 6.75, UI

95

50

Damen - Patz.
Hochelegante Damenhüte SSITS1«

feschen Garnituren . . . . 35 .50, 22.50, IO

Moderne aufgeschlagene Formen
Rosshaar imit . 8-75, 7.50, O

in „ _ _ Fantasie - und Rosshaar - / } 50Turhan-Toques Imitation. . 12.50,950, o

Weisse Batist-Blusen“•̂ S.SS 3
Seiden- und Spitzen-Blnsen

in reichhaltigster Auswahl.

Wasch-Dnterröcke lu""°-L LK l 45
Hocheleg. ünterröcke rÄÄ .-“1'
Auswahl.

28342

Stoff “ AUtO ' Htite moderne Formen 4.50, 3

Kinderhüte mit Band. . .3.25,2.45,1.651
Hutformen, Blumen, Bänder,

sowie sämtliche Putz -Zutaten zu billigen Preisen.

Panzer
Aktien-Gesellschaft
BerlinN.20
Archiv-
Anlagen

Vertreter:
Kölsch , Wiesbaden,

In.Molkerei-Butter
Beste Bezugsquelle

Molkerei-Genostenschast« orn . Wests.

Eaiser *Friedrich -Bing 88. 28928

Gutschein.

Ein Rätsel
für Viele ist es. bah man so oft elegant gekleidete
Menschen siebt, obwohl ihr Einkommen nicht so grob
ist. ES wird daher für jeden, besonders aber

für Herren
von grobem Interesse sein, das folgende zu wissen:

Durch Ersparnis der teuren Ladenmtete u. sonstiger
grober Geschäftsspesenverkaufe ich Herren - u. Knaben-
Anzüge in schicken, modernen Dessins, em- und zwer-
reihig. Hosen, Jovven zu staunend billigen .Preisen.
Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle ich einen
groben Posten Herren - u. . Burschen-Anzuge. welche
von verschiedenen Geleaeabeitskaufen verrühren deren
früherer Ladenpreis 15. 20 u. 25 Mk. war , letzt 8,12
u. 15 Mk. In Kinder -Anzugen habe ich grobes Laaer
und verkaufe solche schon von Mk. 2.50 an. Konfir¬
manden- u. Kommunikanten -Anzüge,n blau u. schwarz
K von Mk. 7 an. Es liegt in Ihrem eigenen Jn-

I teresse. mein Geschäft zu besuchen, um sich davon zu
überzeugen.^ Drachtnann » Wiesbade«

Neugasse 22 >§«»
Jeder Käufer , der diese Annonce mitbringt . erhält

beimEinkauf eines Anzuges eme lederne Brief -, Vifit-
oder Cigarrentasche gratis . ^ 858

Die Veste« Hochdruck-

Garten -Schlauche
empfiehlt billigst

Pb . Heb . Marx , ’SSÄ 1'
Schlauchwagen. Verschraubungen. Stahlrohre. 28972

hierdurch erlauben wir uns höflichst mitzuteilen,
dass wir für Wiesbaden der Firma

HamburgerSWeyl
Markfsfr., Ecke Neugasse, Tel. 526

den Alleinverkauf unserer bestbewährten und weltbe¬
bekannten

Brennabor-Kinderwagen
übertragen haben.

Jeder unserer Wagen trägt obige Schutzmarke ; die
Wagen sind nach den Vorschriften der modernen Kinder¬
hygiene eingerichtet und in Gütfe und Haltbarkeit un¬
übertroffen.

Die Gummireifen sind bei allen unseren Fabri¬
katen nicht aufgekittet , sondern mit Draht befestigt,
wodurch das lästige Abfallen und Zerreissen ausge¬
schlossen ist.

Patentsturmstangen , durch welche das Verdeck
leicht in die gewünschte Lage gebracht werden kann,
und andere Vorzüge machen den Brennabor-Kinder¬
wagen wertvoll.

Wir bitten , sich bei Bedarf mit unserem Vertreter
in Verbindung zu setzen . 28798

Gehr. Reichstein Brennahor-Werke.

Boescr ’s „Korrektiv"-« ,»rse beseitigen
und alle sonstigen (28858

Sprachstörungen
schnell und sicher unter Garantir.

Ueberzeugen sich ein jeder sofort. Sprechzeit 3 —7 Uhr.

Stottern

li I.M.WII
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
and Reiseeffekten zu bahnamtlich fest*
gesetzten Gebühren. - Versieherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk. — '

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

pnttln2 in Wiesbdkli. - zW'LUK :«.
Viele Krankheiten

haben ihren Ursprung kn unreinem Blute , deshalb
reinige man sein Blut mit Reichels berühmten

Wacholder-Extrakt Marke„Medico“
dem altervrobten und natürlichen Bkutreinigungsmittel.
Er wirkt speziell harntreibend , Unreinigkeiten ausscheidend
nach vielen Richtungen hin aus die inneren Organe in
wohltätiger erleichternder Weise ein. Die vielen vor¬
liegenden Erfolgsberichte bestätigen die Wirkungskraft des
Wacholder-Extraktes ..Mediro " als reelles, vielseitig an-
erkanntes und unschädliches Hausmittel . 28988

Niemals ausgewogen , garantiert echt und snsch nur in
Original -Packungen » M. 1.50, 2.50und für tängeren Ge-
brauch grobe Kanne (sehr vorteilhaft ) M. 6.—iPrAell . 75Pf .)

In Wiesbaden bei : F . Alrxi . Michelsberg 9. W. Machen-
heimer , Ecke Dotzheimerstr . und Bismarckring, L. Kimmel,
Ecke Nero- und Röderstrabe , O. Siebert , Marktstratze 9.

Wo ausnahmsweise nicht erhältlich, Versand durch den
alleinigen Fabrikanten Ott « Reichel , Berlin SO.
Man achte aber scharf Mßfiirn “ und nehme keinesfalls

— auf Marke: », « >vUlbU andere Füllungen.

fflKht die Stiefel spiegelblank, konser-:immailll viert das Leder,färbt-und fettet nicht ab.,
,^ ist einfach in der Anwendung und billig im Gebrauch. I

B;Ä Schuhputzmittel. e« h>

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

Möbel- Betten
Wohnungs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer,Wohnzimmer,Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küchenmöbel.

Einzelne Vertikos , Schränke , Waschkommoden, Tische
Stühle , Spiegel , Holz- und Eisenbettstellen etc., in

poliert und lackiert.
{Spezialität:

Polstermöbel und Betten eigener Anfertigung.
Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser
Auswahl empfiehlt infolge geringer Geschäfts¬

spesen änssert billig

flnt.u.Ad.L0lctier,“ e^
Üeberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.

Kulante Bedingungen . 28787

" ■axihS!« :« ff

y S3S « | i

u Ci •
%u  sa-.§--
fcS 8 2- -g
hS .5« .£.tu

Neueste Singer-Nähmaschine Kronel
Konkurrenzlos . Die hocharmige Singer-Nähmaschine Krone I
verriegelt zugleich Jede Naht, das Genähte kann nicht aufgehen.

2n“ .cÄ : ßrossfirmaM. Jacobsohn,
Berlin N. 24, LinienstraBe126. Seit 30 Jahren
'Lieferant von Post-, preuß. Staats- und Reichs-
eisenbahn-Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär - u.
iKrieger-Vereinen,versendetdie hocharmige Singer-
Nähmaschine Krone II mit hygien. Fußruhe für
alle Arten Schneiderei, 40, 45, 48, 50 M. 4 wöchige
Probezeit . 5 Jahre Garantie.1 Jubiläums - Katalog
gratis . Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise:: Jede Maschine stickt und stopft s

F 105

Verlangen Sie nur:

Crianduritt
Bestes Glan, -Plätte -Mittel der Wett.

Fabrikant : I . M. Maret , Seifenfabrik, Koblenz.
Vertreter : Otto Wetzet, Wiesbaden.

_ __ 8 30

200 Pflanzer-Zigarren umsonst!
200 Pflanzer -Zigarren gratis für Wetteremvfcblungen. Also dies¬
mal 400 Zig . f. 11.90, 12.9» od. 14.90 Mk. Nur wer bis 29. Avrtl
bestellt, erhält die 200 Stück umsonst. Garantieschein. Bei Nicht¬
gefallen Geld zurück. Gäbe & Co. Hamburg 36. lK
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Wiesbaden, 4 JBärenstV. 4 a. d.Langgasse.
-• H

Kreditgewährung bei reeller Bedienung
Zahlungseinteilung nach den Wünschen der verehrlichen

- - Käufer . ■= = =

Spezialität: Komplette Wohnungs-Einrichtungen
Grösstes Unternehmen/ ' BraUt -AUSStattUIlgen

dieser ftrt Wiesbadens . / PensiOnS -EinriChtUngen.

Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Burschen -Anzüge

Konfirmanden-
Anzüge.

Damenmänfel
Kostüme , Blusen
Kostümröcke
Unterröcke usw.

TÄglich Eingang
Ton Neuheiten.

Kleiderstoffe
schwarz, weiss und farbig.

liefere ich meinen verehr).
Kunden und Beamten.

Nr »4

Kompl. Wohnzimmer
„ Schlafzimmer
„ Speisezimmer
„ Herrenzimmer
„ Küchen

Einzelne Möbel
Kleiderschränke
Vertikos , Büfetts
Schreibtische , Tische
Flurgarderoben
Küchenmöbel
Diwans, Garnituren
Betten , Matratzen usw.

Teppiche, Dekorationen.

Auf Wunsch Vorlage von,
Zeichnungen.

Freie Lieferung nach auswärts.

Amtliche Anzeigen.
Die zu dem Nachlaß dcs -j- Joh . PH. Feix hier gehörigen

aachverzeichneten Grundstücke sollen freihändig verkauft werden:
1.  3 ar81 qm , 1 ar 59 qm u. 23 ar 48 qm Garten mit Obst¬

bäumen und Scheune, belegen hinter dem Haingraben 1. Ge¬
wann zwischen Chr. Cramcr und Karl Harth ; '

2. 13 ar 17 qm, 12 ar 95 qm, 14 ar 99 qm u. 15 ar 01 qm
Acker Pflaster 1. Gewann, Baumstück mit 51 Apfelbäumen
(feinere Sorten ) zwischen Chr. ©runter und Franz Hartmann;

3. 16 ar 94 qm Acker Haseiigarten 2. Gewann zwischen dem
Staatsfiskus und Heinrich Cron;

4. 52 ar 53 qm Acker Weidcnborn 1. Gewann zwischen Wilh.
Thon und einem Weg;

5. 11 ar 24 qm, 7 ar 15 qm und 11 ar 39 qm Acker vor dem
' Ochscnstall 3. Gewann zwischen einem Weg und Joh . PH.

Feix (Baumstück mit 32 Bäumen) ; !
6 14 ar 42 qm, 12 ar £0 qm, 12 ar 69 qm und 29 ar 13 qm
' Acker Erkelsborii 1. Gewann Zwischen Hch. Bollmer und

Hermann Petmecku:
7. 21 ar 07 qm u. 15 ar 22 qm Acker„Schwarzenberg" 1. Ge¬

wann zwischen Aug. Mombcrgcr und Karl Nicolai;
8. 1» ar 99 qm Acker Obcrtiefcnthal 1. Gewann zwischen Kar
' von Reichenau und A. Götz;

9 ' 12' ar 67 qm Acker vor dem Ochicnstall 3. Gewann zwilchen
' L Heuser beiderseits (Bamnstück mit 7 Bäumen) ;

10. 26 ar 83 qm Acker„Unter Schwarzenberg" 1. Gewann links
von der Eisenbahn zwischen Fr . Jakob Noll und der Stadt-

11 30^ 93^ 01 Acker vor dem Ochscnstall 3. Gewann zwischen
' Joh . PH. Feix und dem Staatsfisklls (Baumstück mit 29

12 l^ a^ qm Acker„Unter Schwarzenberg" 2. Gewann zwischen
L. Behrens und Jakob Beckcl; - • .

13 14 ar 46 qm und 14 ar 42 qm Acker „Schwarzenberg"
" l Gewann zwischen einem Weg. und Joh . Phil . Schmidt;

14. 12 ar 66 qm Acker „Zweibörn" 5. Gewann zwischen Adam
Blum und David Blättner;

15 9 ar -22- qm Bauplatz Nicdcrwakdstraßczwischen Hch. Markloff
' und Joh . Peter Seiler;

16 4 ar 06 qm Bauplatz an der Rüdcsheimer Straße zwuchcn
' W. Hanson und Frau K. Schaus Wwc ; .

1 ar 66 qm Bauplatz an der Niederwald Straße Zwilchen
Ph . Offcrmanns und Joh . Seel Erben;

' Nähere Auskunft erteilt der TestamentsvollstreckerH. Schmidt,
-chlichtcrstr. 16, Sprechstunden vormittags bis 10 und nachmittags
on 2-/2 bis 3-/2 Uhr, 28963

Stammholz-Versteigerung.
Donrrerstagden 27. d. Mts., mittags 1 Uhr. kommen,

in der Wirtschaft Zum Adler " dahier, aus hiesigem Gemcindc-
wald, Distrikt „Strauch" zur Versteigerung:

150 8ichten-5tämme mit 79,92 Mn.
(darunter sind Stämme bis 1.88 Festm.).

Bremthal, den 20. April 1911.
29006 Jckstadt , Bürgermeister.

Große

vamen-ttoiffeklions-
versteigerung.

Dienstag den 23 . April er. und die folgenden Tage»
jeweils morgens 9 '/ä und nachmittags 2 -/, Uhr anfangcnd,
läßt Herr Emil Süss wegen Aufgabe der Konfektion in
dem Laden

28 Langgaffe 28
nachvcrzcichnctc Damen -Konfektion als:

Kostüme, Kostümröcke, Capes, Män¬
tel, Jacketts, Blusen in Wolle und
Seide, halbf. Roben, Kleiderstoffe,
Seidenstoffe,Spitzen und Besätze

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 28362

Beruh . Rosenau,
Auktionator n. Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Große

ZphkwtMllAeigcmg
Montag , de»r 24. April , vormittags II Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags fürRechnung dessen,
den es angeht , aus dem

Lagerplätze an der Schiersteinerftraße
unterhalb des Vcrsorgungshauscs

6 Steinrollen . 4 Doppelspä». Kastenwagen,
4 Doppelsp. Hohlrollen» 2 Weinwagcn mit je
3 Stück Faß» 2 Plattrollen , 1 Schneppkarrcn

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 28363

«; » or « Jäger , ^ßSST*
Schwalbacherstr. 43 . — Telephon 2448.

wiesenverpachtungOverförstereiwiezbaden.
Donnerstag» den 27. April 1911 soll die forstfiskalische

Wiese im oberen Kessel an der oberen Brücke Distr . 32h u. 58a
von 0,497 ha Größe auf 9 Jahre anderweit verpachtet werden.
Zusammenkunft 9 Uhr am Holzhackerhäuschen, 9'|« Uhr an
der Wiese. 29007

Zwangsversteigerung.
Am 2. Juni 1911»vormittags 11-/, Uhr. werden durch

das Unterzeichnete Gericht an der Gerichksstelle Zimmer Nr . 60 zwei
in Sonnenberg gelegene Acckcr, Bingertstraße, Gesamtgröße 4 ar
16 qm, zwangsweise versteigert.

Der Termin vom 11. April 1911 ist aufgehoben.
Wiesbaden» den4. April 1911. 28308

Königliches Amtsgericht» Abtl. 9.

Wählend der Zeit, in welcher sich das Baugerüst
vor meinem Geschäftslokale befindet , gewähre ich
auf sämtliche SchuSlwai «en

28639

10 % Extra -Rabatt.
A . Gwckelsberger , Metzgergasse 7.

Vor dem Bügeln.

Erste Rheinische Bügel- und Reparatur-Anstalt für Damen- und Herren-ßarderohe

Wilh. Höhmann , “r ba,!r,i. .
Einziges Spezial -Institut dieser Branche hier am Platze.

Spezialität: Kunst - Stopferei.
Zivil:

Hose , reinigen und bügeln 0.75 Mk.
Weste „ „ „ 0.30 „

„ weiss , wasch , u. bügeln 0.50 „
Sakko o. Jacket , rein . u. büg . 1.— „
Gehrock o. Frack * „ „ 1.25 „
Paletot , reinigen u. bügeln 1.50 „

Militär:
Militärhose , reinig , u. büg . 0.85 Mk.
Waffenrock „ „ „ 2.— „
Interimsrock „ „ „ 2.50 „
Mantel schwarz „ „ 3. — „

„ hellgrau „ „ 3.50 „
Mütze , reinigen „ • „ 0.50 „

Damengarderobe:
Damenrock , reinigen und bügeln

1.50 Mk.
Faltenrock , reinigen und bügeln

1.75 Mk.
Jacke , o. Jacket rein . u. büg . 1.75 Mk.
Taille , reinigen und bügeln 1.75 Mk.

Umändern schlechtsitzender Garderobe bei billigster Berechnung.
Abholen frei ! Postkarte genügt ! Zusfellen frei! 29014 Auch dem Bügeln.
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♦
♦♦♦♦
♦♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦♦
❖♦
♦♦♦♦

kium iillip MpitMmif
Sorben neu eingetraffen:
---- - Ca/ 4 « « Stück= Paletots aus Seinen, engl, gemusterten

und marine Kammgarnstoffen.

Leine«-Dalrtxts

Serie I

d 75
Serie II

7 50
Serie III

9 75

Regulärer Verkaufspreis mehr als das Doppelte.

Engl. zrm. DniÄts
(Marine-Paletots)

Serie I

50
16

Serie II

7519
Serie III

50

Regulärer Verkaufspreis mehr als das Doppelte.

28382

Vieser Extra-Verkauf findet
in meiner Vassage statt. : IN . Schneider.

4>♦
♦♦♦♦♦♦
♦♦♦
♦♦
♦♦♦♦♦♦
♦
4»
♦
#♦♦
♦
♦♦♦♦

+ + # + + + + ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Dienstag, den 25. April , vorm nachm. 2 ', Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag folgende sehr gut erlialtene
Mobilien aus einem Nachlaß, Wegzugs- und umzugshalber öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem BcrstcigcrungL-
lokal

7 Moritzstratze 7, «dahier»
als : 1 sehr gutes schwarzes Pianino , 1 Mahag-Schlafzimmer,

best. auS: 2 Betten, Spicgelschrank, Waschtoilcttc mit Spiegel,
2 Nachttische mit Marmor, 2 Stühle u. Handtuchhalter, diverse
einzelne Betten mit bohen Häuptcn, Messing- und eis. Betten,
1 grüne und 1 rote Plüschgarnitur mit -je Sofa und 2 Sessel,
1 echter Taschendiwan, 2 Nußb. Panccl-DiwanS, einzelne Sessel,
1 Eichen-Büfctt, 1 Nußb.-Etagcren-Büsctt m. weißer Marmor¬
platte, 1 Nußb.-Spiegelschrank, 1 dto. Bücherschrank, Vertikos,
Kommoden, Pancclbrcttcr, 2tür- Mahag.-, Nußb.- und lack.
Kleiderständer, 1 groß, antiker 2tür. Kleiderschrank, 1 Eckschrank,
1 schwarz. Damcnsckreibtisch, Konsolen, 4 große Nußb-Trumcau-
spiegcl, sowie7 Hochs Salonspiegel m Prunkschränkchcn,
1 elcg. schwarzer üoalonspicgcl, 1 große Partie Bilder und Oel-
gemälde, 1 Damcntoilctte, Waschkommoden, Nachttische, Auszieh¬
tische, 2 schwarze Säulen, Staffelten, Rcgulatcure, 1 seidener
Plüjch-Gcüctteppich, 2 echte Perser Vorlagen, eine große Partie
Portieren u. Vorhänge, Wandfächcr, Balkonmöbcl, Rollschutz-
mand, 2 Wiener Schaukclstühlc, 1 Gasbadeofen, Lüsteru. Zug-
lampcn für clcktr. u. Gas. Deckenbeleuchtungen, 2 Stehlampen,
1 säst neuer cmaill. Herd, 1 Bügcl-Oscn, 2 gtähmaschincn,
1 Damen- ,ind 1 Hcrren-Fahrrad, 1 Dreirad, 1Waschmaschine,
1 Wringmaschine und Wäschemangel, 4 Eisschränke, 1 Sitzbadc-
wannc, Waschbütten, 1 Stchlcitcr, eine große Anzahl deutsche
sranzöfischeu. englische Werkeu. Bücher, Reisetaschen u.
Koffer, 1 große Partie Kristall, Wein- u. Wassergläser, Eß-,
Kaffee- u. Tee-Servicen, 1 große Anzahl Nipp- u. Dckorations-
gcgenstäudc, Antiquitäten, 1 Spinnrad, 1 neuer Höravvarat,
ein fast neuer photographischer Apparat mit Stativ,
1 kleines chinesisches Schrcibpult, 1 echter Korallenschmnck,
bestehend aus : doppelten Halsschnüren , 1 Brosche. Ohr¬
ringe u. Anhänger, 1 gold Armband, 12 silb. Mokkalöffel,
12 silv. Dessertmcsscr, 1 silb. Tortenschaufel, sehr gute Damen¬
wäscheu. Kleider, Küchen- u. Kochgeschirr, sowie eine fast neue
moderne Küchen-Einrichtung. . .

Besichtigung am Tage der Auktion. 28367

Adam Bender,
Auktionator und Taxator

Teleph. 1847 . Geschäftslokal: Moritzstratze7. Teleph. 1847.

Naturwein-Versteijerunj
zu Lorchhausen int Rheingau. ,

Dienstag, den 16. Mai 1911» vorm. 11Uhr, läßt der
Lorchhäuser Winzervercin c. G. m. u. H.

in Saale des Hotel „zum Rebstock" zu Lorchhausen
8/1 u. 26/2 Stück 1969cr « garantiert
8/1 u. 6 2 „ lttlOei - ) selbstgezogene Naturweine

versteigern. Probetage am 25. April .und 9. Mai, sowie am 16.
Mai im Versteigerungslokale. Der Vorstand.

.Die auschließendc Weinversteigernng von Jak . Klotz
Wwe umfaßt noch Z 40
5/2 Stück 1908er,1/1 u. 8/2 Stück I9v9er Naturweine.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 24 . April er., morgens 9 '/- und

nachmittags 2 '/° Uhr anfangend, versteigerre ich im Aufträge
verschiedener Herrschaften in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliargegenstände als:

1 Eichcn -Lchlafzimrucr .Cinrichtmrg,
1 fast neue elcg . Mahag ..Solon -Eiurichtuntl,
echter Cmpirc-Sckrctär, Nutzb. Salonschrank mit pafs.
Tisch u. Spiegel ur. Trumcanx. 1 prachtvolles Cichen-
Büsett, Eichen-Umbau mit Diwan, cinzcl. Eichen-llmbau,
Spiegel-, Kleider- u. Wcißzengschränke, mehrere kompl. Betten,

Sofas, Polstersessel, lack. Waschkommodenu. Nachttische Etageren,
Paneel breiter, span. Wände, Rcgulateurs, Tische aller Art, Stühle,
Bilder, Lclgcmäldc, Nipu - u. DckoralionsgcgenstäuSe,
Weitzzcng, Damcnklcider, Portieren, Gardinen, Teppiche,
Vorlagen, Kelims, Läufer, fast neue elcktr. Lüster, Lüster sür
Gas, u. elektr. Licht. Hängelampen, elektr. Ampeln, Tamenfabr-
rad, 2 4fl. Gasherde, Reisekoffer, Etikcttenschrmrk, 1 Kinder-
Kincmarograph und vieles hier nicht benanntes

meistbietend.gegen Barzahlung.
Ferner kommt nur 12 Uhr mittags : 28362

I eleganter Landauer
zum Ausgebot. Besichtigung desselben vormittags Marktplatz 3.

B ^ rnh . Rosenau , *uttionatov
Telephon 6584 . 3 Marktplat;

n. Taxator.
Telephon 6584.

Ich schlage vor nach Sonnenberg . dort siebt noch Karl
Ellrrs Karinssei !, sowie Schaubuden jeder Art und bietet
dem Publikum noch das beste Vergnügen..
Ir 17) Zu recht zahlreichem Besuch laden ein: Die Besitzer.

'verband deutscher Schneider,
Schneiderinnenn. wafchearbeiter.

Filiale Wiesbaden.
Montag , den 24 . April 1911, abends 3/49 Uhr, im

großen Laale des Gewerkschaftshanses , Wcllritzstr. 49:

Große Schneider- u. Zchneidermnen-
versammlung.

Tagesordnung : 1. ..Zwanzigjährige Kulturarbeit des Verbandes
der Schneider, Schneiderinnen und Wäschearbeiter".

Referent: KollegeA. Mirus - Berlin.
2. Bekanntgabe der Firmen, die den Tarif nicht bewilligtl
haben und Stellungnahmehierzu. i

Zu dieser wichtigen Versammlung find alle in der Herren- und
Dgmenschnciherei sowie in der Wüschebranche beschäftigten Personen
freundlichst eingelgden, auch werden in derselben die neuen Lohntarise
ausgegebcn. " (29001

Di: OrlSfüttsaltung.

Uschlaß-Ml>bi!i«l-UkrArizenjW.
de» 25 . April er» vormittags 9H, und
Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Vcr.

Dienstag,
nachmittags 2 hg
steigerungslokale

23  Schwirlbacher Straße 23
folgende wegen Wegzug und ans vcrsch. Nachlässen mir über¬
gebene Mobilargcgenstände als:

6 Nutzb.-Betten m.Haarmatr., 2egaleNntzb.-Bettsteüeu
m. Sprungrahmen , div. Nußb., lack.u.eiserne Betten, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Nutzb. Spiegelschrank, Klcidcr-
schränkc, Kleider- u. Hanbtuchständcr, Kommoden, Konsolen,
sehr gutes Eichen-Büfett, 2 Salongarnitnren bestehend
aus je Sofa und t Sessel mit Gobelinbezug, Sofa n.
6 Sessel m. Plüschbezug, Sofa n. 6 Stühle m. Plüsch-
vezug, Sofa u. 4 Stühle mit Plüschbezng, Sofas,
Diwan . Chaiselongues , Polster-Sessel und Stühle, Bonle-
Salonschrank, Nntzb.-Vertikos, D.-Schrcibtisch, Etageren,
Tischeu. Stühle aller Art, Spiegel, RegulatoreiyOelgemäldeu.a.
Bilder, Nippsachen, GcbrauchSgegenstände aller Art, Teppiche,
Vorlage», Läufer , Portieren , Herren-Klcider, Paravents,
Staffcleicn, Kindcr-Schrcibpulte, Kindcr-Stühlc, Sportwagen,^
Kinder-Badewanne, grotze Anzahl Kinder- Spielsachen.
5 fl. Krhstall-Gaslüftcr, sehr schöner Gaszuglüster für
Speisezimmer, 3 egale 5 fl. Gaslüster, versch. Gas¬
lüster und Gasarnpeln, elektr. Beleuchtungskörper,
fast neuer eleg. Gaskamin mit Marmorplatte, Gas-
Heizöfen, Gasbadeofen, mehrere sehr gute Gas-Koch¬
herde mit und ohne Tische und Bräter, Badewanne, Schließ¬
körbe, Linoleum, Federbetten , Blvmengestclle, Pflanzen,
Garteumöbel, fast neuer Kücheuschrank, Küchentische
nnd sonstige Küchenmöbel, Spülschrank» Glas, Por¬
zellan, Kücken- und Kochgeschirr, sehr guter 2tür Eis¬
schrank, innen Glas , eis. Flaschengestell, Waschbütten
2 Schrcibpultc, 2 eis. Fahnen,childcru. v. a. mehr-

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrsteigcrungstagc. 28366,

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Stratze 23.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Synagoge: Fricdrichstr. 33.
Freitag: abends 7.13 Uhr
Sabbath : morgens 7.15 Uhr

Muffaph 5.15 Uhr

Sabbath: Jugendgottesdienst
2.30 Uh,

„ nachmittags3.30 Uhr
„ abends 8.20 Uhr

Wochentage: morgens 6.45 Uhr,
„ abends 6.kö Uhr
„ abends 8.20 Uhr:

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

Gcftordru:
Am 10. April Privatier Wilhelm

Nump ff, 72 F.
W»ve. Marie Hüthsteiinr ged.

tzlfcher. 76 2.
DampstpafchereldefitzerFriedriM

HeWs, 62 °B. '
Am 20. Ltzrtl MMeth , T, P,,

Wucher Meisters Aug. Jckstadt. 6 M.
Am 20. April LÄve. Cäcilie Anllke

grd. Callenberg, 62 I.
Küfer Adam Falkeuftei«, 61 I.
Tagt. Fritz Krieger, 42 I.
Am ot . April Oders, {. T . Alfred

voy Recko»«§2 I. ^



22. April Sekte 1«

Ratskeller Morgen Sonntag| f flll7GI 1*t
von 67* Uhr ab : ■“

Eintritt
frei!

Königliche Sdiaufpiele.
Samstag . 22. April

abends 7 Ubr : , _
46. Vorstellung Abonnement 1»

Die fcbönt Rikette.
Operette in 3 Akten u. einem
Vorfviel v. Dr . A. M. WiLner

und Robert Bodmrrw.
v Musik von Leo Fall.

Zn Szene gesetzt von Herrn
Oberreaisseur Mebus.

Personen des Borsviels:
Guiscard . Künig. von BurgundHerr Frederrw
Revmon^ der Seneschall,des Königs Herr Striebeck
Risette . eine Hirtin ans dem

Dorfe Beanseiour
Fr Engell

! Bewaffnete . Bauern und
Bäuerinnen.

Svielt im Schloßvark des Kö¬
nigs Guiscard . Zeit : 13. Jabrb.
Personen des i .. 2. u. 3. Aktes:
Pierre . Köm« von Burgund

Herr Frederich
Graf Edgar de la Tourelle.

dessen Freund Herr Henke
Cbarlot . Minister von Bur-

«und Herr Striebeck
Graf St . Martin Sr . Dorma
Chevalier Ferrac Herr Svieß
Herzog von Nanterre „Herr Maschek
Graf Arrois Herr Wenrauch
Bernard . Wägermeister

Herr Otton
Dbomastus II., Herzog von

Aamtanien Herr Herrmann
Prinzessin Margot , dessen

Tochter Frau Hans -Zoevttel
Habakuk, sein Adiutant ,Herr Andriano
Jeannette . ein« Hirtin aus

dem Dorfe Beaussfour
Fr . Enaell

Seravbine Frl . Rehländer
Suzanne Frl . Brandt
Louison Frl . Kühne
Blanche Frl . Geisler

IMädchen aus dem Dorie
Beausäjour .I

daHLN
Frau Crustus . Frl . Langer

Regine . eine BäuerinFrl. Koller
Der Großknecht Herr Wutsche!
Zwei Mägde . ^Frl . Hettwer , Frl . Machold
Komödianten ^

Hr . Jordan , Sr . Borntrager
Eine Amme Frl . Mübldorser
Kavaliere . Hofdamen. Pagen,
Bauern . Bäuerinnen . Kinder.

Musikanten, Mädchen.
1. Akt: Fm Schlosse des Königs.
— 2. Akt: Ein Bauernhof >m
Dorfe Beausöjour . — 3. Akt:

Im Schloßvark des Königs.Zeit : Beginn d. 18. Jahrbund.
Der 2. Akt svielt drei Wochen
sväter als der 1., der 3. ein

Jahr sväter als der 2. Akt.
Mustkal. Leitung : Herr Kapell¬
meister Rother . Spielleitung:

Herr Oberregisseur MebuS.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschin.-Oberinsvektor Schleim.
Kostiimliche Einrichtung : Herr
Garderobe-Oberinsvektor Gcver.

Ende etwa m/, Ubr.
Sonntag . 23. Avril
Abends 6:30 Uhr

Einmaliges Gastspiel des Kam¬
mersängers Herrn Professor Dr.
von Barv von der Königlichen

Hofover zu Dresden.
Lobcngrin.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch
Samstag , den 22. n. Sonntag.

~ Avril.
7 Ubr:

lma Renier.
Neuheit!

Israel.
Ein Stück in 3 Aufzügen von
Henrv Bernstein . Für die

-deutsche Bühne bearbeitet von
Rudolf Lotbar.

Svielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Agnes. Herzogin von „
Croucv „ * * *Tbrbault de Croucv. Prinz von
Cläre , ibr Sohn ^ m „ .Kurt Keller-Nebri

Justin Gutlieb Georg Rücker
Der Pater Silvian ^Hermann Nenelträger
Graf von Grsgenov R. Hager
Graf von Sallaz R. Bartak
Marauis de Mauve F . Degener
Hector de Mauve Carl Winter
Gilbert Giscours de Jouvins

Rud . Miltner -Schönau
Graf de Morice Willv Säiäier
Regiitald Hurst W. Tautz
Louis . Kammerdiener

Theo Münch
Zwei Klubdienrr A. Rück

Carl Graetz
Kammerdiener der Herzogin

Nicolaus Bauer
* * * Agnes. Herzogin von
Croucu. AlmaRenier als Gast.
Nack dem 1. und 2. Akte fin¬

den größere Pausen statt.
Ende gegen 8.36 Ubr.

Sonntag , den 23. Avrrl,
nachmittag 3.30 Uhr:

Moral.

den

Gastsviel
Neubett!

Willens , ein grober Bauer , der
Försterin Oheim A. Rbode

Der Pastor von Waldenrode ,
Ferdinand Hoie

Möller Steinls . Buchhalter .
A. Makowiak

Jäger Gottfried . genannt der
Buckiäger Paul Hoffmann

Weiler . Ulrichs Holzbüter .
Mar Ludwig

Der Wirt von der Grenzschenke
Ludwig Joost

Frei C. Bergsch-wenger
Lttrdenschmied Karl Nevian

Wilddiebe
Kathrine Jlka Marttni
Das Stück svielt abwechselnd im
Jägerbaus von Düsterwalde , in
Stein 's Schloß zu Waldenrode.
in der Grenzschenke und im

beimlichen Grunde.
Ende nach 10 Ubr.
Sonntag . 23. Avril

Kleine Preise , nachm. 4 Uhr:
Krone und Festcl.

Sonntag . 23! Avril
Die Tugendrcstdenz.

Volks-Cheafer.
(Bürgerliches Schauspielhaus.!
Direktion : Hans Wilhelms.

Samstag . 22 Avrtt
Der Erbförster.

Sckausviel in 5 Akten l7 Bil-
dern! von Otto Ludwig.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelm».

Personen:
Stein , ein reicher Fabrikherr

und Güterbefitzer H. Jobennu
Robert , sein Sohn W. Wagler
Christian Ulrich. Förster des

Gutes Düsterwalde, genannt
der Erbförster Dir . Wilhelm«

Savbie . seine Frau O. Grunert
Andres , Forstgebilfe bei Ulrich

Erwin Marion
Marie Fina Walter
Wilhelm Eugenie Jakobi

beider Kinder

rum
Sonntag , 23 . ApTil,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kur -Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper »Der
erste Glückstag * D.F. Auber

2. Czardas No. 1 P. Michiels
3. Loreley -Paraphrase

P . Neswadba
4. Morgenblätter -Walzer

Joh . Strauss
5. Potpourri aus der Operette

„The Geisha " 8. Jones
6. Einzugs-Marsch M- Jeschke.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen Konzeitkarten.
Wagen -Ausflug

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu Oper „Martha“

Fr . v. Flotow
2. Danse slave E. Chabrier
3. Mailied J . Hubay

SoloWioline : Herr Kapell¬
meister Irmer.

4. Neu Wien, Walzer E. Strauss
5. Phantasie aus d. Oper „Ai'da“

G. Verdi
6. Ouvertüre zur Operette „Or¬

pheus in der Unterwelt“
J . Offenbach

7. Abschiedsständchen , Lied für
Trompete P. Herfurth

Solo : Herr E. Schwiegk.
8. Stars and Stripes for ewer,

Marsch P . Sousa.
Abends 8 Uhr :

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F. Auber
2. Ständchen F. Schubert
3. Konzertstück über „Gute

Nacht, du in in herziges
Kind “ W. Popp
Solo-Flöte : Herr Frz . Danne-

berg.
4. Polonaise F. Chopin
5. Tonbilder aus dem Musik¬

drama „Die Walküre“
Eich. Wagner

6. Stilles Glück für Streich¬
orchester U. Afferni

7. La Sirene f. Streichorchester
U . Afferni

8. Ouvertüre zur Operette „Die
Amazone“ F. v. Blon,

Montag , 24 . April,
vormittags 11 Uhr :

Konzert des Walhalla -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen'

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Frendenberg.
1. Heil Europa , Marsch

Fr . v. Blon
2. Ouvertüre z. Oper „Zampa

Herold
3. „AnDich “,Serenade Czibulka
4. Schatz-Walzer aus d. Opertte

„Der Zigeunerbaron “ Strauss
5. „An der Weser “, Lied Pressei
6. Phantasie aus der Oper

„Martha “ Fr . v. Flotow.
Wagen - Ausflug

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Unr:

Abonnements -Konzert
Militär-Konzert.

Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gers-
dorff (Kurhess .) No. 80.

Leitung : Herr Kgl . Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Stierkämpfer -Marsch Eriviti
9. Prolog aus „Der Bajazzo“

Leoncavallo
3. 2 Ungarische Tänze No,5 u. 7

Brahms
4. Weaner Mädeln, Walzer

Ziehrer
5. Slavische Rhapsodie

Friedemann
6. Wotan ’s Abschied u . Feuer-

zaub. a. d. Op. „Die Walküre“
R. Wagner

7. Musikalische Extrablätter,
Potpourri Thiele

8. Grossherzog Friedrich von
1 Baden -Marsch Möller

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Militär -Konzert.
Kapelle d. Füa -Regts. v. Gers-

dorff (Kur-Hess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl . Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Deutsche Treue , Marsch

W. Boltze
2. Ouvertüre zur Oper,

„Mignon “ Thomas
3. Phantasie aus der Oper

„Oberon “ C. M. v. Weber
4. Im Walzerrauscha . „Hailoh!

Die grosse Revue “ P. Lincke
5. Frühlingszauber , Idyll

C: Heins
6. Ungarische Rhapsodie No. 2

Liszt
7. Melodien aus der Operette

„Der Graf von Luxemburg“
Leh &r

8. Des grossen Kurfürsten,
Reitermarsch a. dem 30 jähr.
Kriege Graf v. Moltke
, Städt . Kurverwaltung.

Bold Erbprinz.
Täglich von 7.30 Ubr abds.

Konzert
I

Ludwig.
-7 Damen . 1 Herr . -
Jeden Sonnloo FAMpp

und von 4 Uhr ab Konzert.

6raue Haare.
Es aibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Nußöl 1.20 u. 60
Färbe -Pomade Nutin 2.—,
1.— von Frz . Kuhn. Kronen-
Parfiim ., Nürnberg . Hter : in
Avoibeken. Droger . u. dattllm

THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Heute 8.15 Uhr abends:
Das volle änd ;g neue

erstkl . Spezialität .-
Programm !

Nur Attraktionen!
Unter anderen:

Wladimirov,
russ . Tanz - und Gesangs;

Ensemle. 23373
Origin .-Kelandinos,

Transformations -Akt.
Sonntag, nadtm. 4 Uhr:

i Halbe Preise.
Die Direktion.

Teutonia, Bleich- t
str. 30.

Jeden Sonntag:
Groß. Militär-Konzert

der 80 er.
Ans. 7 Ubr. Eintritt frei. 1

(28898

■1 Wellritzstr. 1

| Apollo*
Theater

I Kinematograph.
Programm

" bis infl- Weiße « Sonntag
| kommen die weltberühmt U

liebende Bilder) |

i
I
I
I
I

I
I

Wo ißt man gut n. billig?
Bei

hen;, velaspteftr.4
zum Bayrischen Hof,

dicht an der Wilhclmstr.
Mittagstisch von 60 Pf. aff.

Wahl von zwei Gerichten,
mit Dessert 7tt Pf.

Schöne möblierte Zimmer
in jeder Preislage. 29018

Glas Bier ltt u. >3 Pf.

I Leben, Leide» « . Sterben I
H Christi ■
I in 40 koloriert . Bildern ■
■ (großartige Farben- ■
■ Pracht) zur Vorführung. ■
I Das großartigste Werk, D

das je auf dem kinemato--
| graphischen Gebiete gezeigt>
■ wurde — In ergreifender■ Wirkung treten die Haupt-»

ercignisse aus Rnt Leben■■ unseres Herrnu.Heilande?mJesuChristi vor unser Auge. >■ Zum Schluß—scheu wir das crschütiernstc|
Drama, welches die Welt-

> gefchichte keimt, das Leiden>
m und Sterben uns Heilandes■ inc.stuffelweise sich steigend.,■

erschütternden Tragik. ■IIStunde Vorführungszeit.■2«360 "

American Biograph
‘ Tonbild Theater . -—  -

Altrenommiertes und beliebtestes Theater lebender Photo¬
graphien am Platze.

37 Schwalbacher Straße 37.
Samstag den 22. April bis Freitag den 28. Avril 1911:
VST  Ein großer Weltschlagcr "V 8

der deutsch-dänische Krieg 1864
(großes Kriegsschauspielin 2 Akten).

Vorführungsdauer 50 Minuten.
Instrukteur : Urban Gab. der erfolgreiche Schöpfer von

- „Abgründe ". -
Hauptpersonen:

Felix . Herr Carlo Wieth
Der Hauvtmann . . . . Herr Ström
Der Flügelmann . . . Herr H. Neegard
Ein Bauer auf der ^

Insel Allen Herr Pon -Ntelsen
Die Tochter des Bauern . Frau Thora Meinkc.

Texte sind an btt  Kasse zu haben.
Diverse erstklassige Einlagen

Preise d. Plätze : 1. PI . 50. 2. PI . 40. 3. PI . 30 Pf.
28361 Die Direktion.

Carl Herborn,n»wieor.
Brauerei-Aulonh „Zur Kronenborg“.

Haltestelle der Elektrischen Sonnenberger Straße 80.

Uünstler-Konjert"ÄTSonntag
Es ladet freundlichst ein

m
iss

Gastwirtschast;.Engel. Uloppenheim.
Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich den Wirtschafts¬

betrieb in obeubezeichnetem Gasthaus übernonimcu habe u.
halte meine Lokalitäten dem geehrten Publikum bestens
empfohlen. — Speisen und Getränke werden in nur guter
Qualität verabreicht. , , ,7659I . P . : Ang . Kelschenbacli.

Schützenhaus Sonnenber$
Cafe-Restaurant mit Garten. k. 16

Herrl.Lage.Guter Kaffee.Selbstgeb. Kunhen.
Zum Besuche ladet freund !, ein A . Evers.

Emil Biicker.
28917

Gonsenheimer Krimrn
bei den MUitär-Schietzstünden. Biel besuchter AnsstngSort

für Kommunikanten (Eltern m̂it ihren Krndern).
Weißer Montag Fl *ei - KOMWI

bei günstiger Witterung, wozu steundlichst^ adê ^ ^ ^ 7684

von 35 Pf . an erhalten noch Damen und Herren 7698
Kl eine Schw albacher Straße S, parterre.

nNeroberg.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Ubr:

Grosses Gartenkonzert
ausgeführt von der Kapelle «lea Inf . -Kegts . von tiers-
«lorff (Kurh, Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 28612
Eintritt ÜO Plg . Eintritt 30 Pfg,

Bahnhof Hinkelhans. Auringen.

Spezialität : Selbstgekelterter Taunnsapfelwei «. Hausmacher
Wurstu. Flcischwaren, stets frische Eier eigenerZ uchterei. «si

8ec >csi''scKes stonservstonum
8cbn 'aibacber8tra88e 43 , I.

Musikschule für Klavier , Gesang (Ausbildung für
Oper und Konzert ), Violine , Cello , Orgel , Kammer-

F mnsik , Orchesterspiel . 28959
(Kurse für Lehrerinnen in der modernen Klavierteohnik .)
Prospekte und Aufnahme- Prüfungen durch den Direktor

r _ H . Becker.

Provinilvn Hesn-Itaoii Iw irauenslliireli
Ortsgruppe Wiesbaden.

Dienstag , den 25 . April , abends 8'|4 Uhr im Saale der
Loge Plato (Friedrichstrasse)

Oeffentlicher Vorfrag
Frau Minna Cauer ans Berlin

„Frauenstimmrecht als Kulturaufgabe
der Gegenwart“. 7«ss

Eintritt frei für jedermann. Der Vorstand.

Sänger -Quartett „Eintracht“.
Sonntag , den 23. Avril , nachmittags von 4 llhr ab:

Kesevlge Zilsllmmenkunst mit Tan;
im Saale „Zur Waldlust ", Platterstr . 1F. Daniel WwO.

Mitglieder , Freunde u. deren Familcen emladetwozu Mitglieder , Freunde u. deren Bann neu ctniao«
7677 Der Vorstand.

Athietiß-Sport-Llub„Alhitzlia "»
Wiesbaden (gegr. 1892)

Sonntag , den 23. April . .
nachmittags 5 Ubr beginnend,

findet in der Turnhalle ,
(Hellmundstr.) unsere diesjährige

Große Zrühjahrs-
veranstaltung

bestehend in Konzert, svortliche»
u. theatral . Aufführungen , sowie
Humorist., Gesangs - und Zitber-

Borträgen.
verbunden statt.

' mit
Hierzu ladet die Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des

si »k 50 _ ÄV * ;Die Veranstaltung findet bei Bier statt und dauert bis früh
Saalöffnung 4 Uhr.

Gegr , 1908.
Morgen Sonntag ab 4 Uhr

humoristische Unterhattung
mit Tanz 28986

im Saale zur Neuen Adolsshöhr (Jnh .A Meuchner)
Eintritt frei. Einmtt freu

_ Zu zahlreichem Besuch ladet em Der Vorstand.

Tanzschule herrmann. »A >»--chR«»Ä .̂
Saalbau ..Waldlust ". Grobe Musik

Schwab » Tanzscliäler.
Sonntag , 23. Avril von 4 Uhr ab : Großes üdlizkrfllizdien
im Römersaale . Stiftstr . 3. Eintritt frei . Bei Bier._7697

Saalbaa Bnrggraft
Waldstraße 55, nahe der neuen Kasernen.

Morgen Sonntag , den 23. Avril , sowie jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik 7693

in meinem neurenovierten Saale.
Anfang l Uhr . Eintritt frei E »»de 12 Uhr

Es ladet freundlichst ein_ Friedrich Schmttzer.

Jm Ire#", HaHi.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzstäche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gold «« « Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

Jede « Sonntag Grotze Tanzmnstk.
Prima Speisen und Getränke.

Lelcvbon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der clektrischen Bahn Wiksbadenerstranc ' 1'

Gasthausz. Wellritztal,
Heute : Metzelsnppc . 7686

^ wozu frcunbl . einladet_Andr . Schnierle.
Scheffelstr

8.
Heute Samstag : Metzelstlppe , 7687

wozu freund!, einladet Rcinh. Reichert.

Restaurant Tannhäuser,

Reftaur. Germania, *±u$ n!
»Ä ; Gr . Schlachtfes
Es ladet freundl . ein I . V.: Konrad ^
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verklungene Cöne.
Roman von Bans Lecker-Wiesbaden.

,(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Aus den ersten Blick sah er. daß Nastja

nicht unter den ihre Pelze ablcgenden Gä¬
sten war , so entledigte auch er sich seines
Pelzes und ging in dem angenehm durch¬
wärmten und hellerleuchteten Raum aus
und ab-

Roch einige Male öffnete der Portier die
Tür und ließ neue Gäste eintreten , doch im¬
mer war Nastja noch nicht darunter.

Schon wollte sich Unruhe seiner bemäch¬
tigen — vielleicht kam sie doch nicht — da

>ließ der Portier eine einzelne Dame ein-
.treten , und trotz des den ganzen Kopf ver¬
hüllenden Spitzentuches und des mattblauen,
mit Nerz besetzten Abendmantels , der nichts
von ihrer Figur sehen ließ , hatte sie Alexan¬
der erkannt.

Er trat ihr entgegen und reichte ihr die
Hand — ganz still. Er war zu bewegt, um
ein Wort hervorbringen zu können.

Er fühlte eine weichê Hand in der seinen
— fast schreckte er zusammen. War das
Nastjas Hand, jene harte Hand mit den un¬
gepflegten Nägeln , wie sie ihm in der Erin¬
nerung stand?!

Auch während sie zum Garderobenraum
gingen, sprachen sie nicht. Alexander war ihr
behilflich, den Abendmantel abzulegen, und
blickte schweigend auf die mittelgroße , fast
zarte Gestalt.

Ganz fremd erschien sie ihm in dem hoch¬
modernen, sich eng um ihren Körper schmie¬
genden Seidenkleide , das blonde, reiche Haar
in Wellen und Puffen geordnet- Nur die
aus dem etwas voller gewordenen Gesicht
zaghaft zu ihm erhobenen blauen Augen
ließen ihn erkennen, daß es wirklich Nastja
war , die vor ihm stand.

Auch diese hatte kein Wort gesagt, und

immer noch stumm gingen sie die Treppe hin¬
auf und betraten den ersten Saal des mit
Gästen angefüllten Restaurants.

Als sich Krutow suchend nach einem Platz
umsah, stürzte einer der in weißes Leinen
gekleideten Diener auf ihn zu und deutete
aus einen Tisch, der eben von seinen Gästen
verlassen war und von zwei weißgekleideten
Dienern srisch gedeckt wurde.

Der Platz erschien passend, etwas in der
Ecke, so daß man sich unterhalten konnte,
ohne von den Nachbarn gehört zu werden.

Alexander »sah Nastja fragend an , und
als diese den Kopf neigte, nahmen sie Platz.

Es berührte Krutow sonderbar , daß̂ die
ersten Worte, die er wieder zu seiner Frau
sprach, eine Frage nach ihren Wünschen
wegen Speise und. Trank waren , und auch
in ihr schien dieser Gedanke aufgestiegen zu
sein, denn sie lächelte leise und meinte , daß
sie das ihm überließe . Aber die Befangen¬
heit, die auf ihnen beide gelegen, war durch
diesen kleinen Börgang gebrochen, und nach¬
dem Alexander seine Befehle erteilt hatte
und der dienstbare Geist verschwunden war,
kamen sie nach und nach ins Gespräch.

Erst zögernd vereinzelte Worte und Fra¬
gen: „Wie ist es .dir ergangen ? Wie lebst
du?" — „Und du. bist du glücklich in deiner
Kunst? Bist du zufrieden mit dem, was du
erreicht hast?"

So ging das eine Weile hin und her, sie
vermieden beide, an die Vergangenheit zu
rühren , konnten sich aber auch nicht in die
Gegenwart hineinfinden . Dabei betrachtete
Alexander unausgesetzt Nastja

Die Zeit , als er sie kennen gelernt , ging
ihm durch den Sinn , wie hübsch sie gewesen
war — auch als . Frau hatte sie sich wenig
verändert , die Gewohnheit des Zusammen¬
lebens hatte ihn wohl gleichgültig dagegen
gemacht. Dann ,kam er ans die letzten Wochen
und Monate vor : ihrer Trennung . Wie war
es möglich gewesen, daß diese zarte , elegant
gekleidete Frau , die in allem die Manieren

einer Dame zeigte, wie eine Schlampe im
Hause herumgelaufen war , sich zu Ausbrü¬
chen der Wut hatte hinrcißen lassen?

Wie ein Spuk trat dieses Bild vor seine
Augen, und er mutzte sich ins Gedächtnis
zurückrufen, wie und was er selbst gewesen
war , um nicht alles nur für einen Traum
zu halten und au die Wirklichkeit glauben
zu können.

Und aus einmal aus seinen Gedanken
heraus , ohne zu überlegen, faßte er nach
ihrer Hand.

„Nastja, kannst du mir verzeihen, was ich
dir getan habe?"

Sic sah ihm mit ernsten Augen ins Ge¬
sicht, sie schien nicht gleich eine Antwort zu
finden — zu plötzlich war diese Frage ge¬
kommen, und erst nach einer Weile ant¬
wortete sie leise:

„Ich habe dir nichts zu verzeihen , ich
trage den größten Teil der Schuld, ich allein
habe dich von mir getrieben. Ich war uner-
sahren. Was wußte ich von der Welt und
der Kunst? Wie etwas Unglaubhaftes er¬
schien es mir . daß du, der einfache Beamte,
ein Sänger werden solltest! Ach sah unser
kleines, zufriedenes Leben zerstört, die Angst
und Sorge vor der Zukunft hatten mich ver¬
bittert , und — ich will es gestehen — der Ge¬
danke, dich zwischen anderen Frauen zu wn-
sen, hatte meine Eifersucht erregt — ich
mutzte nicht, was ich sprach und tat . Dann
kam der Tod unseres Kleinen . Ach sah darin
eine Strafe Gottes , ich dachte mir , daß er
uns diesen Schmerz geschickt, um dich zu war¬
nen, von deinem Streben abzulassen, und
als du doch deinen Weg gingst, bin ich wie
rasend gewesen: ich fing an, dich zu hassen,
Alexander, daß du blind unser Unglück her¬
aufbeschworst. Erst später lernte ich cinsehen,
daß du im Recht gewesen, daß ich dir hätte
zur Seite stehen sollen, statt dir das Leben
zu verbittern — zu spät sür mich. Ich allein
trage die Schuld an allem."

Ihre Worte hatten ihn weich gestimmt:

Wie gut sie war, sie nahm alles auf sich,"
aber trotzdem — er fühlte sich unbefriedigt.

Alles, was sie gesagt, befreite ihn von
Schuld, gleichzeitig jedoch klangen ihre
Worte , als ob sie nichts mehr für ihn emp¬
fände. Vielleicht Freundschaft — die ge¬
nügte ihm nicht, die Erinnerung der letzten
Tage hatte ihm ein anderes Bild vor Augen
geführt . Er hatte Vorwürfe erwartet , war
auf Eifersucht gefaßt gewesen, alles dies
wäre ihm jetzt willkommener als dieser
milde Ton , aus dem Entsagung klang — er
hätte dann doch gewußt, daß sie ihn noch
liebte — diese Ergebung in das Schicksal
kam ihm säst wie Gleichgültigkeit vor. er¬
fühlte sich tief verletzt. Und doch— er mußte
sich das cingestehen — erhöhte das seine
Sehnsucht, den Wunsch, sie wieder sein nen¬
nen zu dürfen. Und auf einmal stieg ihm
der Gedanke auf. den Anna Pawlowna aus¬
gesprochen, den er zurückgewiesen, und der
doch immer wiederkehrte: Liebte sie einen
andern?

Das Blut schoß ihm in den Kopf. Hatte
er den Gedanken laut ausgesprochen? Er
wußte cs nicht, er sah unr , daß sie erblaßt
war , in ihren Augen Tränen standen.
„Nastja , was hast du? Warum weinst du?"

Ten Blick auf ihn gerichtet, sagte sic:
„Warum beschimpfst du mich? Wäre ich

dann hier ?" Und die Augen niederschlagend,
als ob sie sich schäme: „Ach bin dir treu
gewesen — immer!"

Er hatte also doch ausgesprochen, was
er zu denken geglaubt, und, beglückt durch
ihre Antwort , fragte er ,jetzt weiter:

„Nastja. willst du wieder zu mir kommen?
Wollen wir alles vergessen? Willst du wie¬
der meine Frau sein?"

Ein glückliches Leuchten sprach aus seinen
Augen , als er ihre Antwort , die er voraus,
zuseyen glaubte, erwartete : im nächsten
Augenblick, hoffte er, würde sie ihm die Hand
reichen, ihm mit Freuden zustimmcn, und

Harry Süssenguth
Telephon 22 Bleichstrasse 22 Telephon

6499. Ecke Hellmundstrasse , 6499.
Parterre , I. und II. Etage.

Größtes Spezialhaus
für

Matratzendrelle , Inletts,
Daanenköper , Federbarchente,
Bettfedern , Daunen , Roßhaare ,

Capoc, Wolle etc.

Besonders vorteilhafte Angebote in Bettwaren:

Matratzendrelle
in ca. 100 verschiedenen Mustern u.

Qualitäten 120 und 140 cm breit,
stets lagernd.

Jaquard-Drelle
in ca. 80 verschiedenen Farbstel-
lungen und Qualitäten 120 und 140 cm
breit lagernd , per Mtr . 1 .80 bis 4.—.

Ausserdem empfehle ich meine bedeutend vergrösserte

Möbelstoff -Abteilung
—  Lagernd : Gobelinstoffe, Moquettes, Plüsche etc.

in ca. 180 Musterr und Qualitäten.

Av

in 12 versch . Qualitäten
lagernd.

, <*

< * *?% * *?■

Rosshaaremgrau
oder schwarz , per Pfund
3.00 2.60, 2.40, 2.20, 2.00,
1.90, 1.80, 1.70, V Kfb1.60 und 1

Weihe Roßhaare
per Pfund 3.50, O KO

3 - und

Folsterhaare
mit Fiber vermischt , per
Pfund 1.50, 1.40, 1.30, 1.20
1.10, 1— , 90, 80,

und iUpf.

CapOC, Ia. Qualität
per Pfund Mk. 1 .10 , von
25 Pfd . ah billiger.

StaOt ' Omznge
Uebersledelung nach allen Orten mit und ohne Umladung . ^

Willi. Kupp
Mauritiusstrasse 3.

Cr. m . h . K.

Jlalaga
Fortwein
Samos ,
Sherry >
Vcrmouth ,
Malvasier ,
Marsala ,
Muscateller

Südweine
direkt importiert.

Fl. Mk. 1,25, 1,60. 2,—, 2,50
. , 1-80, 2.75, 4—

P- u

—.90, 1.20
1.25, 1.80, 2.50
1.60
1.60
2.—
3.— 28384a

Auf diese Preise vergüte für leere Flachen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlung Bleichstr . 17

Telephon 868. Gegründet 1878

f Darmsläöler Nobel!
| Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung , dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschäftser Weiterung vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben
wir in den gangbaren Preislagen mehrere

komplette Wohnungs-Einrichtungen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt , sodass man eine Uebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in der
Wohnung ausnehmen . . . . .

Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit , vorzügliche Qualität und
verblüffende Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gefl Besichtigung ergebenst ein.

August Schwall jr.
Rheinstrasse 39 ] >ai *1118ta «lt Telephon 397

— nächst den Bahnhöfen. —

Spezialität i Komplette Wohnungseinrichtungen von Mark 1000.—
bis Mark 10,000.—.

Dauernde Garantie! Franko Lieferung!

Man verlange Preislisten und Abbildungen.
F.

Telephon 33

Als sehr preiswert emvseh le:
Ror -Damcnftiefel 6, 8, 10 M
BorSerrenstiefel 8. 10, 12 „
Prima Arbeitsstiefel 9, 10 „
Prima Arbeitsfchubc 6, 7 „

. 28 cm hoch 8,50 „
Wichsleder Herren- und

Damcnftiefel 4.50, 6, 7 „
Hofen 1.30, 1.80, 2.50- 8 ..
Hemden 1.20—2.50 „
Getragene Hofen. Sackröcke rc.
8» uhrepmolmen schnell gut, bill
Damen ftiefel Sohlen » Flecke 2.
Herrenstiefel Sohlen ».Flecke 3.
genabt od.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren- u. Kinder -Stiesel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pius Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 MichelSverg 26

(gegenüber der Svnägoge ).
Einkauf getr. Kleideru. Schuhwerk.

I8--
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erstarrt saß er La, als sie nach einer kleinen I
Pause erwiderte:

«Nein, Alexander."
Was er hörte, war ja unmöglich! Sie,

seine Frau , weigerte sich, zu ihm zurückzu¬
kommen? Doch Nastja sprach schon weiter:
sie hatte Labei wie beschwichtigend ihre Hand
aus seinen Arm gelegt:

„Höre mir ruhig zu, du wirst mir recht
geben. Damit ich es gleich von vornherein
sage: ich habe dich noch so lieb wie früher:
aber ich fürchte, - aß meine Liebe nicht aus¬
reichen wird , alles Neue in deinem Leben zu
überwinden . Damals in Petersburg , als
ich frierend am Theater stand und du an mir
vorbeigingst, schrie alles in mir nach dir:
ich wäre zu dir gekommen als deine Magd.
Dann , als ich wieder hier bei der Schwester
war , kam das Denken: ich fing an zu be¬
greifen, - aß du deinen Weg ohne mich gehen
müßtest, baß ich dir nur ein Hindernis sein
würde. Diese Ueberzeugung ist immer stär¬
ker geworden: später, als ich anfing , mich aus
meiner alten Haut herauszuschälen — -

Er unterbrach sie, er war ganz außer
sich:

„Nein , ich lasse dich nicht! Du mernst es
auch gar nicht ernst, du willst mich nur stra¬
fen, mir angst machen. Du mußt zu mir
zurück, hörst du? Du mutzt!"

Die schüttelte langsam den Kopf.
„Nicht so, Alexander : du bist aufgeregt,

zürnst mir , daß ich deinen Wunsch nicht er¬
füllen will, nicht erfüllen kann. Glaube mir,
es würde uns beide nicht zum Glücke führen-
Bald würde ich dir wieder gleichgültig sein,
wenn du auch heute mich zu lieben glaubst:
stets würde ich dir nur im Wege sein — und
ich, ich könnte es ein zweitesmal nicht er¬
tragen , verlassen zu werden."

„Das wirst du nicht, nie — ich schwöre es
dir !"

Sie erhob die Hand.
„Schwöre nicht: was gilt ein Schwur,

wenn die Leidenschaft erwacht!"
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Alexander schwieg einige Minuten und
rh ihr mißtrauisch ins Gesicht.

„Also du hast sie kennen gelernt , die Lei¬
denschaft?" sagte er dann erregt . „Du bist
mir nicht treu geblieben, liebst einen andern
— das ist der Grund deiner Weigerung !"

Ihr Gesicht flammte, ihre Augen blitzten.
„Ja , ich habe sie kennen gelernt , die Lei¬

denschaft: aber nicht, wie du es meinst — an
mir — das weiß Gott — an dir , Alexander!
Denn nie hättest du mich verlassen, mich von
dir gestoßen: nicht deine Kunst, deine Zu¬
kunft hat dich von mir gerissen — ein Weib
stand zwischen uns , leugne es nicht!"

Als er sprechen wollte, erhob sie sich.
„Komm, Alexander, laß uns gehen. Man

sieht zu uns herüber — gewiß hat man dich
erkannt : vielleicht ist man durch unser Ge¬
spräch auf uys aufmerksam geworden, wir
durften an einem solchen Ort uns nicht
Hinreitzen lassen"

Sie sprach ruhig , trotzdem alles in ihr
zitterte : auch er wußte sich zu beherrschen.

Schweigend, wie sie gekommen, verließen
sie den Saal , und erst als sie im Wagen
saßen, wollte Alexander anfangen , zu spre¬
chen. Doch Nastja bat:

„Laß alles heute ruhen , Alexander. Du
bleibst ja noch hier , wir sehen uns doch ge¬
wiß."

„Welche Frage !" wollte er aufbrausen:
doch er bezwang sich und sagte nur : „Ich
singe morgen nicht, ich komme zu dir ."

Vor ihrer Tür verabschiedete er sich. Er
wollte sie in seine Arme ziehen, doch er
brachte es nicht über sich: ein eigenes, frem¬
des Gefühl hielt ihn davon ab — vielleicht
würde sie vor ihm zurückweichen. So küßte
er ihr nur die Hand. Da fühlte er einen
Kuß auf seiner Stirn : ehe er jedoch sich des¬
sen recht bewußt wurde , war sie verschwun¬
den. Er hörte nur noch ihre Schritte in
einem dunklen Seitengang neben dem Ma¬
gazin.

Nach unruhigem Schlaf wurde er am an¬

deren Morgen durch starkes Klopsen an sei¬
ner Tür geweckt. Noch schlaftrunken rief er:

„Wer da?"
Ein Lachen antwortete ihm.
„Langschläfer, steh' auf, es ist zwölf, ich

war schon zweimal hier ! Seit zwei Stunden
bin ich angekommen!"

Alexander erkannte Grodzinskys Stimme,
sprang auf und ließ ihn ein.

„Bist du schon da?" sagte er nur - Es
klang beinahe unfreundlich , doch Grodzinsky
achtete nicht darauf , sondern schwatzte gleich
los:

„Natürlich bin ich da und sehr sogar!
Bin schon überall umhergelaufen , war auch
bei meinem Manager : habe schon erfahren,
daß du die Moskowiter gestern verrückt ge¬
macht hast, und gefürchtet, daß sie mich heute
abfallen lassen werden. Aber jetzt bin ich
wieder ruhig . Billette für mein Konzert sind
nicht mehr zu haben, und das weitere —" Er
schwieg, in seinen Augen funkelte Siegesge¬
wißheit.

Krutow bat ihn, ins Nebenzimmer zu ge¬
hen, er wolle sich anziehen und dann zu
ihm hineinkommen: doch Grodzinsky ließ
sich nicht gleich fortschicken.

„Du , Sascha, hör ' mal , im Bureau mei¬
nes Managers habe ich da so etwas munkeln
gehört. Du sollst gestern nach der Vorstel¬
lung mit einer Dame in der Eremitage ge¬
wesen sein. Jst 's wahr ? Erzähl ' mal ! Bist
doch sonst nicht so, daß du dich gleich erobern
läßt : muß doch ganz was Apartes sein-"

Alexander zauderte. Er überlegte , ob er
Grodzinsky etnweihen sollte: doch seine alte
Schwäche, jemand haben zu müssen, dem er
sein Herz ausschütten konnte, siegte. So er¬
zählte er Grodzinsky alles . Dieser , der sonst
mit seinem Rat stets gleich bei der Hand
war , ja , solchen oft ungebeten erteilt hatte,
schwieg, als Alexander geendigt,- erst nach
einer Weile sagte er ernst:

„Sascha, das ist eine schwierige Sache:
überlege gut, was du tust. Mir scheint, daß

deine Frau mit dem, was sie gesagt, recht
hat- Du bist doch außerdem noch immer
nicht von der Swerbeewa frei . Für einen
anderen würde das ja nichts ausmachen,
aber für dich, wie ich dich kenne —"

Krutow unterbrach ihn:
„Du weißt noch nicht alles : mit der

Swerbeewa bin ich fertig !"
Und er erzählte ihm auch den Vorgang im

Wintergarten des Taurischen Palais.
„Da denkt die Swerbeewa anders, " warf

Grodzinsky ein. „Ich habe sie vor meiner
Abreise gesprochen: sie hat mir viele Grüße
für dich aufgetragen und erwartet dich mit
Ungeduld zurück."

lAortsetzungfolgt.)

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erhssupps,
2 bis 3 Toller 10 Pfg.

H. 86.

Sie geht kaputÄ S3TJS
volle Wäsche, wenn sie fortwährend strapaziert
wird mit modernen Chemikalien, den vielge¬
priesenen Aaubervülvcrchen. «Bei den ersten paar
Wäschen merken  Sie vielleicht noch nichts, aber
wenn später bald das Gewebe vollständig ausge¬
laugt und die Elastizität der Faser dahin ist.
dann ist's zu spät! Deshalb bei Zeiten überlegt,
ob es nicht zweckmäßiger ist, mit altbewährten
wäscheschonendenSeifen-Fabrikaten »u waschen,
so z. B. mit Luhns!  Bitte versuchen.

1

Pelz ~Aufbewahrung
Li« UßliZ unter aufmerksamster fachmännischer Be-

fiofbürschner Sr. Majestät
des Kaisers und Königs. Handlung gegen fflottenbesdiädigung und

□ versichert gegen feuer und Diebstahl.
Webergasse 17 und 19,

Gegründet 1830
28799

Empfehle in reicher Auswahl
* in nur beften Qualitäten zu billigften Preifen:  g
5 Bettdreile, Bettbar diente,Feder -!
■leinen, Bettfedern und Daunen,  !
* fowie  B

fertig gefüllte Betten
in allen Preislagen. 28686  g

■■ Wilhelm Reitz
g Telephon 896. Marktftraße 22.

für Centralheizungen.
t für
l Dauerbrandöfen,

sowie Zechenkoks
Anthracitkohlen
Eiform -Briketts , -
IJnion -Brikett », beste Sorte.
Backen - a . Kiefern -Scheitholz,

auch geschnitten and gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt. Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 28786
W . « all U we . ,

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden, Bahnhofstrasse4
Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

iBttJÜ-
R M  Ü Mi « }

UW) Blaustem feinste Sternwollen,
i an« Vloletetern hochfeine StemwoUeg)

>Gelbetern und Braunstem ai»4
i Konstun-SternwollenI

i wrto m* «oawh 4ha »*4
Hooll-tahwr >1

a B'
i ! m
5* N • OQ ce» *- er

Auf

Teilzahlung!

Möbel!
Betten, Sofas, Teppiche, Gardinen,

Vitragen, Stores,Wäsche,Kleiderstoffe etc.
Komplette Ausstattungen.

Elegante Schlafzimmer, moderne Kflchen.
f^ r/larnhß fftr  Herren, Knahen,IMilUülVUC Damenu.Konfirmanden.

Beamten und Kunden ohne Anzahlung!

J . Wolf
Wiesbaden , friedrlchsfr . 41

28340

N

Los nur Vs Mark!

L
Ziehung 25. April 1911-

Gne8ener Pferde-otterle
3242 Gewinnei. ,,Werte von M.70000
darunter 42 Pferde , 3 Equi¬

pagen Mark:

50 ooo
3200 Silbereewinne Mai

Hauptgewinn W. Mark:10000
Lose 50 Pf.iÄr ft
(Porto und Ulte 2S P« ertra)
durch das General- Debit

H.C.Kröger, BurlloW 8.
Frledrlehstrasae 193 a

u. alle durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen.

— Tel - ldr .- ..Geldquelle“.
In Wiesbaden bei Carl
Cassel , Kirchgasse54,Bnd,
Ntassen . Bahnhofstrasse4,
J . Stangen , Kirchgasse 51.

zußbodenöi Sch.35,
Glanrölfarbe, Pfd. 45 Pf.

Düngemittel. Ztr.-Anbruch.
Carl m Metzgerg. 31. 28590

Grohe Bauern*
Handkäse,

vollfette, erstklassige, goldgelbe
Qualitätsware. 28828

Große Kiste, gleich 60  St. Inhalt,

2 .55 Mk
Bei Mrbrabnahme billiger.

C. Werner,
Gneisenaustr. 0. Tel. 1768

Gartenkies
in verschiedenen Far
billigst in ied. Quant
Friedr,Uiitz*,|
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